
S4 . Jahrgang.
Erscheint tn zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich» durch die
Post S Mk. s « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

22,OCM > Abonnenten.

Dlnzeigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

fü,r b!e Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcreichterAnzeigen zur nächst»
C* *»?* *g * ** erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschricbencnTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Urt HHB Fernsprecher für den Verlag No. 2988.
©***♦ wwu . Rnfzeit von 8—12 n. 2—7 Uhr.

» !!!! ^ . 111.n, TO— ,i . - -B.

Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

HundslaZS-Phantasien.
s. Paris , 20. Juli.

Die heftigen Auftritts bei dem endgültigen Abschlüsse
des Dreyfus -Handels haben nur kurze Zeit die Auf¬
merksamkeit des Publikums gefesselt und sind bereits
vergessen, ohne eine erwähnenswerte Erregung unter
den Massen hervorgeruscn zu haben. Alle Bemühungen
der Nationalisten und ihrer Bundesgenossen, die Sache
noch werter auszuspinnen , sind fruchtlos : diese Herren
scheinen auch selbst schon darüber klar zu sein, daß in
dieser Hinsicht absolut nichts mehr zrr machen ist, wes¬
halb sie ihre krankhafte Aufreizurrgs- und Beunruhi¬
gungs -Tätigkeit auf anderen Gebieten zu entfalten
suchen und dafür wieder einmal die Entwicklungen und
Erscheinungen der allgemeinen europäischen Politik als
besonders geeignet erachten. Was da abermals unter
dem verderblichen Einflüsse der Hundstagsschwüle aus¬
gebrütet wird, reicht bedenklich in das Gebiet des hellen
Wahnsinns hinein.

Die englischen Ausstreuungen über deutsche und
österreichische Interventions -Absichten in Rußland , um
die Revolution zu ersticken, werden hier noch -mit den
unglaublichsten Einzelheiten und Zutaten ausgeschmückt.
Die bezügliche Veröffentlichung der „Russia" hat
vollends die Phantasie gewisser Zeitungsdiplomaten
zum Weißgtühen gebracht. Demnach wäre die „heilige
Allianz" zur Fesselung jeder freiheitlichen Regung in
Mittel - und Osteuropa -ine vollendete Tatsache. Das
neue Schulgesetz in Preußen und die energische Kund¬
gebung des deutschen Kaisers anläßlich dieses bewiesen,
daß er den Zeitpunkt für gekommen erachte, um offen
den modernen Anschauungen über Volksrechte und Frei¬
heiten den Krieg zu erklären und die Führung der ge¬
samten reaktionären Streitkräfte Europas zu über¬
nehmen. Das müßte zunächst zu einer militärischen
Hülseleistung für das Zarentum führen und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran zu einem Weltkriege, da
England diesem deutschen Treiben nicht untätig zu¬
schauen werde und könne und Frankreich dann notge¬
drungen sortgerissen werden müsse,
i In diese Betrachtungen wird selbstverständlich auch
das Unterbleiben des englischen Flottenbesuches in den
russischen Häfen auf ausdrücklichen Wunsch der Peters¬
burger Regierung verflochten, wobei die Tatsache an sich
als ein Triumph der Berliner „Machenschaften" be¬
zeichnet wird . Merkwürdigerweise soll auch Japan
sich an diesen „Intrigen " der deutschen Politik eifrig
beteiligt haben und es fehlt gar nicht viel, so spräche
man von einer Abmachung zwischen Berlin und Tokio
.gegen die englische Welteinschnürungspolitik . Darüber,
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wie sich das alles logisch zusammenfassen ließe, machen
sich die nationalistischönDiplomaten , die übrigens , wenn
auch in etwas zurückhaltenderer Form , von einigen
republikanischen Blättern begleitet , werden, keine
Sorgen . — Die Hauptsache bleibt, die Masse in Auf¬
regung zu erhalten und dabei, wenn irgend möglich, die
derzeitigen Machthaber zu kompromittieren . Das letztere
wird dadurch zu erreichen gesucht, daß man sich Peters¬
burger Berichte senden läßt , denen zufolge der Zar und
seine Umgebung ihr Vertrauen aus Frankreich ganz
aufgegeben hätten , da sie aus den Kundgebungen der
derzeitigen Regierung und Kammer-Mehrheit schließen
müßten , daß sie bei ihren Verteidigungsmaßregeln gegen
die Revolution nicht nur nicht aus deren Zustimmung,
geschweige denn moralischen Beistand rechnen könnten,
sondern im Gegenteil auf einen fühlbaren Widerstand
ihrerseits gefaßt sein müßten.

Es läßt sich übrigens nicht leugnen, daß hier die
Besorgnisse über die Entwickelung der Dinge im Zaren¬
reiche und über eventuelle äußere Rückwirkungen dieser
immer mehr zunehmen und daß auch sonst
maßvolle Organe wegen dieser an sich ja
zweifellos berechtigten Beklemmungen an die
deutsche und auch an die österreichische Negierung Vor¬
stellungen richten zu müssen glauben , die abgesehen da¬
von, daß sie überflüssig sind, einen bedenklichen Mangel
an Takt , dafür aber einen um so größeren Eigendünkel
verraten , da in ihnen recht deutlich darauf hingewiesen
wird, daß Frankreich und England die moderne Kultur
und Freiheit verträten und auf Grund dieser selbst
verliehenen Würde ein Recht hätten , gegen Bedrückungen
der Völker durch den Absolutismus Maßregeln zu er¬
greifen. Wie gesagt, die Hundstagsglut kann als Ent¬
schuldigung für all- diese naiven und selbstgefälligen
Auslassungen und auch für die Schwarzmalereien ange¬
führt werden. Aber cs muß doch nachdrücklich dagegen
erklärt werden, daß die mitteleuropäischen Nationen
großjährig sind und für ihre inneren Entwicklungen die
Verantwortung allein tragen wollen, daß ihre Regierun¬
gen stets hinreichende Bürgschaften für die Friedensliebe
und ihre Achtung der Rechte anderer Völker geliefert
haben und daß sie ihre Beziehungen zu Rußland und den
übrigen Mächten nach Maßgabe ihrer Interessen regeln,
die sie schließlich am besten kennen müssen.

Politische Abresrcht.
Italienische Toleranz und italienischer Aberglaube.

m. R o m, 18. Juli.
In Catania findet gegenwärtig ein Wahlkampf

statt, da dort Unregelmäßigkeiten beim letzten vorge¬
kommen waren und daher die Wahl für ungültig er¬
klärt worden ist. Monarchisten und Sozialisten stehen
sich dabei und natürlich in sehr erbitterter Fehde,
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gegenüber. Den ersteren ist nun aber ein starker Par¬
teigänger erwachsen. Kein Geringerer als Kardinal
Nava , der Erzbischof von Catania , hat in einer- öffent¬
lichen Versammlung eine Rede zu ihren Gunsten ge¬
halten und erklärt , daß es die Pflicht der Geistlichkeit
sei, sie mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu
unterstützen, um die Sozialisten zu bekämpfen. „Wenn
unsere Verbündeten", so hieß es irr seiner Rede, „auch
nicht alle unsere Ansichten teilen , so sind sie doch aus
seiten des Rechts und der Ordnung und diese müssen
vor allem erhalten bleiben". Einen besseren Beweis,
daß das „non expedit " praktisch nicht mehr besteht,
kann es wohl kaum geben. Es wäre nur zu wünschen,
daß die Geistlichkeit nun auch daran arbeitete , dem
Volke zu beweisen, daß die jetzige Regierung ihm nicht
feindlich gegenüber stehe, auch wenn es sich zur Kirche
bekenne und es besonders von den vielen abergläu¬
bischen Ideen zu befreien suchte, durch die es selbst
häufig so sehr leidet. Auf wie tiefem geistigen Niveau
das Volk sich noch vielfach befindet, beweist wieder ein
Vorgang , der sich in dem kleinen Örtchen Frigiano im
südlichen Italien zugetragen hat . Es hatte sich dort
die Nachricht verbreitet , daß die Königin an Blut¬
armut leide und diese nur geheilt werden könnte, wenn
sie das Blut von schönen und kräftigen Kindern trinke.
Es sei daher eine Kommission aus Rom in Frigiano
eingetroffen, um in der Schule und auf den Straßen
die geeignet erscheinenden Kinder auszusuchen, sie zu
töten und ihr Blut zu sammeln, um es der Königin zu
bringen . Daraus bewaffneten sich die Männer und
Frauen mit Sensen , Hacken, Flinten und Revolvern,
zogen zuerst vor das Schulgebäude, nahmen es im
Sturm und holten die Kinder heraus ; dann durchzogen
sie die «Straßen , weinend und schreiend. Es bedurfte
aller Bemühungen der Behörden und der Carabinieri,
um die aufgeregte Menge zu beruhigen und ihr dar¬
zutun , daß sie getäuscht worden war . Letzteres geschah
offenbar in der Absicht, Stimmung gegen das Königs¬
haus zu machen. Eine Untersuchung ist cingeleitet und
wird hoffentlich den Schuldigen ergeben, durch dessen
„schlechten Scherz" es leicht zu Blutvergießen hätte
kommen können.

Fortschrittliche Maßnahmen in Griechenland.
n . Athen,  16 . Juli.

Das nun schon nicht mehr neue Schauspiel, daß der
Kronprinz feierlich mit der Regentschaft betraut wird,
hat sich auch diesmal wiederholt und damit hat die
Kammer — wenn sie noch das Budget genehmigt, woran
nicht zu zweifeln ist — vorläufig die dringendste Arbeit
getan und wird sich nun vertagen . Irgend welche un¬
angenehme Zwischenfälle sind demnach nicht zu befürch¬
ten und so kann der König beruhigt sein getreues Land
verlassen, was er, nach der langen Zeit zu schließen, die
er ihm fern zu bleiben pflegt, ganz besonders gern tut.
Zu verstehen ist dies sehr wohl, die Hellenen sind nicht

Feuilleton.
Kus meiner Msppe.

lFü x das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CXLIV.

MWMenglrmde.
„Ich beklage Sie , beklage Sie von ganzem Herzen,

Gras Batalski ", sagte die Dame und blickte mitleidig
aus den leicht ergrauten Herrn , der, neben ihr auf der
Terrasse in einem Sessel lehnend, die Blicke über den
Züricher See schweifen ließ.

„Und warum beklagen Sie mich?" frug er lächelnd.
„Weil Sie ein Nihilist sind, weil Sie nichts glauben ."
„Sie irren sich, meine Freundin . Ich glaube sehr

vieles : ich glaube alles das , was ich positiv weiß, so zum
'Beispiel , daß dieser See sehr schön ist und daß Sie eine
der anmutigsten und liebenswürdigsten Frauen sind, die
sich kenne." „
\ „Sie sind ein Schmeichler, Graf ."

„Wäre ich einer, so täten Sie unrecht, mich gleich¬
zeitig einen Nihilisten zu nennen ! Doch ich will mein
Glaubensbekenntnis fortsetzen. Hören Sie . Ich glaube,
daß man meine Güter eingezogen hat , ich glaube, daß
ich ein Bettler wäre, hätte ich nicht den beweglichen Teil
meiner Habe rechtzeitig ins Ausland gerettet ; ich glaube,
daß man mich in den Kasematten der Peter -Pauls-
Festung verfaulen oder mich in den Bergwerken
Sibiriens verelenden ließ, oder daß man mich gar
folterte und an einen' Galgen hing, wenn man mich in
meinem Vaterlande ergreifen würde."

Die Danie blickte ibn mit Entsetzen an . „Haben Sie
sio Schrecklichesverbrochen?" frug sie bebend. „Haben
Sie am Ende gar schon jemand — in die Luft ge-
ip^engt ?"

Er lächelte wieder in seiner wehmütigen Art.
„Nein", sagte er, „so weit habe ich es allerdings noch
nicht gebracht. Bisher habe ich nur ein bescheideneres
Verbrechen begangen. Ich habe in Wort und Schrift
den Gequälten und Unterdrückten daheim nur gesagt:
Ihr seid Toren und Schwächlinge, daß ihr euch weiter
knechten laßt . Wehrt euch! Schüttelt das unerträgliche,
unmenschliche Joch ab. Voilä tout , meine Gnädigste."

Sie blickte sinnend vor sich hin. „Es kann kein
Segen aus solchen Lehren sprießen, wenn kein gläubiges
Gemüt dahinter steht", meinte sie. „Das ist es : Dieser
Bewegung fehlt die höhere Weihe. Ach, Graf , wenn Sie
doch glauben könnten, christlich glauben, über das kalte
Wissen hinaus ."

Er sprang heftig empor. Seine Augen funkelten, als
er ries : „Sie werden zufrieden sein, meine Freundin.
Ich glaube auch etwas , das ich nicht weiß und dieser
Glaube macht mich selig. Ich glaube, daß sich die jahr¬
hundertelange Knechtung unseres braven Volkes durch
eine Handvoll Gewaltmenschen, daß sich die unerhörten
Sünden , die Grausamkeiten , Räubereien und tausend¬
fältigen Schandtaten derer, die ich meine, rächen werden,
entsetzlich rächen. Ich glaube, daß die Zeit nicht mehr
fern ist. wo die Herrlichkeit schmachvoller Gewalt end¬
gültig zerplatzen wird wie das hier !"

Er hatte die gefüllte Wasserkaraffe vom Tisch an sich
gerissen und schleuderte sie auf die Straße . _ Sie platzte
wie eine Bombe und die Scherben folgen weit umher.

Mit Grauen und doch mit Bewunderung blickte die
Dame auf den Mann , der hoch aufgerichtet an der
Brüstung der Veranda stand, ein Leuchten des Triumphes
in den Zügen.

„Sie sind ein furchtbarer Mensch, Graf ", flüsterte sie.
„Ihr Glaube wird das Schreckliche zur Wahrheit
machen."

„Nein, nicht mein Glaube ", entgegnete er, „aber der
unwiderstehliche Geist der Entwickelung und die zwin¬
gende Notwendigkeit," *

CXLV.
Mir Sterben.

Die Abendsonne stahl sich durch die Kastanienwipfel
vor dem Schwesternhause in das freundliche Zimmer,
in dem die alte Dame matt , doch friedlich, in ihrem
Krankenbett ruhte . Die blendenden Goldstreifen, die
sie umzitterten , das Schreien der Spatzen in den Bäumen,
ließen sie erwachen aus ihrem leichten Schlummer . Sie
blickte sinnend vor sich hin, und ihre Augen, die klaren
Augen in dem seinen, schönen Gesicht unter den weißen,
wohlgeordneten Haaren , hatten so ein eigenes Leuchten.
Die alte Dame überlegte. Nun waren es schon sechs
Tage her, daß sie die schwere Operation durchgemacht
hatte . Und die Ärzte waren so froh und stolz, denn
alles war so wunderbar geglückt; in vierzehn Tagen
schon würde man sie entlassen können.

Sie dachte an ihr kleines Heim, an die drei Zimmer-
chen, peinlich sauber, angefüllt mit Dingen , die ihr
teuer waren , mit Möbeln , unmodernen Möbeln , die ihr
doch so lieb waren, weil sie zum Teil noch von ihren
Eltern stammten. Sie dachte an die Bilder an den
Wänden, die Portrarts ihrer vielen, in der ganzen
Welt zerstreuten Kruder, dachte an ihren einsamen und
bescheidenen, aber sorgenlosen Lebensabend, und wie sie
begnadet war , ihr bißchen Leben noch dankbar und
freudig zu genießen. Ja , ja , sie hatte immer eine
Freude daran gehabt, ihres Daseins froh zu sein und
das Trübe an sich. abgleiten zu lassen. Und nun , da
alles so schön geglückt und diese plötzliche schwere Er¬
krankung so gut wie überwunden war , da konnte sie
gewiß noch ihre zehn Jahre weiter leben. Waren sie
doch alle so alt geworden, ihre Eltern , ihre Geschwister^
Ja , und das wollte sie, so recht, recht behaglich und
schön dahinleben , bis der Tod sie abries.

Ein Schatten zog über ihre Züge. Sie mußte an
die Worte des Doktors denken, die er heute zu ihr
sprach, <ls sie ihn fragte , ob sie nun auch nichts zurück-
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immer allzu bequeme Untertanen . Das Ministerium
/vheotokis muß allerdings diesmal gefunden haben, daß
sie gar nicht so schwer zu regieren seien. Es verfügte
über eine bedeutende Majorität in der Kammer und so
ist es ihm gelungen, die von ihm eingcbrachten Vor¬
lagen ohne erhebliche Schwierigkeiten durchzusetzen.
Darunter sogar eine, die in der Zusammensetzung der
Kammer selbst eine erhebliche Veränderung herbei¬
führen will. Schon verschiedentlich ist diese versucht
worden, ohne daß es gelungen ist, sie durchzusetzen und
wenn Theotokis es jetzt in gewisser Weise erreichte, so
liegt cs daran , daß er langsam zu Werke geht und nicht
■3« viel auf einmal verlangt . Es handelte sich nämlich
warum , ein Gesetz zu schassen, daß den Offizieren ver¬
bratet, dem Parlament anzugehören . Wie die Dinge
bisher lagen , konnte man das schöne Schauspiel er¬
leben, daß in der Diskussion ein Leutnant seinen Vor¬
gesetzten in schärfster Weise gegenüber trat oder doch,
auch wenn es sich um das Heerwesen handelte , Ansichten
äußerte , die denen, welche jene kundgegebcn, diametral
entgegengesetzt waren . Daß dies der Disziplin nicht
gerade förderlich war , wird sich jeder selbst sagen, Im
grrechrsch-türkischen Kriege hat sich denn auch gezeigt,
daß von einer solchen im Heere überhaupt kaum ge¬
sprochen werden konnte, jeder tat ungefähr das , was er
für angebracht hielt und was nur zu häufig darin be¬
stand, seine Haut möglichst inSicherheit zu bringen . Das
Übel mit der Wurzel auszureißen , hat nun auch die
jetzrge Regierung nicht gewagt, aber sie hat doch eine
wesentliche Besserung durchsetzen können. Es ist ein
Gesetz durchgegangen. demzufolge kein Offizier , der nicht
mindestens den Rang eines Obersten oder eines Kapi¬
täns zur See bekleidet, zum Abgeordneten gewählt wer¬
den warf . . Damit ist ja noch nicht alles, aber immerhin
doch brel erreicht und cs wird dies sowohl der Würde
der Kammer als der des Heeres wesentlich zugutekommen. £

. - .. . ... .

Deutsches Reich-
* Ansiedler sorgen in Stidwestafrika . Der Verein

der Farmer für den Bezirk Windhoek hielt am 9. Juni
einp Versammlung ab, in der an erster Stelle Beratung
abgehalten wurde über die Frage : .̂ Welche Maß¬
nahmen sind zu ergreifen , um aus dem Stammcsver-
mögen der Eingeborenen vollen Ersatz des von ihnen
angerichteten Schadens zu erlangen ?" Der Vorsitzende
Farmer Erömann gab dazu folgende Erläuterung . Trotz
unverbürgter Äußerungen von Zentrumsleuten , cs
könne mit Sicherheit angenommen werden, daß die Ent¬
schädigungsvorlage angenommen würde , hat der Verein
doch mit der Möglichkeit gerechnet, daß die Entschädigung
wieder abgelehnt werden könnte. So haben wir uns
die Frage vorgelegt, in welcher Weise sind wir in der
Lage, unsere Ansprüche wegen des verursachten Schadens
anzubrtngcn . Da war für uns das nächste, daß wir uns
an den halten , der uns den Schaden zugefügt hat : das
Hererovolk. Die Frage , ob wir gegen das Stammes-
oermögen der Herero vorgehen sollen, ist deshalb auf die
Tagesordnung gesetzt worden, weil diese Ansprüche
innerhalb drei Jahre verjähren und diese Frist würde
mit Anfang des nächsten Jahres ablaufcn . Die Re¬
gierung will die Vorlage wieder einbringcn , unsere
Hoffnungsfreudigkeit hat aber in bedeutendem Maße
nachgelassen, weil sich unsere Hoffnung schon dreimal als
trügerisch erwiesen hat. Außer der Möglichkeit, daß der
Reichstag auch dann wieder ablehnt , besteht die weitere
Möglichkeit, daß unsere Ansprüche gegen die Herero
verjährt sind. Dadurch, daß der Schaden von einer
Kommission festgestellt worden ist, ist eS nicht schwer,
den Beweis zu erbringen , Satz unsere Ansprüche gegen
die Herero verjährt sind. Die erforderlichen Schritte
müßten also schnell geschehen. Wir müssen damit
rechnen, daß das Reich erklärt : ihr seid nicht die allein
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Geschädigten, auch das Reich hat durch die kostspieligen
Expeditionen zur Bekämpfung des Ausstanües großen
Schaden erlitten . In diesem Falle wird das Stammes-
vermögen der Herero nicht ausreichen, alle Ansprüche zu
befriedigen, und da das Reich nach dem Gesetze kein Vor¬
zugsrecht hat, so würde über das Vermögen der Konkurs
zu eröffnen sein, und das Land wie das ganze Vermögen
zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden. Der
Umstand, daß das Vermögen der Herero durch kaiserliche
Verordnung eingezogen ist, kann unsere Ansprüche nicht
beeinflussen, weil nieinanö das Recht hat, in woyler-

j wordene Rechte einzugreifen. Ein Ausschuß, der die
nötigen Schritte zu tun hat, soll gewählt werden.

* Eine sozialdemokratische Frauenkonserenz berust
Frl . Ottilie Bader im Anschluß an den Parteitag nach
Mannheim ein. Die Konferenz soll Samstag , den 22,
September , morgens 9 Uhr, zusammentretcn . Als pro¬
visorische Tagesordnung wird vorgeschlagen: 1. Bericht
der Zentral -Vertranensperson : a) Agitation , b)  Presse.
2. Frauenstimmrecht . 3.  Agitation unter den Lanö-
arbeiterinnen . 4. Die Dienstbotenbewegung. 5. Für¬
sorge für Schwangere und Wöchnerinnen. Als Re-
serentinnen sind u. a.  für Punkt 2 Frau Zetkin, für
Punkt 3 Frau Zietz, für Punkt 4 Frl . Grünberg , für
Punkt 6 Frau Duncker in Aussicht genommen.

* über die sozialen Leistungen der Firma Krupv
gibt der soeben erschienene Jahresbericht der Handels¬
kammer für den Kreis Essen interessante Auskünfte.
Auf Grund der ReichsversicherungSgesetze wurden im
Jahre 1904 von der Firma seinschl. der Außenwerke) be¬
zahlt für die Kranken -Versicherung 953 738 M. 96 Pf .,
Unfall-Versicherung 1162 088 M. 77 Pf ., Invaliden-
Versicherung 378 673 M. 46 Pf ., überhaupt 2 489 471  M.
46 Pf . Außer Sen gesetzlichen Kassen besteht bei -der
Firma eine Reihe vvn Hülfskassen sowie ähnlicher
Unterstützungs - Einrichtungen . Die statutarischen
Leistungen der Firma zu gesetzlich nicht vorgcschrie-
benen Kassen betrugen in demselben Jahre zu den
Unterstützungs - und Familienkassen 12726 M. 67 Pf .,
SN den Arveiterpensionskassen 898 055 M . 55 Pf ., zu den
Beamtenpensionskaffen 220 427 M. 68 Pf ., überhaupt
1 129 209 M. 86 Pf . Die anS den besonderen Stiftungen
und Fonds der Firma geleisteten Unterstützungen ein¬
schließlich der Zuschüsse zu verschiedenen Werkskassen
und der Aufwendungen zur Förderung allgemeiner
Wohlfahrtseinrichtungen und Interessen betrugen im
Jahre 1904 insgesamt 2 075 924 M. 84 Pf . Die gesamte
Jahresleistung der Firma an Bersicherungs- und Kaffen-
beiträgen , Unterstützungen und Zuschüssen betrug somit
in: Jahre 1904 5 694 606 M. 15 Pf . Nach der Aufnahme
vom 1. April 1906 betrug die Gesamtzahl der auf den
Kruppschen Werken beschäftigten Personen einschließlich
5065 Beamten 02 853 (1906: 65 816 einschl. 4632 Beamten ).

Arrs Ktadt tmd Land»
Wi es bad en , 22. Juli.

Die Woche.
Motto : Die schwarze» Böcke

Und Me weißen Schafs.
Der alte Schüler von Clarenthal legte seinen blauen

Strickstrumpf beiseite, sah wehmütig über seine Herde
Hinweg, das Wellritztal entlang bis da, wo es sich im
Häusermeer verliert , und begann : „Ich will euch Heute
ein neues Märchen erzählen , das von den schwarzen
Böcken und den weißen Schafen handelt . Man kann es
in der Überschrift auch nennen:

Die Stiefkinder von Salzbach.
Es war einmal . . . . hm . . . . eine wohlgesegnete

Stadt . Mitten durch ging, die Langgasse und Kirchgasse
entlang , ein roter , dicker Strick, der die Stadt in zwei
Hälften trennte , wie man die schwarzen Böcke von den

weißen Schafen trennt . Diese beiden Hälften , in der
kommunalen Sprache „Viertel " genannt , standen sich
schroff gegenüber, denn im Ostviertel wohnten die wohl¬
frisierten, rotbäckigen Lioblingskinder und im Westvier¬
tel die ungezogenen, Staffen Stiefkinder . Nur mit Achsel¬
zucken sahen die LteblingsNnder dieser Stadt , welche
Salzbach hieß, hinüber zu den Stiefkindern und streckten
höhnisch lachend ihre Zungen lang über den roten Strick
hinaus , wenn die aus dem Westen einmal eine Bitte an
das Rathaus hatten . Dies Rathaus nämlich stand bei
den Lisblingskinöcrn , und auch der Staötfchulthciß , der
Stadtfäckelmeister, der Stadtbaumann und der Polizei¬
meister wohnten unter ihnen. Im anderen Vierte!
gegenüber wohnten nur wenige und unbedeutende
Chargen ans dem Rathsufc , die Laternenanzünder und
die gefürchteten Steuereintreiber . Das war ein böses
Mißverhältnis zwischen den beiden Vierteln , dem Kur¬
vt e r t e l und Sem Westendviertel,  und es wurde
noch verschärft durch Sie merkwürdige Tatsache, daß die
Ratsherren die Stiefkinder im Westen eigentlich nur
vom Hörensagen kannten, und sie nur zur Zeit der
Steuertermine als vollberechtigte Bürger ansahen. Sonst
hatten die vom Westend so wenig zu sagen, wie das bei
Stiefkindern seit Adams Zeiten üblich ist. Schon von
weitem konnte man es dem Westendviertel ansehen, daß
es bestiefkindert war . Während den LickSlingskindern im
Kurviertel ganz grün vor den Augen wurde vor lauter
Garten - und Parkanlagen mit den schönsten Blumen und
Springbrunnen , hatte das Westendviertel nur eine ein¬
zige größere Platzanlage , die zwar mit dem Namen an
den Marschall Vorwärts erinnerte , in der Sache aber
eher ein Werk des Marschall Rückwärts war , und der
Wüste Sahara nicht unähnlich sah, zumal drei oder vier
Palmen auf der öden Sandslache ihr Haupt in der stau¬
bigen Luft wiegten. Wie der Platz, waren auch die
Straßen . Die rotbemalten Sprengwagen ließen sich im
Westen nur alle vierzehn Tage sehen- weil sie im Osten
so viel zu tun hatten , und auf den Höfen wohnten die
Menschen wie in engen Gefängnissen,' man nannte das
auch deshalb „geschlossene" Bauweise. Diese war im
Kurviertel verpönt . Stiefkinder brauchen nicht so unver¬
schämt viel Licht und Lirst; sie werden dabei nur bockig.
Sie brauchen überhaupt sehr wenig. Wenn sie nur
Steuern bezahlen! Da geschah es, daß die Ratsherren
im Kurviertel eins» neuen großen Palast für ihre Lieb-
lingskinSer bauen ließen, und daß dadurch das alte
Haus , das Paulinenpalästchen genannt , frei wurde . Es
lag auf einem wunderschönen Berge , und war ein Jam¬
mer, daran zu denken, es nun als WersMssig von sich
zu stoßen. Da dachten die Stiefkinder aus dem Westend
bei sich— laut denken war ihnen verboten —: „O könnte
man das Panlinenpalästchen nicht verkaufen und für das
Geld ein paar Hübsche Platz- nyd Gartenanlagen im
Westend schassen? Vielleicht auch für den Marschall Vor-
wärts -Platz noch drei oder vier wettere Palmen an-
schaffen, damit sie unseren Kindern , Frauen und Jung¬
frauen ähnliche BalfamSkÜhle spenden, wie das im Ostest
die Lieblingskinder genießen ?" Einer flüsterte diese
Wünsche dem anderen ins Ohr , und eines Tages lag aus
dem Tische des Stadtschultheißen im Rathause eine Bitt¬
schrift mit vielen Unterschriften. Durch das Rathaus
ging ein leises Zittern, ' eine Bitte a«s dem Westend,
von den Stiefkindern — das war ja unerhört . Und nun
gar diese Bitte ! Die Ratsherren wurden zusammen ge¬
trommelt , und schließlich der Polizetmeister mit seinen
Bütteln herbeigerufen . Ans den Unterschriften wuröenf
diejenigen Herausgesncht, die im alten Verdacht der Be¬
gehrlichkeit und Großmäuligkeit standen- und iri der
nächsten Nacht verhaftet . Vor öa§ Ratsgericht gestellt,
wurde ihnen das Urteil , auf 6 Monate zur Sinnesände¬
rung in der Leichtweishöhle gesperrt und dort in Ketten
gelegt zu werden, ob ihrer Habgier und Bolksauswicge-
lung . Als der Siadtschuttheiß das Urteil verlesen hatte,
schloß er mit den Worten : „Es geziemt sich nicht, daß
der rote Strick gemitzachtet werde. Er soll sein wie eine
Grenze ! Es ziemet sich item nicht, daß den schwarzen

behalte nach der Operation und alles wieder ganz gut
sei. Da hatte der Arzt ein so bedenkliches Gesicht ge¬
macht und gesagt : „Es könnte nicht besser gegangen
sein, als es ging, gnädige Frau . Aber freilich, man
muß bescheiden sein nach solcher Sache. Es war doch ein
schwerer Eingriff in den Organismus und das läßt sich
ber in Ihrem hohen Alter nicht gern mehr widerspruchs¬
los gefallen. Sie werden sehr aus sich achten, sehr vor¬
sichtig sein müssen, damit kein schleichendes Siechtum
Ihre Kräfte verzehrt ."

Ja , ja , schleichendes Siechtum , so hatte er gesagt.
•— Schleichendes Siechtum , elendes, einsames Hin-
Kerben nach diesem reichen Leben, nach so viel Freud
und Leid. Rein , nur das nicht, nur das nicht! Da
hätte man sie doch besser sterben lassen sollen. Was
brauchten da diese Herren an ihr herumzuschneiden, sie
mit ihrer Kunst zu retten , damit sie nun auf ihren
Körper aufpassen müsse wie ein Gendarm auf den Ver¬
brecher. Ach ja, hätte man sie doch sterben lassen in
ihrem Anfall . Rein , ach nein, nur kein gequältes Alter,
nur das nicht! Und sie sann und überlegte und dachte
immer nur : Wenn du doch sterben könntest, wenn du doch
einschliefst.

Und der Wille zu sterben, ward mächtig in ihr.
Andern Tages kam die Tochter, sie zu besuchen. „Es

ist jede Gefahr vorüber ", flüsterte ihr die Rote-Kreuz-
schwester zu. „Mir will es nur scheinen, als würde ihre
Frau Mama , die doch so lebenskräftig zur Overation
kam, etwas schwach. Und die Lebhaftigkeit ist von ihr
gewichen. Es ist eine so merkwürdige, fast freudige
Resignation in ihr ."

„Wie geht es dir , Mutting ?" frug die Tochter und
letzte sich ans Krankenbett.

„O gut , ganz gut ", flüsterte die alte Dame. „Aber
ein Unsinn war 's doch, daß sie noch an mir herum¬
schneiden mußten . Und einen Zweck wird cs nicht ge¬
habt haben, soll es nicht gehabt haben."
I „Den Zweck, daß du gerettet , daß du uns erhalten
bist, Mama ."

Aber die Genesende lächelte nur ganz still vor sich

hin und flüsterte : „Ihr braucht mich ja doch nicht mehr."
Und dann winkte sie mit dem Finger die Tochter näher
an sich heran , und als sich die über sie beugte, sagte sie
leise: „Sag ' cs nur allen denen, die die Hände verschränken
und die Augen verdrehen, ich fürchtete mich auch nicht
das kleinste bißchen." Und sie schnalzte mit dem Finger
dazu.

„Vor wem solltest du dich denn noch fürchten,
Mutting ?"

„Nun , vor dem Ungewissen, vor dem Sterben . —
Sieh , ich glaube ja längst nicht mehr an einen persön¬
lichen Gott , schon viele Jahre nicht mehr. Aber wenn
es doch einen geben sollte, so nimmt er mir das gewiß
nicht übel und wird mir schon ein ordentliches Unter¬
kunftsplätzchen einräumen ."

„So denke doch nicht immer an diese Dinge . Du bist
ja auf dem besten Wege, gesund zu werden. Die Arzte
sind sehr , befriedigt und die Schwester sagte, du wärst
über jede Gefahr hinweg", mahnte die Besucherin.

„So , so", hauchte sie und lächelte wieder so eigen.
Und dann sagte sie energischer: „Wenn mir aber doch
etwas passieren sollte, so liegt drüben in der Schublade
ein Sparbuch . Das reicht für die Bestattungskosten
und es bleibt noch etwas darüber . Weißt du, ich hab's
in den letzten Jahren gespart , damit das , was euch im
Testament bestimmt ist, vollständig bleibt ."

Die andere kämpfte mit Tränen . „Du hättest dir
das von deiner schmalen Rente abgeknappt, um uns
nicht zu verkürzen, Mama , du, die du doch so gern be¬
haglich lebtest?" schluchzte sie und es fiel ihr heiß auf die
Seele , daß sie oft ungeduldig gewesen war bei kleinen
Eigenheiten der alten Frau.

Und die lächelte wieder ganz glücklich und er¬
widerte : „Ihr solltet um nichts verkürzt werden,
Kinder ."

Da sank die Tochter weinend am Bette nieder und
küßte die Hände der Kranken. Und die Mutter
streichelte ihr zitternd das Haupt und mahnte : „Geh
jetzt, mein Kind. Du sollst dich nicht aufregcn . Und
ich, ich will jetzt schlafen."

Zwei Tage darauf war die alte Dame tot . „Sie
ist so schön, so friedlich verschieden, wie ich es noch nie
gesehen", berichtete die Krankenschwester. „Und wir
alle und die Arzte besonders, wir stehen vor einem
Rätsel , denn sie war doch außer jeder Gefahr ."

Sie wußte cs nicht, daß der Wille zu sterben in der
Kranken lebendig und mächtig geworden war , der
Wille, ein gequältes Alter durch ein starkes Todesver-
langen zu besiegen.

CXLVI.
Trrt es Ihrrr « rricht leid?

Ich habe eben eine neue Erzählung von Leo Tolstoi
gelesen: „Göttliches und Menschliches"? ) Was soll ich
sagen? Die kleine Geschichte tragt das absolute Ge¬
präge des großen Schwärmers . Und diese Historie von
den beiden russischen Staatsgefangenen , die kürz vor
ihrem Ende den Hauch des Göttlichen verspüren , der
eine durch das Neue Testament , der andere durch einen
alten , naiven Sektierer , ist düster und schmerzlich, ganz
wie überhaupt der wesentlichste Inhalt der neurussischen
Literatur . Wie könnte es auch anders sein? Düster
und schmerzlich, das ist ja doch das Signunk der Lage
Rußlands , ist das Zeichen, das seinen Völkern ausge¬
prägt ist, mag auch das Wetterleuchten der Freiheit
schon mächtig lohen, mag auch die Zeit der Vergeltung,
mag der Sturz seiner Gewaltmenschen vor der Türe
stehen — Gott sei Dank!

Ich bewundere die realistische Darstellungskunst
Tolstois , wie ich die Zolas bewunderte, aber ich vermisse
das wahrhaft Befreiende bei ihm, den triumphierenden
Optimismus des schöpferischen Künstlers . Ich lese ihn
ohne tiefe Erbauung und sehe immer nur das düstere
Feuer seiner Augen, nicht aber den leuchtenden Sieg-
friedsblick des Götterfreundes . Doch zündende Funken
wachen unter der grauen Asche. Und eines hat mich in
seinem neuen Buche tief gepackt.

Da schreitet ein reiner , schuldloser Mensch, ein
Mensch von Herz und Kopf, ein mit Glücksgütern ge-

*) Berlin , S . Fischers Verlag.
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!Böcken aus dem Westen dieselben Privilegien werden
sollen wie den weißen Schafen im Osten. Es ziemet sich
item überhaupt nicht, von einer Gleichheit der Bürge:
zu reden, dieweil ein solch Gebaren ist Rebellion. Ost
und West ist ein göttlich gewollter Gegensatz, auf dem öi-
ganze Welt säuberlich aus-gebaut ist,' item ist die unter¬
schiedliche Behandlung der Bürgersleute gerechtfertigt.
Und der Stadtsäckelmcistcr ergänzte dieses Wort mtt
einer tiefen Stirnfalte und einem Dekret, das eine neue
Kopfsteuer für die Westcndbürgcr ausschricb, dieweil sie
tückisch aufbegehrt hatten . Da krochen die Westender in
den Backofen und kamen nicht eher hervor , als bis der
>Steuereintreiber am Ouartalstermin mit dem leeren
ßtadtsäckcl an ihre Haustüren schlug. Zitternd bezahl¬
ten sie, was man ihnen ausgedrückt hatte, und waren
ganz zerknirscht in dem Bewußtsein , als westliche Stief¬
kinder nur Bürger zweiten Grades zu sein. Fortan
hatte der Stadtschultheitz vor ihnen Ruhe . Ja , als rm
Murviertel die Beleuchtung nicht glänzend genug und
auch im Stadtsäckel kein Geld zu einer neuen Garnitur
war , da ließen die zerknirschten Westender sich's ge¬
fallen, daß man ihre  Laternen ausgrub und weg-
schleppte. Darum sitzen sie bis aus den heutigen Tag rm
Du st ern und lassen sich alles gefallen, diese Stiefkinder
von Salzbach. . •" , , , , ,

Der alte Schäfer von Clareuthal hatte seine Tochter
nach dem Wcsteud verheiratet ; darum zerdrückte er am
Schluß eine dicke Träne in seinem Auge und sagte noch
einmal grimmig vor sich hin : „Gleiches Bürgerrecht?
Sitzt nur weiter im Dustcrn , Stiefkinder von Salz¬
bachl" ,_ A-

— GerichtS-Personalien . Herr RechtSkanbiLatS t u c b chc n
amt hier ist, nachdem er die erst« juristische Prüfung bestanden,
mw Referendar ernannt und als solcher dem Awtvgerrcht vf
Langenschwalbach zur Ausbildung zugewicscn worden.

— Schlntzsteiufcicr am Kurhaus -Neubau . Gestern
nachmittag um 4y2 Uhr fand am Neubau des Kurhauses
die feierliche Einsetzung des Schlußsteins in die Spitze
des Portikus in Gegenwart des leitenden Architekten
Herrn Professors Thiersch, der Baumeister , des Magi¬
strats und anderer beteiligter Personen statt. Der
stattliche Block wurde an dem grünbekränzten und be¬
flaggten Gerüst, das Prof . Thiersch bestiegen hatte, hoch-
gewunden und an seinem Platze hoch als Spitzenkrönung
des Portikus befestigt. Mehrere Choräle der Kapelle der
80er begleiteten den feierlichen Akt, der für den Werde¬
gang des neuen Hauses von so großer Bedeutung ist.
Nach Schluß der kleinen Feier wurden die Bauleute rm
Nordflügel seitens der Bauleitung an langen Tafeln
unter den Klängen der Musik festlich bewirtet . Möge
Her neuen Vauperiode , Me hauptsächlich öav Innere for-
ftcrn soll, dieselbe Gunst des Schicksals beschert fern, dre
bisher über dem Werke des Herrn Professors Thiersch

schwebtê E Schützenfest in München erhalten
wir die telegraphische Nachricht, daß von den Mitgliedern
des hiesigen „Schützenvereins" Herr Reichwern  aus
der Jagdmeisterscheibe 29 Ringe schoß (ein hervorragen¬
des Resultat ), Herr Fischer  einen Feldbechcr, Herr
Ka l kb r en n cr einen Standbecher und Herr Bar¬
kels  eine Herrenuhr errangen . — Die Zahl der ak¬
tiv c n S chü tze n hat jetzt 48 5 0 erreicht. Es sind die»
etwa 1000 mehr, als man für den besten Fall angenommen
hatte. Nun kommt kein weiterer Zugang mehr. Gestern
war Regenwetter , es wird aber doch fleißig geschossen.

o Eine unterirdische Umformer -Station wird gegen¬
wärtig aus dem Ma u r i t i u s p la tz errichtet und da¬
mit zugleich ein viertes Speisekabel der elektrischen
Leitung eingeführt , wie solche bisher nur be: den Um¬
former-Stationen am Tannusbahnhof , am Kochbrunnen
und an der Ringkirche vorhanden waren . Dre mtt de.
Verlegung der Station unter dre Erde zusammen¬
hängende Erweiterung derselben und die Einführung
eines Speisekabels daselbst ist wegen des zunehmendc..
Konsums von Elektrizität in dieser Gegend rnSbesonderc
-durch die Warenhäuser notwendig geworden. Uber die

eaneter , junger Intellektueller zum Galgen , ern Opfer
steses kaltherzigen Molochs Bureaukratrsmus , dreses
Ungeheuers, das seine Unfähigkeit , zu regieren und mn
Volk glücklich zu machen seit Jahrhunderten grausam
-rwies und nun , da es sich überall regt im Lande frech
behauptet, die Unterdrückten seien noch mcht reis, ihr
Schicksal selber zu bestimmen.

Baumeln soll der Unglückliche, ohne Recht vernr-
teilt, weil er ein Wohltäter und Aufklärer war Und
verwundert , gefaßt, ohne Haß, nur voll Mitleid mit
denen, die zu seinen Mördern wurden , schreitet er zum
Galqen und der Henker nimmt ihn in Empfang , der
rohe Trunkenbold und Mörder , d-r durch Übernahme
des grausigen Amtes sein verfehmtes Leben rettete.

Und der zu schimpflichem Tod Geweihte schaut dem
wüsten Unhold ins Gesicht, sängt mit seinen milden,
traurigen Auaen den Blick aus den scharfen, grauen
des Henkers auf und sagt nichts, als : „Tut es
Ihnen denn nicht leid um Mich ?"

Nanu nicht svrechen", brummte der Kerl , fesselte
ihn "und waltete seines Amtes . Und im nächsten Augen¬
blicke hängt ein zappelnder Körper m der Luft.

SIBer die Worte : „Tut es Ihnen denn nicht leid um
mich?" sie bobrtcn sich in die Seele des Henkers. Und
von dem Tage an waltete er seines Amtes nicht mehr.
'Er vertrank seinen Judaslohn . Bald mußte ihn das
Irrenhaus aufnchmen. — ^ . .

Tut es euch nicht leid um uns ? so ruft heute ein
oonres RaU Aber die Knute saust, und die Nagaika
'ber Kosaken knallt, die Kerker sind überfüllt , ein Wald
von Galgen erhebt sich und jegliches Mordgerät spielt,
stm die Frager zum Schweigen zu bringen , um eine
wankende Tyrannenherrschaft neu zu festigen. Doch
die Frage wird nicht verstummen und darf mcht ver¬
stummen, und sie schreit zum Himmel und findet ihr
-Echo im Donner des furchtoar anssteigenden Ge¬
witters das die fühllosen Henker vernichten wird , das
sie vernichten muß.  Die Weltgeschichte ist das Welt-
st e rstcht. i .- 4,*
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unterirdische Anlage kommt wahrscheinlichdie jetzt schon
aus dem Mauritiusplatz befindliche Trinkhalle zu stehen,
mit der dann der Zugang zu der Station und die Ventt-
lationseinrichtung der letzteren in Verbindung gebracht
würden.

— Eine partielle Sonnenfinsternis fand gestern statt.
Es ist die zweite Sonnenfinsternis dieses Jahres und
wie die erste (und auch gleich der dritten am 20. August)
eine partielle . Die ist nur im südlichen Teile des Atlan¬
tischen Ozeans , sowie an der Südspitze Südamerikas sicht¬
bar gewesen und dauerte von 12 Uhr 49 Min . nach¬
mittags bis 3 Uhr 40 Min . Die Verfinsterung erstreckte
sich nur über reichlich ein Drittel der Sonne.

— Reblaus -Kommission. Die Stadt - und Feldge-
markung Wiesbaden ist zum Zweck der Begehung durch
die Mitglieder der Lokalaufsichtskommission für Rcb-
laussachen in drei Bezirke eingcteilt . Der e r st e Be¬
zirk  unlsatzt das Gebiet zwischen der Bicrstadtcr -, der
Frankfurterstraßc , einschließlich von Nr . 4 abwärts , der
Wilhelm -, Taunus -, Gcisberg - und Kapellenstraßc und
ist den Gärtnern Herren Johann S cheb c n und Anton
L e i tz gemeinsam übertragen . Der zweite Bezirk
umfaßt das Gebiet zwischen der Taunus -, Geisberg -,
Kapellenstratze, dem Nerotal , der Aar-, Emserstraße, dem
Michclsberg, der Marktstraße , dem Marktplatz, der Bnrg-
straße, der Wilhelm- bis zur Taunusstraße , sowie das
Gebiet zwischen der Frankfurter - und Bierstadterstratze
und ist dem Gärtner Herrn Johann Scheven  über¬
tragen . Der dritte Bezirk  umfaßt das Gebiet zwi¬
schen der Aar-, Emserstraße, dem Michelsberg, der
Marktstraßc , dem Marktplatz, der Burgstratze, der Wil¬
helm- und der Frankfurterstraßc und ist dem Gärtner
Herrn Anton L e i tz übertragen . Als Lokalbcobachterfür
Rcblansangelegenheiten ist der Lehrer und Reblaussach-
verständigc Herr Wilhelm G ü l l bestellt. Die Besitzer
von Rebpflanznngen werden von der Behörde ersucht,
die vorgenannten Herren bei Ausübung ihrer Dienst¬
obliegenheiten tunlichst zu unterstützen.

— Die neue« Postanweisungsformulare sind un¬
praktisch. Die Stelle für die eingezahlte Summe be¬
findet sich unmittelbar unter dem Poststempel und wird
daher oft von diesem verdeckt, so daß die Ziffern un¬
leserlich werden. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Abschnitte als Beleg beschloß die Handelskammer in
Elberfeld , bei dem Staatssekretär des Reichspostamts da¬
hin vorstellig zu werden, daß die alten Formulare wieder
eingcführt werden.

— Ein wichtiges Urteil hat das Gewerbegericht in
Augsburg gefällt. Eine Fabrikarbeiterin war von
ihrem Posten in der Fabrik an einen anderen gestellt
worden, wo sie erheblich weniger verdiente als bei
der seitherigen Beschäftigung. Sie klagte auf Ent¬
schädigung und das Gericht gab ihr recht, indem es
ausführte , daß die Änderung des Avbeitsverhältnisses
seitens der Fabrik 14 Tage vorher hätte gekündigt wer¬
den müssen.

— Kollektenschwiudler. Der Schwindler , der unter
dem Vorwand , für das „Paulinenstift " zu sammeln, sich
Gelder zu erschwindeln sucht, soll in der Mitte der 20er
Jahre stehen, schlank und ca. 1,75 Meter groß sein, dun¬
kelblondes Haar und Schnurrbart , ferner ein länglich¬
schmales Gesicht von blaßgelber Farbe haben und dun¬
kelbraunen Anzug, schwarzen weichen Filzhut und hohen
Stehkragen tragen.

— Eine widerliche Szene verursachte vorgestern
abend in Biebrich  eine seit 3 Monaten aus Stuttgart
dorthin verzogene 44jährige Italienerin namens Jtulia
Reit . Diese hat eine 9jährige Tochter, welche die Mutter
bei ihrem Hausierhandel unter ihren Landsleuten unter¬
stützt. Vorgestern abend zwischen 6 und 7 Uhr lag die
Hausiererin in total betrunkenem Zustande in der Gosse
der Schloßstrahe und wälzte sich in dem durch den Regen
verursachten Schlamm herum . Die Tochter gab sich alle
Mühe , die Mutter aus ihrer mißlichen Lage zu befreien,
wa§ dem armen Kinde aber nicht gelang. Erst nachdem
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das betrunkene Weib durch zwei Polizeibeantten zw'
ihrer eigenen Sicherheit nach dem Polizeigewahrfanr
gebracht worden war , wurden die Passanten, sowie An¬
wohner von dem widerlichen Anblick befreit. Das Kind,
gab wiederholt zum Ausdruck, daß es von seiner ver-
ivahrlosten Mutter fort wollte, flehte aber doch, nnrrj
möge die Mutter nicht in ein Arbeitshaus bringen . *

— Reisegepäck-Diebstahl? Am 3. d. M. sind einen»
Herrn , der zur Kur in Langenschwalbach weilt und ferne
Koffer nach Wiesbaden kommen ließ, einige Gepäckstücke
und Gepäckscheine verloren gegangen. In den Koffern
waren wertvolle Kleidungsstücke, sowie drei goldene
Brillantnadcln . Die Sachen scheinen von einem Unbe¬
kannten unberechtigterweise abgcholt worden zu sein.
Etwaige Mitteilungen hierüber werden von der Polizei-
Direktion hier entgegengenommen.

— Festgcnomnren wurden vorgestern: 1. der 18jäh-
rigc Kellner Franz M i s s c l , der einem Kollegen 90 M.
gestohlen hat und damit nach Hanrburg abreisen wollte.
Dem Bestohlenen konnte der ganze gestohlene Betrag
zurückgcgeüen werden ; 2. der italienische Arbeiter
Emilio Z i chi , der einem Arbeitskollegen 40 Mark ge¬
stohlen und das Geld in leichtsinniger Frauengesellschaft
vollständig verjubelt hatte. Er scheint überhaupt ein
nichtsnutziges Bürschchen zu sein, denn bei der Unter¬
suchung ergab sich, daß er vor kurzem erst 100 M.» die
er im Kartenspiel gewonnen, ebenfalls in kurzer Zeit
verjubelt hat ; 3. der beschäftigungslose Spenglergehülfe
Heinrich M„ der den Einbruch in das Gartenhäuschen
am „Wolkcnbruch" verübt hat. Dem Bestohlenen konnten
das Flobertgewchr , sowie die Patronen zurückgegeben
werden. t r ,

— Diebstähle. Am Kurhaus -Neubau sind folgende
eiserne Gegenstände gestohlen worden : a) 8 Stück guß¬
eiserne, grüngestrichene kleine Säulen , 40—100i Zmtr.
lang ; b) 6 Stück 2,54 Meter lange gußeiserne, grünge-
strichene Ständer mit durchbrochenen Füßen , pro Stüc .̂
ca. 2 Pfund schwer, wie solche bei der Einfriedigung des
Gartens verwendet sind. Etwaige Mitteilungen über
den Diebstahl nimmt die Polizeidirektion entgegen. —
In der Nacht zum 18. d. M. wurde aus einem Grund¬
stück in der Bodenstedtstraße ein ca. 20 Meter langer
Gartenschlanch, hellgrau , an beiden Enden mit Messing-
verschranbung versehen, gestohlen.

— WaldhäriSche-n-Jubiläum . Ein schöneres Fest wie dar
am vergangenen Sonntag zur Feier des 10>ahr>gen
abgehalten« K-irm«Sfest dürfte fett Bestehen des Restaurants noch
nicht dort stattgefundcn haben. Der Andrang war so »roß; daß
viele keinen Platz finden konnten. Tue Emierteste wohltchste
Stimmung herrschte während des ganzen F«ö°s, sie fand ihren
Höhepunkt bei der von zirka 400 Kindern anfgefuhrten Kindcv-
JnbiläumS-Polonüse. Erst in später Stunde trennte man sich
mit dem Bewußtsein, wieder einige vergnügte Stunden aus
dem WaldhänSchen verlebt zu haben.

— Kunstsalo» Banger (TanmiSstraße 6). Neu ausgestellt:
Peter Bayer : „Spaniel , „Gemüsefrau", „Petrus , „BettleU,
„Mann mit Buch", „Holzhacker", „Frau mit weißem Tuch , „Frau
mit rotemTuch", „Im Atelier", „RothaarigesMadchen. , „Mönch ,
„Lesendes Mädchen": Herrn. Krezzer: ,Mreidcsel,en ber le
Treport ", „Pikardie", „Mondnacht auf hoher See' (Aquarelle).
Die Kollektion der ,Jntimisten " bleibt nur noch bis MoMagabenü
ausgestellt.

— Naffauischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : E,ne
Kollektion Aquarelle, Lithographien, Zeichnungen nsw. des Mär¬
kischen Künstlerbundes. Bon Fritz Geyer ,n Berlrn 8 Bilder.
„Landschaft ans dem Maintal ", „Schloß Raben>teur (Frank.
Schweiz,, „Stadttor ", „Fränkisches Städtchen", „Dämmerung ,
„Abend", „Sommertag" und „Dvrsstraße im Winter' . Von Fel.
Krause in Berlin 6 Bilder : „Der Wanderer", „Abend am Wald-
sce", „Studienkops", „Porträtzeichnung", „Porträtstudie ' und
„Das Mäuschen" (Porträtskizze). Von L. Lejeune in Charlotten¬
burg 8 Bilder : „Ziehende Wolken", „Interieur "' , „Abendstim¬
mung", „Fürstenbrunn " und „Sommerabend". Bon Paul Halle
in Grunervald 4 Bilder : „Mädchen mit Puten", „Zwiegespräch",
„Wintersonne" rrnd „Auf dem Heimwege". Bon A. Achtenhagen
in Charlottenburg 8 Bilder : „Am Teich", „Studtenkops",
„Zwischerr Felsen". „Im Herbst" und „Algraphre". Von Th.
Schinkel in Berlin 4 Bilder : „Märkischer See , „Spätherbst ,
„Märkische Heide" und „Bor dem Tors". Von K. Kayser-E.chberg
in Steglitz 13 Bilder : „Frühnebel im Hafen von Rapallo , ^Voll¬
mond", „Bewaldete Klippen bei Rapallo", „Die Quell« , „Wald¬
küste bei Rapallo", „Verklungene Herrlichkeit-" (Kirchen-Rmne ina-os refiriftD bei Rapallo,, „Italienische Ziegelei , „Jtalremiche

(Nachdruck verdat« .)

Nach der Wasserkante.
(Ausflug des Deutschen Flottcnvereins .)

Gerade jetzt, wo die Städte des Binnenlandes tag-
Z, tagein in schwülen Dunst eingehüllt sind, übt das
:er mit seiner frischen, salzigen Luft auf den Süd-
ltschen eine doppelt starke Lockung aus . Kein Wunder
chalb, daß sich mehrere hundert Teilnehmer aus dem
rzrn Großherzogtum Hessen, ans Franksirrt , Wies¬
en und anderen Städten zu der Fahrt einfanden, zu
: der hessische L a n d e s au s s chu ß vom
ent schon Flotten verein  cingcladen hatte.
)hl die meisten hatten das Meer noch nie gesehen, und
s sich dann nach eintägiger Fahrt von Mainz aus bei
^emerhaven die unendliche Wasserfläche ihren Blicken
j da übte sie jenen gewaltigen Eindruck aus , den in
ner ganzen Größe zu schildern selbst den größten
chtern noch nicht gelungen ist. Würdig der übcr-
iltigenden Natur sind die Werke, die Menschenhände
rt geschaffen haben. Der Binnenländer kann^ sich
neu Begriff machen von den Dimensionen der riesigen
wimmenden Gasthöfe, die von Bremerhaven und
mrburg aus die Menschen und Güter über die See
die weite Welt hinauStragcn . Die Besichtigung galt

rnehmlich zwei gewaltigen Lloyddampfern, in deren
ntverzwcigten Gängen man sich verlor und deren
rnriöse Ausstattung Staunen erregen mußte. Die
ßtung vor dem menschlichen Ingenium , die ein solches
underwcrk der Schiffsbankunst in uns erregt , wird
er rtoch erhöht, wenn man dem Auslauf cincs ŝolchen
llosses zuschaut. Von einer kleinen, unscheinbaren
haluppe geschleppt, gleitet es durch die Schleusen und
rschwinöct dann in majestätischer Fahrt am fernen
»rizont, nach und nach in ihm versinkend. ES handelte
1 um einen Dampfer , der in monatelangcr Reise nach
rstralien fuhr und erst in Genua die Hauptzahl seiner
ttjagiere an Bord nehmen sollte.

Lustig klangen die Weisen der Schiffskapelle her¬
über, und Kopf an Kopf drängte sich an den Brüstungen
dre Besatzung, einen letzten, raschen Blick wechselnd mit
ihren Lieben am Ufer. Und die starrten mit heißen,
sehnsüchtigen Augen hinüber nach dem Schiff, bis der
letzte Wimpel vom höchsten Mast im blauen Dunst der
Ferne verschwunden war . Auch den unbeteiligten Zu¬
schauer ergriff dieses stumme, wortlose Abschiednehmen,
aber die gedrückte Stimmung hielt nicht mehr lange an,
als man erst nach Bremen zurückgekehrt mar und im
berühmten Ratskeller einen Rheinwein geschlürft hatte,
wie man ihn besser selten am Rhein zu trinken bekommt.
Sonst enttäuschte der kahle Keller um so mehr, als durch
die Versuche, ihn zu modernisieren, der poetische Nimbus,
den ihm Hauff und Heine in ihren Dichtungen verliehen
haben, längst verflüchtigt ist. Daß Weine darin liegen,
die Jahrhunderte alt sein sollen, ist ja recht interessant,
aber deswegen sehen ihre Fässer doch ebenso nüchtern
aus , wie Petroleum - oder Essigfässcr. Um so größerer
Prunk ist in den Festsälen des Rathauses entfaltet,
und die sind wirklich sehenswert , überhaupt das ganze
Bremen macht einen überaus anheimelnden , liebens¬
würdigen und netten Eindruck mit den sorgfältig ge¬
pflegten Vorgärten , mit seinem reichen Blumenschmuck
an den Fenstern und seinen sauberen Straßen und An¬
lagen, von denen namentlich der Bürgerpark die Teil¬
nehmer der Fahrt durch seine herrliche Ausgestaltung
bei einem gemeinsamen Abendessen entzückte. Brillant
ist in Bremen auch die elektrische Straßenbahn , auf ber
man für 10 Pf . die Kleinigkeit von 18 Kilometern fahren
kann und deren Schaffner sich zugleich als liebens¬
würdigste Fremdenführer zeigen. Natürlich ist hier nicht
der Platz, die mannigfachen Sehenswürdigkeiten , die
den Teilnehmern geboten wurden , zu schildern. Man
kann sie ja in jedem Fremdenführer ausführlich lesen.
Bremen bildete jedoch nur das Vorspiel für Hamburg
mit seinen riesigen Hafenanlagen , deren Besichtigung
eine stundenlange Dampferfahrt galt . Nach dem mehr
kleinbürgerlichen Bremen machte Hamburg mit seiner
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& * ,/Elte Brücke in einem Riviera-Tal", „Frühlina an ber
nacĥ oaalli er @fÖU*1̂ « <5;0tF (Blick auf Rapallo von der StraßeMH Joagli ), „St . Fruttuoso und „Sirokko-Sturui in Rapallo".

^ J Theater- und Konzertnotrzen.
Nill̂ ,/Tp i elplan .) Sonntag , Len 22.Mlr . ,̂ re schone Helena , Operette in drei Akten von
Do/LL ^ lik von Jacques Offenbach! Montag" Len 23!!„Don Cesar̂, Operette rn drei Akten von O. Walther Musik

^E "2«r. Dienstag, Len 24.: „Die schöne Helena"
Bert^rm" R̂osie Herrn Karl Platen: „Robert und
lden 2-̂ - ' Ls * « TOn„ ®u,tÄ15 Raeder . Donnerstag,Efr 7°y j ,, 'NovErt und Bertram . ^ reitaa finn 97-
lmgsluft' , Operette in drei Akten nach Motiven von Jos Strauß"
ßusammengestellt von Ernst Reiterer. Samstaq Len 28̂ D,>
Wone Helena . Sonntag, Len 29.: „Robert und Bertram"."

Vereins -Nachrichten.
/ Der Männergesang-Verein „ConcorLi  a" veranstalt
Heute eme Herrentour. Der Marsch geht um 2 Uhr vom süL-
Uchen Tor ^ s neuen Friedhofes aus über Sie Herrn-Eichcn
.Platte nach Wehen, woselbst im Gasthaus zum „Deutschen Haus"
nngakehrt wird. Für gute Bewirtung und U-,LrZ:llnna L
Sorge getragen. Die Rückkehr erfolgt zu Fuß oder per Baiin
Wer Hahn-Wehen, Eiserne Hand. Erwünscht ist auch Be
Am »Sta !5 * "" ” ä,r - »' » r« »

ük, % Ä “ LLWÄ - { L - L - - Lkmnstlger Witterung ein Picknick für seine Mitglieder auf der
TCCi t§- *>tm ÖCI°^even Platterstraße, ab. — Di"

dem Gesangwettstreit errungenen ersten Preise sind
,nn âuse der kommenden Woche im Schaufenster des Hei-ru
husg"estellt"̂ ""^" Einöshofen, Ecke der Lang- und Goldgasse,
^i .^ Euf das heute Sonntag bei günstiger Witterung nach-
fffitu äAffiV * veranstaltete Sommerfcst des „W i e S-fctrL r Eil hl-  2 x =* ererns"  am alten Exerzierplatz
ßwiachtz* Dchreßstande, fei hierdurch nochmals aufmerksam

®‘5 Sachsen-Thüringer-Vereinigung „S a chso n i a"
aeranstattet am Sonntag, den 22. er., nachmittags4 Uhr einen
Nftaurant Fuvr,"" ^ 6cr "Neuen Adolfshöhest
SonntZ ^ ®'sEHaft I n n g-Wi l d fa n g" unternimmt heute^vrinrag, oeu ^nlr, ber gunpiger Wrtteruna eiiDen Mos.v
lMzrê ang mrt Musik nach Namb-ach, Saalbau ^um Taunn̂ "
WmaHch 2V. Uhr vom Freseuius-Lenkmal 7m "Lmbacht "l̂ '
29 a "Frisch auf"  hält Sonntag, den
•■igÄ ' ffiÄSÄ , t 'Ä

W^ Ä | Kmoif ?'S ‘ S,M*" “ W«C' » « ' »« « •?*
Vereins -Vers ammlungen.

Am Samstag, den 14. d. M., hielt der Svort - Bei-
^ä L ö C L ™ s«>nem Vcrcinslokal „̂Promenade-

»M .'WWKLÄKLKsWZ
0 ,̂ rst diese Unterkommission des Vorstandes zu einer Notwendia'

MWWL HZMZLa 1 B

Sftrf 'Ts ^?vrt oder einer geregelten, unter sachverständiger
Wertung stehenden LerbeZübnng hingegen würde wenn iVr-mii
<« « Ausgaben verbunden wären. Von d es!m StanLnkte aus-

.? er  Beschluß des Vereins demselben nur zur öc-

^eihlichen"Weiterentwickelung gereichen. ^ a

Sills

Wiesvaderrer  Tagviatt»

blendenden Lichterflut, seinen pompösen Gebäuden
Ihrn0™^ Ezrnden Schaufenstern und seinem verwirren!
f?Hirf<f £ ieÖe *5 ? Emöruck eines großen Ausstattungs-
stuck̂ , dem naturlrch auch nicht bas traurige „Hinter
f e” Kulissen" fehlt in Gestalt von elenden, dichtgeörüng-
ten Vierteln , jenen Seuchenherden, wo vor Jahren die
jl-holera ihre entsetzliche Geißel schwang. Ebenso eng
zusammcngedrängt wohnten die Leute an der Michaelis-
ISm im  Flammenmeer zusammengestürzte
-ptnn ha. dort ganze Häuser zerschmettert. Von dem
heldenmütigen Feuerwächter fand man in dem Schutt
und öen^ Trümmern nur noch ein Stück der Wirbel-
U, • für Tag umörängt noch immer eine dichte
Menschenmenge den abgesperrten Branöplatz , doch wenn
der Schutzmann ein Stückchen weitergegangen ist, dann
springen dre Hamburger Buben über die Absperrung
und rasten an der Kirche den schwarzen Schutt auf, um
darr« nach geschmolzenem Kupfer von dem verbrannten
T>ach zu suchen unö damit einen schwungvollen, aller-
örngs nicht immer ganz reellen Handel zu treiben Der
Riesenwelthandel , wie er sich in den ungezählten mäch¬
tigen Dampfern im Hafen, in den gewaltigen Lager¬
hallen und Speichern offenbart , steckt auch schon den
Kleinen im Blut . Bord an Bord liegen auf der nnab-
fehbaren Wasserfläche die Dampfer unö überseeischen

letztere größtenteils mit einer aufgenagelten
Haistschflossc am Kiel, die, wie der ,Führer erklärte , die
Besatzung vor diesen Meerungeheuern schützen soll. „Die
Haifische kehren sich übrigens weniger daran " s'ngt^ cr
mit unerschütterlicher Ruhe hinzu. Dort liegt auch ver¬
ankert, aber verlassen, einer jener modernen Ricsen-
-öampfer. Vor drei Jahren sollte er abgelicfert werden
Sund 12 Millionen kosten. Er hatte aber nicht die ' ans-
bedungene GeschwindigkeitUnö wurde deshalb nicht ab¬
genommen. Nun lagert er für täglich 86 M Miete
bis sich jemand findet, der ihn für 7 Millionen erwerben
will, vielleicht wird er auch noch billiger . Auf einmal
-taucht zwischen zwcr Hauiergevierten ein gewaltiaer
Kopf auf, faszinierend die Blicke zu sich zwingend Es
ist das Haupt des in seiner Einfachheit um so niajcstä-
tkscher wirkenden Bismarcköenkmals . Das ist Mne?
jener Fabrikerzeügnisse von Denkmälern , wie man ihnen
mit geringfügigen Abänderungen in den meisten Städten

vorsi ^ M "L Juli . In der gestrige» Gemeinde.waren unter dem Vorsitz des Herrn
VurgermersterZ Rossel sämtliche Mitglieder amvescud. ÄuS der
M7ure7s^ ^ ^ ^ L ^ richt°nk ZL Bamestrch des^iaurcrs Wilhelm Wagner, Karrnweg 18, wegen Errickstuna
S ™ S eä 8Ur  Überbauung der Torfahrt wird unter denüblichen Bedingungenbefürwortet. — Nach einem Schreiben
Katasteramts zu Wiesbaden hat die GarnchonveNvaltuna wr hif
erworbenen Grundstückezur E x e r z i'e r P l^ h A n l a g e
„x̂ A ^ 'l-crt beairtragt Dieses Ansuchen wird einstimmig ab-S “; ~ Cm Schrelben des Magistrats Wiesbaden wegen
Crbrerterung der Bahnhosstraße behufs Einlegung e nes
fc tÄ (U elektrische Bahn, welches hauptsächlich zurAusstellung von Reiervewagen dienen soll, wird abgelc-hnt da

A ?̂ bmde nicht in der Lage ist. Las erforderliche Gelände
siüer̂ ^ ^ ^ M̂"a,. êr Bahnhofstraße zu erwerben. — Der Be¬
sitzer der tm Weilburgertalgelegenen Kappesmühle sucht um An¬
erkennung der Waffergerechtigkeit für sein Besitztum nach 4fr

tviberrufmje Benutzung' des der Gemeinde Z/äteMcn
Grabens stehen besondere Bedenken nicht entgegen, weil der
Graben aber noch rn den WalüverbanL gehört, ist vorerst die
Forstbehöröe zu hören. — Die Stelle des am 15. d. M auSae-
fS Sen ärt” ä ® Ört,ter 5oa 8Wr Neubesetzung auSge-'
.... j!) Flörsheim, 20. Juli . Heute nachmittag stürzte das sieben-
Mhrige K-md des Bäckermeisters Körtel so unglücklich in der
Scheune herab, daß cs ein Bein brach und schwere instere Be?
eb'mgen Lavontrng Der Arzt hält dieselben für lebenZgefäh?

lE . Am 80. und 81. Juli finden von hier mainauswärts
grotzere Pionieruburrgenstatt. Der Verkehr ist deshalb zeit¬weise für Schwer unö Flöße gesperrt. 1 ° 1

(!) Vom nordöstlichen Tannns. Welchen Einfluß eine reiche
Großitadt auf ihre Umgebung auZüsit, das zeigen die am Abhauae
des Taunus gelegenen Dörfer und Städtchen. Durch den Anbau
,**>" Franksurter Millionären sind die Bodenpreise in den bc-
trenendcn Orten ganz enorm gestiegen und damit sind Orte die

20 „und mehr Jahren arm waren, zu wohlhabenden'und
tefrariisett Gemeinwesen geworden. 3 Außer verschied°Mn
°ud-ren möchten wir in erster Linie auf Königstein Hinwe sen
Hier stnö dre Bvdenpreise in den letzten 80 Jahren mehr wie das
IVOfache gestiegen. Sv hat Herr I . Pfaff in König tei7 einen
an der Klosterstraße gelegenen Acker als Billenbauvlatzv--rka„ii
pro Rute zu 10M Mark. Daselbst ist w den lewen Jadren

Anzahl kleinerer Leute durch den Vcrkauf'von Grund
stucken zu wohiiltit'.erten Rentnern geworden.
ber "' ^ 7 ?^ ' ^ 'k? E - Aus Wolfsgarten kam Lcr Groß-

vvn Hessen  Heute nachmittag mittels Automobils
er«StiBnnfl der Lederfabrik von I . Maper » Sohn

hierher. Er verweilte über IV2 Stunden in dem Etabliliemenr
Eeressterte sich sehr eingehend für die verschiedenen Details

der Fabrikation. Das Souper nahm der Großherzoa bei hem
Kreisrat v. Ĥombcrgk ein und wohnte dann noch einem Schau-
.urnen dev -tnriivereins bei. In der Lederfabrik von I . Mauer
u. Sohn wurde der Erosi'herzog vom SeuioriÄef Herrn ^liin-
geführt! 2Ub° ä>la êX Ullb  k '^ eit ^fen Herrn Robert Hirsch^

\ * A «s , der , Umgebung. Im Bahnhof H o m b u r a - N e u
diô LLe ŵ de7a7 ' 7a/Glcks "^3̂

ÄFf ÄSonf diesen springen und geriet zwischen die Feder de«SSÄ “ '»■w S »HfB
«WDWLMLL V aas
fumme fen Jier Nafsatiischen Landesbank aufzuneymen.

Die 200 evangelischen Einwohner von Winkel  welche ieit-
her der evangelischen Kirchengemeinde in Geisenheim'angehörton'
f %f,n r iJ7rr7 e<? Krrchengcmeinüc zugeteilt worden. '
9rif,ni > dskjlotz Fr re drtchshof  bei Cronbcrg wird anfangs
Besuch erwgrW ^ Uronprinzen-Familie, zu sechswöchigen:
sr„,5 e£nt  f i' ofcffor  Grandpierre in O b e r l a h n ste i n ist der
Rang der Rate vierter Klasse verliehen worden,
oj ™ . *“Seren Gemeinderechner Georg Jakob Pfeiffer in
mrrfi 1 ? c XS ra ^ '  welcher die Gcmeindekasse 31 Jahre ver-
waltÄe, ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

is t , Dr ' Bullmg-Jnhalatorien-Bau- und Beiriebsaesellschaft
m E m s wurde ans der hygienischen Ausstellung in Wien iih-
erIömütSSCftente” Stpp<,rate  goldene Fortschrittsmedaille zu-

z -«P . aZ "°-. - - « ---
An Stelle des in den Ruhestand getretenen Lcbrcrs H n̂-

befrJhtrf 1-?? ? !I Ehlte die dortige israelitische Gemeinde
den SchulaintskanLiLaten Bravmann aus Bayern.

C l ü) wurde der neugewühlte GcmeinLerechner Wildr-LAss iii s

Nrorgen-Ansgave , 1 . Blatt. No . 336«

f  . 23t«ö&etm besuchte zum ersten Mal die
a»f 5Ln ”~ *rsretS Kirn  S c n. Mit Wagen wurde «in Ausflug
nJ «^ ^olbberg und spater in Begleitung des Lanörats
nomnien̂ "̂ "" Autoinobilsahrt durch den Kreis unter-
M /tTL ? *™- ? ™1 NarKlus an der Landwirtschaftsschule in
Oeynhaustnbe« ,fcn"w°r^ n. " ^ Progymnasium zu Bad

Ser Bürgernieisterwahl in R o d a. d. Weil  wurde der
gewählt̂ BürgermeisterHerr Bangert aus 8 Jahre wieder
n-»!.^ r . B °rschönerungZvereinin Sossenheim  ließ am
dort rNieinb«» Höchster Anlagen abermals Ausgrabungen der
kriî nE ^ k Quellen vornehmen, wo reichliche Mengen
kristallklaren Wassers gesunden wurden. Die Quelle soll qesatz!
werden, um dem Wanderer einen frischen Trunk zu bieten. ^

f‘ eI  Ler Dachdecker August Schütz vor.
äab «' *tfje Schuhmachers Stalp so unglücklich auf den Kopf,

^ nächsten-rage an den g-olg«n der Verletzung verschieb,
»o« W Ell «nhause«  stürzte der Landwirt Christ. Kühn

^ kt t 8 " t von « nein mit Heu beladenen Wagen, brachoas Gemck unö war auf öer Stelle tot. ^
SckstNi" t ? x i :M- m Ur6e  öie Schülerin Karoline
Aivô nwi . Werschrertcn der Mainzer Landstraße von einen,Automobil umgefahren und schwer verletzt.

Dem 13  Jahre alten Schüler Franz Rnppert in Born-
borte«in°Ban'"'EN'^ Rundlausspiel in einem Kinüer-
brnch, an deffenVolgen erVb ^ Cint" Wjroeren  Schädel.

multffZ ' ^ "Nb abzustürzen drohte.
In L i m b u r g fuhr eine Rangiermaschine mit voller Wncsit

gegen den in der Nähe der Unterführung stehenden Prellbock
Im letzten Augenblick gelang cö dem Führer der Lokomotive'

K” 3U ßlilI3Clt  öamit ein großes UnMck zu
Auf dem Güterbahnhofe in O S e r l a y n ste i n (nftr F-fn

rangierenderWagen über das Gleis hinaus und rannte gU«
den Aufenthaltsraum, deren Wand eingedrückt wurd-
der ^ Eschaft für Basaltindustrie Hat in
tefc “ „,i el. a* »5  n n f c n ernen größeren Steinbruch

ieitherige Bürgermeister von Kackenbera  Land.
Wirt Dapprich wurde auf weitere 8 Jahre wiedergmvählt und
durch das Landratsamt Marienberg bestätigt. 0 5 ö

Der seinerzeit in A t t c n h a u f c st getötete, aus Lanren.
AM stammende Hund hat, wie im König!. Institut für Jn-
sektionskrankheiten sestgestellt wurde, nicht an Tollwut qelit'cn
LL " " " »» -» .S -L

Der Eisenbahnschmieü Joh. Reinhold von L i n ö e n h o l z.
v7b7Lus ° DiEah ^ '' "0' Cisenbahndienst in Limburg

öaß er bedeutende Verletzungen davontrug 0 ^ ^«ll,
aFiiFln getöteten Hunde wurde Tollwut fest,.̂ stellt. Infolge öesfent}t öie Hunöesperre für eine Anmüs ßv-
m ^ : !b!ir tsscmmesitts Nassau ®z
6- öes Müllers Steyer in H o r n a u kam unter

SmmSB . »»»">- »« >» » tu », bSt (!“

«Ä , fe -ÄÄ % 5ä ; ,‘ ö ^ & sw

NrÄes Dr. Wirsing. Der Verstorbene war der TAIhaber"d«s
Fvankstirt!^ Uni  Goldwarengeschüfts von Hessenbergu. Ko? in

Der Landmami Fritz Schön in Berghau» en  stümte
ferner Scheune herab und erlitt erhebliche innere BerletzunaFv

, In Stierst« dt  gerieten die Mitglieder rnevLerev8,0nn

■äW 'ä ' s ^ Ü

uüz *•»asÄ ?«,;n?,:
den

In der

als Denkmal für Kaiser Wilhelm I . oder Kaiser Fried
»15 scff ; öas hier ist der in Stein verkörperte
Volkvgeöanke von dem treu erprobten Hüter unö
Wächter des Reiches, dem deutschen Roland , wie er sich

Sicherheit auf das surchtheischenöe, jedoch
letzt rn der Scherbe geborgene Schwert stützt, ihm zu
St, . T ‘ f “. " “ “ -->» mit Btäffntltn
glitscht beteit , leöerzert aufzufliegen . Eine wunöer-
L,, !t rutt  ein gesicherter Friede schaffen
lann , liegt uoer das monumentaleBilöwerk ausgebrettct.

Die Hafenrundfahrt fand inzwischen ihr Ende bei
ro!! r|6!v Ctl rafifJ,teri  Flaggenschmuck prangenden
WöerKe&nmpfern „Admiral " unö „Gertrud Wörmann
der Wörmannlinre , die die Teilnehmer in den vor-
nehmen Speisesälen dieser Dampfer mit einem auscr-
lc.enen Mahl bewirtete unö sie schließlich mit Ansichts¬
karten unö Mutzenbanöern beschenkte. Einer öer Herren
Wormaini war selbst zur Begrüßung seiner süddeutschen
LJOftc herbcrgeeilt. Unö wie zu Wasser, so bot auch
Hamburg zu Land eine Fülle des Sehenswerten.

r CrTC.r0l'.tett ^kerspännern öer Hammoniarund-
sah. t-Gesell,chast machte man sich bei interessanter Füh¬
rung mrt ihnen bekannt. Daß öie reichen Hamburger
zu leben verstehen, zeigen sie in ihren wunderbaren
Villenanlagen , dre sich bis zu den Ufern öer Alster er
strecken und in großartigster Weise gepflegt sind. Nach¬
dem, fluch noch der Zoologische Garten besichtigt und dort
gemeinsam zu Nacht gegessen worden war , beschloß ein
Amtllug nach dem herrlichen Blankenese, dessen rciz^
volles Panorama Blumenthal in seinem „Blinden Pasta
gier so geschickt verwandt hat, mit einem flotten Nach
mittagsball auf dem Süllbcrg den Hamburger Aufent¬
halt . Ern furchtbares Gewitter tobte währenddem und
der Blitz schlug mit furchtbarem Krach in Buxtehude
m mnem Gehöft ein. Noch lange konnte man in der
Ferne den Brand beobachten. Die meisten werden an
öiciem Tage auch zum ersten Male dem eigenartigen
Schauspiel von Ebbe unö Flut beigewohnt haben: wie
nac.) unö nach Inseln unö Sandbänke aus öem Wasser
hcrvo"traten , um nach fünf Stunden ebenso langsamwieder zu verschwinden.

■ Der nächste Tag brachte die Teilnehmer im Extra
zug nach Kiel, das quf die vorher in Hamburg und

Bremen geschaute Pracht einen langweiliger^ und nücb-
terncn Eindruck machte,- jedoch nur so lange bis man
auf dem Hasen öie stattliche Reihe der kolossalen Krieas

gewahrte,- dann verwandelte sich die Gleichgültig-

Ui “ S " i “ »115 Mari,'Z - , Führung übernommen und sie verstanden
sinnlichen Einrickt !^ gewaltigen, machtvollen undiinnremjen Einrichtungen dem Verständnis zu crMm«.

Panzerkreuzer „Hessen" gal! dl »L
^ ■*rr UnJ! öte  staunende Bewunderung aller die öl
in^ ist rem Jnnerl ? öiese schwimmende FestungI Funern kennen zu lernen . Der
Wes  Tages brachte einen Spaziergang zur Hotl ane?
schleuse, und der nächste Tag eine zehnstündigê Dmnpfer-
i :n Labv , wo die Rettungsapparate gezeigt wur-
öen und dann nach Sonöerbnrg unö zu den Düpller
Schanzen, wo ern alter Däne es als Schwindel erklärste

von Preußen öle Stellungen des Feindes nerraiFn
worden seien Mit der Matrosenkapelle au der Spitze
f ? 3 c ^ Rückkehr zum Dampfer und dann die Heim-
sahrt aus bewegter See , wobei gar mancher d n̂ ersten
kräftigen Wcllenkutz" empfing. Rings so weit Me
. ue  reichten , nichts als die ungeheure Wasserfläche
rn packendster Farbensinfonie . Die schaumgckrönterr
f e“ ‘tf) ®‘ C riefi9C 0ril,te  Glasblöcke , die
ti. der Ferne rn emc tiefblaue Wogenpracht unterginacn

selbst ward cs gar manchen r?cht
- greulich wogegen sich aber ein echter steifer See-
mannsgrog als das beste Mittel erwies.

Und als man dann wieder in den Hafen zurück-
kehrte, da waren die meisten Kriegsschiffe bereits in
,̂ ,,^ 0"vver avgcöampft, und der Hafen wirkte jetzt
vielleicht noch großartiger , noch überwältigender Natür¬
lich war mit dem Kieler Aufenthalt auch eine Besstb-
tigung der rrestgcn Schiffswerftc verbunden . Dort infi
matt,- rote die Schiffe entstanden, wie Tausende von
Arbeitern an ihrem Bau wirken und - schaffen. Dort
sah man aber auch den zerrissenen Schiffsrumpf des
Torpedoboots 8 126, bei dessen Untergang kürzlich 32
Brave Seeleute den Tod erlitten . Im Kiel eingeklemmt
fand man noch zwei Leichen,, nachdem man vorher schop
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^tgheöer Karl Busch, ArSeitcrsokretär, Josef Bach, Lanömann,
Joh . Serand , Kaufuiann unö Wirt, Joseph Nauheim, Krugbäckcr,
uno als Stellvertreter Jak . Herz, Tongräber , Joseph Frrttgcn,
Sandmann, Adam Ntarx, Bauunternehmer, Georg Hohmami,Kaufmann gewählt.
. ^ 'uch der^Gemeinde in E p p ste i n zur Gründung

einer Ortskvankenkasse soll aller Voraussicht nach abschlägig be-
schieden werden. Die Regierung geht von dem Standpunkt aus,
bah sich die Gründung neuer Ortskrankenkassen nur da empfiehlt,
wo dieselben nach jeder Seite hin sichcrgcstcllt sind.

Sport.
lj . K. Rhein» nnd Tannnsklub Wd-sSaden Kommenden

vklwvoch, den 2.7>. Juli , findet ein Abei , dsp 'aztergang
nach der Kronenbrauerei statt. Der große Anklang, den diese
seinen Ausflüge bis jetzt fanden, veranlaßt den Klub, diesen
Spaziergang mit Familien auszuführen. Es wird diesmal nicht
»amelnfam abmarschiert und wird nur gebeten, sich gegen 9 Ubr
lm Lokal der Brauerei zu zwanglos fröhlicher' UnterlMtung mU
Liederbuch und froher Laune etnzufindcn. ü

Wiesbadcu , 21. Juli . (Ferien - Straf-
f a m «i e i .) Der Zigarrenwickler Karl Scheurer von
Höchst , ein kaum 17 Jahre alter Bursche, hat seinem
Stiefvater , einem Zigarrenfabrikanten , bereits recht viele
ikngelegenheiten bereitet . Letztes Frühjahr besonders ge¬
riet er in schlechte Gesellschaft. Er fügte sich den Anord-
nungcn seines Stiefvaters nicht mehr, stahl öicsem Zi¬
garren , um sie an dritte zu verschenken, unö es kam
deshalb zu einer ernsten Aussprache zwischen ihnen. Der
lunge Mann sollte entweder das Haus verlassen oder
ein anderes Leben beginnen . Er zog das erstere vor,
nachdem es ihm gelungen war , Geldbeträge in nicht ganz
unbedeutender Höhe für Rechnung des Stiefvaters sich
bei dessen Kunden, zum Teil unter Fälschung von Quit¬
tungen , sowie größere Warenposten zu verschaffen. Drei
Monate Gefängnis verhängte heute das Gericht dafür
über ihn. — Der Händler Philipp Wilhelm Hübingcr
von hier lud eines Tages in Biebrich altes Eisen auf.
Dabei borgte er sich bei einem ihm bekannten Wirt
Treppon ein Pferd , welches für 190 M. an einen anderen
bereits verkauft war , bei einem Fuhrunternehmer
namens Kreß einen Wagen mit Geschirr im Werte von
mehr als 100 M. und verkaufte beides bald nachher schon
an den Fuhrmann und Wirt Jakob Jäger in Mainz.
Auf Reguisition der Polizeivcrwaltnng in Biebrich
wurde dort das Pferd durch einen Polizeikommissar be¬
schlagnahmt. Jäger brachte es nichtsdestoweniger zu
einem Pferdcmetzgcr und versilberte es für 110 M. Im
April ferner verschaffte Hübingcr sich durch falsche Vor¬
spiegelungen von dem Schlossermcistcr Johann Bausch da¬
hier ein größeres Quantum altes Eisen, welches er so¬
fort an den Althänölcr Georg I . dahier wcitergab. Die
beiden I . hätten sich nach der Anklage sagen müssen, daß
sowohl Pferd und Wagen wie auch das Eisen nicht auf
rechtmäßige Weise in den Besitz von Hübingcr gelangt
sein könnten. Sie haben sich daher auf die Beschuldigung
der Hehlerei zu rechtfertigen, während Hübingcr wegen
Unterschlagung und rückfälligen Betruges der Prozeß
gemacht wird . Hübingcr wird heute der Unterschlagung,
der Wirt Jakob Jäger des Vergehens aus § 187 des
Strafgesetzbuches schuldig gesprochen und demgemäß
jener zu 6 Monaten , dieser zu 2 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , während Georg I . freigesprochcn wird.

* Köln, 20. Juli . W i e ein Zeitungsvcrlaa
seine den Abonnenten gegenüber ttber-
itommcne Unfall - V c r s i ch c r u n g s p f l i ch t
i u f f a ß t. Es gibt Zeitungsvcrleger , die, um Abonncn-
:en für ihre Zeitung zu gewinnen, dieselben gegen den
durch einen Unfall eingctrctenen Todesfall versichern.

Werden jedoch einmal derartige Zeitungsvcrleger bei
erngetretenem Unfall eines Abonnenten von dessen An¬
gehörigen ans Grund der abgeschlossenen Versicherung in
Anspruch genommen, so machen sie nicht selten alle mög-
Uchen Einreden , um sich ihrer Versicherungspflicht zu
entziehen. Die Versicherungsbcdingungen sind in der
Regel auch derartig abgefaßt, damit die Versicherten
gegen dieselben leicht verstoßen und auf diese Art in
formeller Beziehung eine Handhabe geboten ist, die Bcr-
ftcherungspflicht mit Erfolg ablehnen zu können. Diese
Datfache beweist ein nunmehr von dem Cölner Ober-
landesgcricht entschiedener Rechtsstreit, dem nachstehen¬
der Fall zugrunde liegt : Die . zu Neunkirchen (Bcz.
Trier ) erscheinende „Neunkirchener Volkszeitung " ver¬
sichert ihre Abonnenten gegen den durch einen Unfall ein-
getretencn Todesfall mit dem Betrage von 800 M. Aut
Grund dieses Versicherungsvertrages wurde sic von der
Witwe eines infolge eines Unfalles am 22. Oktober 1900
verstorbenen Abonnenten in Anspruch genommen. Sie
lehnte jedoch die Zahlung der Versicherungssumme ab,
weil weder der Unfall noch der Tod des Abonnenten
gemäß den Versicherungs'bedingungen innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist von 12 Stunden bei ihr angezeigt
worden sei, sondern erst am 23. Oktober 1900. Die Witwe
des Versicherten klagte hierauf den Verlag der „Ncun-
kirchencr Vvlkszeitung " auf Zahlung der Versicherungs¬
summe ein. Das Urteil des Landgerichts zu Saar¬
brücken, daS die Klage abgewiescn hatte, wurde durch
Entscheidung des 8. Zivilsenats des Cölner Oberlandes-
gerichts vom 4. Juli ö. I . aufgehoben und dem Klage¬
anträge gemäß erkannt . DaS Obcrlanöesgericht ließ sich
von folgenden tatsächlichen und rechtlichen Erwägungen
leiten : Auf die Fristversäumnis kann sich der Beklagte
nicht berufen. Bereits am Todestage des Verunglück¬
ten, zwischen 10 nnd 11 Uhr abends, wollte dessen
Schwiegersohn die Anzeige bei dem Beklagten erstatten,
fand aber dessen Wohnung unö Geschäftsräume ver¬
schlossen und konnte trotz Pochens an der Türe keinen
Einlaß finden. Dies hatte zur Folge, daß er die Anzeige
erst am anderen Morgen in der Rcdakiionsstubc hatte
erstattcn können. Aber selbst wenn die Frist nicht cin-
gchalten worden wäre, so könnte dies der Klägerin nicht
entgegengehalten werden. Nach den den Versicherungs¬
antrag beherrschenden Grundsätzen von Treu und Glau¬
ben war im vorliegenden Falle in der Festsetzung eine»
Frist unter Androhung der Verwirkung des Anspruches
nicht die Festsetzung einer Bedingung zu erblicken, bei
deren Nichteintritt dem Versicherungsnehmer die Rechte
ans dem Versicherungsvertrag ohne weiteres verloren
gingen, sondern eine einfache Vertragsbestimmung , deren
Verletzung nur bei verschuldeter Nichtbeachtung die an-
geörohtcn Nachteile mit sich brachte. Hierfür spricht w
allem die außerordentliche Kürze der Frist , da wohl in
den wenigsten Fällen der Versicherungsnehmer dazu ge¬
langen wird, in dem geringen Zeitraum von 12 Stunden
nach Eintritt des Unfalles diesen zu melden, schon weil
sich selten so schnell feststellcn läßt, ob ein tödlicher Un¬
fall gegeben ist. Auch ist zu berücksichtigen, daß die
Klägerin als nächste Angehörige des Versicherten beim
Hcrcinbrechen des Unfalles zunächst auf Rettung und
Hülfelcistung Bedacht zu nehmen Hatte, so daß es eine
durch nichts gerechtfertigte Härte wäre, wenn die Nicht¬
einhaltung der Anzcigepflicht nach dem Vcrtragswillc»
ohne weiteres den Verlust des Versichcrungsanspruches
hätte zur Folge haben sollen.

* Mannheim , 19. Juli . Vor der Strafkammer stand
heute der Leichcndiener des städtischen Allgemeinen
Krankenhauses wegen der unsittlichen Hand¬
lungen an der Leiche  der von ihrem Manne er¬
schossenen Wirtin Schcppcrs. Da es einen besonderen
Paragraphen für die abscheuliche Handlung des Gg.
Matter im StGB , nicht gibt, so wurde er ans Grund

des von dem Ehemann kurz vor seinem Selbstmorde
gestellten Strafantrags wegen Beleidigung zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung er¬
folgte unter Ausschluß der Öffentlichkeit.

Der Schnelltelcgraph von Siemens nnd Halske. Die
Versuche des Oberpostamts München mit dem neuen
schnellwirkenden̂ Typcnörucktelegraphen-Apparat von
Siemens u. Halske dürfen nunmehr als vollkommen ge¬
lungen bezerchnet werden. Der Apparat liefert , mit der
Remmgtonjchreibmaschine verbunden, 200  Zeichen in der
Minute über einen Draht und in einer Richtung, gegen¬
über vem 160 Zeichen liefernden gegenwärtig im Ge¬
brauch stehenden Hughes Duplex -Apparat . Dazu kommt,
daß der Schnelltelcgraph photographische Typen mitteilt
und dabei Zeit in der Vor - und Nachbehandlung der
Telegramme erspart wird . Seiner Einführung in
Bayern steht nunmehr nichts mehr im Wege. Große
Jnstitutc , wie Presse, Börse nsw., haben ein berechtigtes
Interesse an seiner Einführung , die wenn auch nicht eine
Umwälzung, so doch eine gewaltige Ergänzung und Ver¬
besserung des Berichterstatterdienstes zu bedeuten hat.

Seinen 100. Geburtstag feierte im pfälzischen Ober-
M°>chel der frühere Wagner nnd jetzige Privatmann
^akob Boppel in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit. 100 Jahre znrückgclcgt hat auch der Privatier Hüter
in Ensheim , Bezirksamt St . Ingbert . „Erst" 81 Jahre
und doch schon 25mal Urgroßmutter wurde die Witwe
Maria Bleis in St . Ingbert.

Wegen der Spieler -Affäre der bayerischen Offiziere
in  Dieuze haben auch in Metz mehrfach kriegsgerichtliche
Vernehmungen bayerischer Offiziere stattgefunden. Vor¬
zugsweise handelt es sich dabei um übernommene Bürg¬
schaften und Darlehen.

Der Hahn als Kükenmuttcr. Ein rührendes Bild
aus dem Ticrlcbcn ist auf einem Hühnerhof in Elms¬
horn zu sehen. Eine Glucke hat ihre noch nicht ganz be¬
fiederten Küklein verlassen. Die kleinen Tlere haben
aber anscheinend noch Wärme nötig und kriechen jetzt bei
dem Hahn unter . Der letztere versieht seinen Dienst als
Kukenmutter mit rührender Zärtlichkeit unö gibt der
wirklichen Mutter nichts nach. Er duldet sogar, daß die
Küken sich seinen Rücken als Lagerplatz aussuchen.

Für 80 000 M. Pelzfclle beschlagnahmt. Die Ham¬
burger Kriminalpolizeit verhaftete eine aus sechs Per¬
sonen bestehende Hehler- und Diebesbande . Bei einem
Prodnktenhänöler in der Bcrnharöstraßc wurden für
30 000  M . wertvolle Pelzfelle beschlagnahmt.

Vom Blitz erschlagen wurde der Chef der 12. Kom¬
pagnie des in Halberstaöt garnisonierenöen Jnfanterie-
Regts . Mv.  27 , Hauptmann v. Holtzenöorff, ans dem
Truppenübungsplatz Altengrabow . Bei einer Feld-
dienstübung wurde die Kompagnie von einem schweren
Gewitter überrascht. Sie schwärmte, da sie sich ans
freiem Felde befand, aus : der Hauptmann blieb zu
Pferde . Der Blitz fuhr in die Helmspitze und tötete ihn
unö das Pferd

Ein „Fliegcnforscher" will durch lange und mühevolle
Versuche allen Ernstes folgendes statistische Faktum her-
ausgefunöen haben: Er sperrte 8000 Fliegen in ein
Zimmer , in dem sich nichts AnknabberungSmvgliches be-
anö als ein Hut Zucker. Innerhalb sechs Taaen war

keine Spur mehr (!) von dem Zucker vorharröen. Danach
kommen, sagt der große Gelehrte , auf eine Fliege drei¬
zehn Hundertstel Pfund Zucker in vier Wochen, ungefähr
acht Pfenriig Wert. In einem Hotel, führt nun der
Fliegenforscher fort, „verkehrten" in einer Saison zirka
13 Millionen Fliegen . Auf jede Fliege kommen dabei

10 aus ^ den Fluten gefischt hatte. Die übrigen haben
ihr nasses Grab auf dem Meeresgrund gefunden, wo
auch noch der andere Teil des Torpedobootes ruht , nach¬
dem es bei der Hebung in der Mitte auseinanöerge-
brochen ist.

In einem der Trockendocks wird ans der Werft
zcgenwärtig auch das kaiserliche Schiff „Hohenzollern"
irisch hergestellt, während des Kaisers beide schmucke
Segeljachten im Kieler Kriegshafen verankert liegen.
Und auf die acht Tage reichster und interessantester Äb-
oechslung folgte dann die Heimfahrt im Sonderzug
Don Kiel aus die lange Nacht hindurch. Golden stieg
»m Morgen die Sonne empor und ihre Strahlen ver¬
klärten die reiche und gesegnete Gegend, durch die der
Zug raste. Mit köstlichem Behagen atmete man die
frische Morgenluft , und mit stolzer Zufriedenheit er¬
freute sich das Auge ent den landschaftlichenSchönheiten,
die kaleidoskopartig vorbeihuschten nnd die allmählich
von den flachenHeiöcstrccken des nördlichen Dciltschlands
übergingen in die Hügel- nnd waldreichen Gegenden
unserer ebenso schönen süddeutschen Heimat. Daß man
aber alle diese reichen Schönheiten und Abwechslungen
für den geringen Preis von 100 M. einschließlich der
Fahrten , des übernachtens und der auserlesensten Ver¬
köstigung genießen dnrite , ist der sorgfältigen und um¬
sichtigen, vorbereitenden Tätigkeit der Mainzer Lloyd-
und Wörmann -Vertreter , der Firma Lyscnhop u. Ko.,
zu danken, die mit dieser Reise ganz Hervorragendes
geleistet hat. Darum wird es ihr auch im nächsten Jahr
nicht an Teilnehmern fehlen, wenn sie, wie beabsichtigt
ist, unter denselben Verhältnissen und zu ähnlich
niedrigem Preis eine Gcsellschaftsfahrt nach den Kana¬
rischen Inseln veranstaltet.

Aus Kunst und Leben.
* Jnlitts Stockhanscn. Arn 22. Juli werden es acht¬

zig Jahre , daß Julius ' Stockhansen geboren wurde, der
alte Barde , dessen Licdcrmund einst Deutschland ent¬
zückte. In Paris geboren, hatte _ er den berühmten
Manuel Garcia , den man eben erst begraben hat, zum
Lehrer. Von ihm erlernte Jul . Stockhausen jene vollen¬
dete Art der Tongebung , die man ein halbes Mcnschcn-

altcr lang an ihm bewundert hat. Dazu kam ein künst¬
lerisches und persönliches Auffassungsvermögen, das aus
jedem Liede znm Hörer sprach. Es war in der Mitte
der fünfziger Jahre , als Julius Stockhausens Stern
als Konzertsänger aufging , und lange hat er geleuchtet.
Als Stockhausen im Jahre 1863 nach Hamburg übcr-
sicdeltc, begann er eine neue Art der künstlerischen Tätig¬
keit. In der Leitung der dortigen philharmonischen
Konzerte nnd der Singakademie entwickelte er als Diri-
gent sowohl,, wie als musikalischer Veranstalter eine rege
Tätigkeit . ^ Iw Jahre 1869 verließ er Hamburg , unc
einem Ruf des Königs von Württemberg zu folgen, der
ihn zu seinem Kammervirtuosen ernannte und ihn zu¬
gleich mit der Überwachung des Gesangsunterrichts an
sämtlichen Lehranstalten des Landes betraute . Stvck-
hausens nächste größere Epoche gehörte Berlin . Im
Jahre 1874 übernahm er von seinem Gründer di-
Leitung des Sternschen Gesangvereins . Drei Jahr?
später folgte er einem Ruf an das neu erösfnete Hocb-
sche Konservatorium zu Frankfurt a. M. Bald aber
gründete er jene eigene Gcsangsschule in Frankfurt am
Main , aus der viele bedeutende Sänger hervorgcgangen
sind. In voller Rüstigkeit, nach arbeitsreichem Leben
noch immer nicht völlig rastend, feiert Julius Stock-
Hausen den 80. Geburtstag.

* Pearys Nordpol - Expedition verunglückt? In
Amerika ruft , wie aus New York telegraphiert wird,
das Ausbleiben aller Nachrichten von der Pcary Nord¬
pol-Expedition die größten Besorgnisse hervor . Man
befürchtet, daß dieselbe verunglückt ist. Kapitän Pcary,
der seine erste Forschungsreise nach dem unwirtlichen
Norden vor 30 Jahren unternahm , ivar einer der kühn¬
sten und dabei am tüchtigsten ausgebildctcn Polar¬
forscher. Als er im Sommer vorigen Jahres die Reise
antrat , beabsichtigteer so weit als möglich im Norden
vom Kap Sabine anzulcgcn nnd dort sein Winterlager
aufznschlagcn, das er als Basis für die Expedition nach
dem von dort etwa 600 Meilen entfernten Nordpol
während der Sommermonate benützen wollte. Er ver¬
ließ sich hauptsächlich auf die Mithülfe der Eskimos.
Bon allen aber, die während der letzten Monate von den
Walfischfängern angetroffcn wurden , vermochte keiner
eine Auskunft zu geben, obschon die Eskimos bei Pearys

früheren Expeditionen stets in der Lage gewesen waren,
über ihre Zusammenkünfte mit ihm zu berichten und
beiläufig anzugebcn, wo er sich befand. Diesmal er¬
klären sie aber alle übereinstimmend, daß sie nichts von
ihm nnd seinem Schiff gesehen haben. Das Wetter im
hohen Norden war in diesem Frühjahr unö ist in diesem
Sommer außerordentlich streng. Stürme waren häufig
und das Eis sehr stark und man befürchtet, daß Pearys
Schiff zwischen zwei Eisfeldern zermalmt wurde und
mit allem an Bord untergcgangcn ist.

Linda Murrt als Bühnenheldi«. Nachdem Lin da
Murrt die tragische Geschichte ihres Lebens und Pro¬
zesses in einem eigenen Buche der Welt erzählt hat, hat
auch die Bühnenbearbcitung dieses dankbaren StosfeZ
nicht lange aus sich warten lassen. Eine italienische Ge-
sellschaft hat mit einem Drama „Der Prozeß Murrt oder
die Tragödie von Bologna " in Südamerika schon große
Erfolge errungen unö gedenkt in ihrem Sicgeszugc die
Kunde von dieser neuesten Schauergeschichtebis in die
fernsten Gebiete des Landes zu tragen . Nachdem sic in
Buenos Aires Lorbeeren geerntet, gastiert sie jetzt in
Montevideo. Der Verfasser des Werkes ist der in Italien
wohlbekannte Professor des Strafrechts , Giraldi , der den
Stoff von seinem frühesten Beginn an über alle die lang¬
wierigen Prozetzverhanölnngen hin bis zu der letzten
dramatischen Gcrichtsszcne und dem großen Aufschrei der
Verurteilten in größter Ausführlichkeit zu sechs Akten
verarbeitet hat.

Heines Gedicht au die Mönche eine Fälschung?
Heines berühmtes Gedicht „Für die Mouche" (Es
träumte mir von einer Sommernacht ), das kurz vor
seinem Tode entstanden ist unö sich in seinen „Letzten
Gedichten" befindet, wird von dem französischen Literar¬
historiker Charles Andler für eine Fälschung AlfredMeitzners erklärt.

Die Expedition Koch zur Bekämpfung der Schlaf¬
krankheit ist, nachdem sie mehrere Monate in Usambara
zwecks Vorstudien tätig war , am 12. Juni von Tanga
nach Mombassa abgercist und von dort mit der Uganda¬
bahn nach dem Viktoria -See weiter gefahren, wo dis
Hauptarbeiten begonnen haben.

Kuno Fischer vollendet am 23. Juli sein 82. Lebens¬
jahr . Im Oktober kann er auf eine 60jährige Tätigkeit
als Ordinarius zurückblicken
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20 Pfennig Nahrung , also hatte es während des Som¬
mers zirka 261000M. für Fliegenfutter auf fein — Un-
kosten-Konto zu schreiben. (Man merkt das Nahen der
Sauregurkenzeit !)
- Ein äußerst frecher Einbruch ist nachts in der Hof¬
apotheke zu Schleiz verübt worden. Die Einbrecher
drangen in die Schlafstube des Besitzers, nahmen die
Beinkleider des Schlafenden vom Bette mit fort in ein
rnöeres Zimmer , holten sämtliche Schlüssel, das Porte¬
monnaie und ein Messer heraus und suchten die Zimmer
bann ab. Der Besitzer, der alsbald erwacht war , riegelte
die Tür ab und rief durch das Fenster um Hülfe. Ehe
diese zur Stelle war , hatten die Einbrecher das Weite
zefucht, ein Brecheisen zurücklassend, und ohne sonst noch
etwas mitgenommen zu haben.

„He fitt geern." Am Schluffe einer schwurgericht-
-lichen Verhandlung in Güstrow in Mecklenburg-
Schwerin hielt der Vorsitzende einer Frau , die durch
falsches Zeugnis einem Manne längere Freiheitsstrafe
zugezogen Hatte, das Niederträchtige ihres Tuns in kräf¬
tigen Worten vor. Nach beendigter Strafrede nahm die
Angeklagte das Wort und sagte: „Herr Prenöent , neh¬
men S ' mi nicht vvel, Se nehmen dat to eernst. Se
kennen öen.Mann nicht. I kenne en beter : he fitt geern."
, Von den chinesischen Seeränbern , die den Dampfer
s„Sainam " angegriffen hatten , sind bereits 15 festge-
nommen worden : man hofft, daß auch der Rest durch
-das Kanonenboot, das den Fluß überwacht, sestge-
nommen werden wird.
/ Zeit ist Geld. Ein englischer Kaufmann bemerkte,
daß ein junger Mann seiner Tochter Aufmerksamkeit er¬
wies . Er rief ihn in sein Arbeitszimmer , und es ent¬
spann sich folgendes Gespräch: „Sie lieben meine
Tochter?" — „Ja ." — „Geld ?" — „Zehntausend Pfund
Rente ." — „Lebenswandel ?" — „Nr . 1." — „Lieben Sie
sie wirklich?" — „Ja ." — „Auf Ehre ?" — „Auf Ehre ."
!— „Werden Sie gut zu ihr sein?" — „Ich schwöre es."

„Ich gebe sie Ihnen ." — „Danke." — „Gehen Sie ." —
„Ich bin -schon:weg." — Acht Tage später war die Hochzeit.

/-Letzte Nachrichten.
E e.l e gr am me des „Wiesbadener Tagblatts ".

Drontheim , 21. Juli . Der deutsche Kaiser  hat
-heute früh , M . Uhr an Bord der .„Hamburg" Drontheim
verlassen.
; London, 21. Juli . Das Gesetz über die Sonn¬
tagsruhe  ist von dem Vereinigten Ausschuß der
beiden Häuser des Parlaments gebilligt worden und
wird demnächst dem Parlament unterbreitet werden.

Samarkand , 21. Juli . Gestern abend 6 Uhr, wurde
hier ein unbedeutendes E r d b e b e n verspürt.

bä: Paris , 21. Juli . Der K önig von Griechen¬
land  wird nächste Woche nach Frankreich  kommen.
Clemenceau hat den Präfekten Paoli beauftragt , sich
dem Könige zur Verfügung zu stellen. Paoli wird dem
König bis zur französischen Grenze entgegenreisen und
ihn nach Aix les Bains begleiten, wo der König eine
Kur gebrauchen wird , ehe er sich nach Paris begibt.

llck. Petersburg , 21. Juli . In Moskau  haben ver¬
schiedene sozialistische Verbände , darunter der Eisen¬
bahnarbeiter -Verband , den Generalausstand  be¬
schlossen für den Fall , daß gegen die Duma Repressiv-
Maßregeln ergriffen würden.
I hd . Petersburg, 21. Juli. An vestinforrmrrter
Stelle -wirö versichert, daß der Zar die Absicht, die
Duma aufzulösen,  bereits fallen gelassen
hat. Wahrscheinlich wird ein Ministerium aus
Beamten und Duma - Mitgliedern  ernannt
werden. Als Präsident dieses, Kabinetts kommen vor
allem der General -Gouverneur von Finnland Gerard,
oder der ehemalige Ackerbauminister Nermolow in Be¬
tracht. Die großen Truppen -Konzeutrationen in
Petersburg werden von derselben Stelle aus deshalb
Irls notwendig bezeichnet, weil der Ausstand der 20 000
Tabakarbeiter Unruhen befürchten läßt.

wb. Petersburg , 21, Juli . (Bon einem besonderen
^Korrespondenten.) Die R egier  u n g trifft für morgen
Nutze r o r ö e n t l i che Maßregeln,  um die Ruhe
gusrecht zu erhalten . Die an gefährdeten Plätzen ge¬
kegenen fremden Missionen werden durch Truppen
bewacht.

vh . London, 21. Juli . Der deutsche Botschafter Graf
Wolfs-Metternich veranstaltete gestern abend zu Ehren
des Herzogs und der Herzogin von Sparta ein Diner,
an das sich eine Ballsestlichkeit anschlotz. Unter den
Mästen befanden sich der Prinz und die Prinzessin von
Wales , Prinzessin Luise von Schleswig-Holstein-Sonüer-
burg-Augustenburg , fast sämtliche Botschafter und Mi¬
nister mit ihren Damen , Prinz und Prinzessin Alexan¬
der von Teck, mehrere andere Mitglieder des hohen eng¬
lischen Adels , der Botschafter Sir Frank Lascelles , Sir
'Charles Harbinge , die Unterstaatssekretäre Lord Fitz-
maurice und Winston Churchill, sowie Lord Lonsdale.

hd. Rom, 21. Juli . Das „Giornale ö'Jtalia " be¬
richtet, daß in Ancona ein französischer
Anarchist verhaftet  wurde . Das Blatt bringt
diese Verhaftung mit den Attentatsgerüchtcn aus den
'König Viktor Emanuel in Zusammenhang.
,< hd. London, 21. Juli . Nach einer Meldung de»
„Daily Telegraph " aus Tokio  ist in N o ko Ha m a
jein R i e s e n b r a n d ausgcbrochen. Tausend Häuser
wurden eingcüschert. . Eine Anzahl Personen kam in den
Flammen um. — Wie die „Daily Mail " meldet, haben
lsich bei dem Brande schreckliche Szenen ereignet. Die
Einwohner rannten wie wahnsinnig durch die engen
Massen, um den Flammen zu entkommen. Viele ver¬
loren infolge der Angst den Verstand. Einige hundert
kamen in den Flammen um. Es liegt zweifellos
Brandstiftung  vor . Die wütenden Einwohner
r r morde ten v er 1chi c d en e Männer , die im

Verdacht standen, den Brand gelegt zu haben. — Die
Kabinettskris  e über die Frage des Flotten -Ban-
programms ist vollständig beigelegt.  Die „kleinen
Engländer " gaben nach und das Flotten -Bauprogramm
wird in vollem Uurfange d u r chg e s ü h r t werden.

hd. Tokio, 21. Juli . Die Regierung wird am
12. September die sechs japanischen Eisenbahn¬
linien  für 760 Millionen Jen erwerben.

wb'. Hamburg, 21. Juli . Der Dampfer „Deutsch¬
land"  der Hamburg-Amerika-Linie ist heute morgen unter
eigenem Dampf von Dover nach Southampton abgegangen , um
dort zu docken.

hd. Paris , 21. Juli . Der Milliardär Rockeseller
mit Familie ist gestern in Cherbourg eingetrosscn. Er
begibt sich an Bord eines Dampfers der Hambnrg-
Amerika-Linie, um nach New Nork zurückzukehren.

hd. Tunis , 21. Juli . In Sousse ist der Steuer-
Ka ss i e r e r mit 175 000 Frank flüchtig  geworden.

hd. Santa Fs , 21. Juli . Seit vorgestern sind hier
über 60 Erdstöße  verspürt worden, die immer
heftiger werden. Die Bewohner von Socorro haben
die Stadt verlassen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Was Rücksendung oder-Aufbewahrung der uns sür diese Rubril zug-denden, nicht

verwendeten Einl-udungen kann sich die Redaktion nicht emlassrn.s
* Unterm 9. Juni dieses Jahres schrieb ich unter üies-er

Rubrik, daß die untere Friedrichstraße wegen der Schienen-
legung sür die Elektrische nach Dotzheim seit ca. 4 Wochen ge¬
sperrt sei. Weiter bemerkte ich, daß man nicht sagen könne, wann
die Straße fertiggestellt sei, da kein Mensch wisse, ob die Schienen
heute oder in 4 Wochen eintrefsen. Die Arbeit ist nun in¬
zwischen so weit gediehen vis auf ein Stück von ca. 80 Meter,
kurz vor der Bahnhofstraße. Nachdem man nun schon 9 Wochen
in dieser Straße wegen der Schicnenlegung herumgebuddelt hat,
ist jetzt dieses letzte kleine Stück mit einem Seil eingesri-edigt,
weil immer noch keine Schienen zur Fertigstellung des Gleises
zur Stelle find. Ein Koumi-entar zu dieser Tatsache ist über-
slüssig. Zunächst muß jetzt gefordert werden , daß die Straße
provisorisch gepflastert wird : daß sich ferner ein Stadtverordneter
diesem Verfahren des Stadtbauamtes gegenüber energisch wehrt.
Hier können die schönsten Erklärungen im Stabtparlamcnt seitens
der betr. Beamten nichts Helsen, sondern nur ein ernster Wille,
im Sinne der Bürgerschaft die Arbeiten pronrpt zu erledigen.Crvis.

Briefkasten.
SB. M . Das Vermieten einer solchen Wohnung kann nicht

verboten werden . An dem Mieter liegt es , sich von solchen
Mängeln vorher zu überzeugen und eine solche Wohnung nicht
zu mieten . Übrigens gibt eö auch Mittel , dem Hineinfehen in
dis Fenster zu begegnen.

üaitcüelsfeiL
Voll der Berliner Börse. Die Börse war zu Beginn etwas

besser disponiert infolge der Abstimmung der Duma über die
Agrarfrage. Es wird gehofft, daß dadurch eine leichtere Ver¬
ständigung mit der Regierung möglich werden wird. Die
starken Provinzverkäufe in russischen Werten fanden daher
an hiesiger Börse glatte Aufnahme. Im Verlauf aber war
wieder stärker schwankende Haltung zu beobachten und die
Russen von 1902 gingen von 74.50 bis 73.80 zurück. Ohne
irgendwelchen Einfluß auf das Montanaktiengeschäft blieb der
neueste, sehr günstige Bericht des „Iron Monger“, hauptsäch¬
lich weil .die Umsätze in diesen Aktien ganz minimale waren.
Amerikanische Bahnen waren auf günstige New Yorker Mel¬
dung etwas gebessert. Hingegen waren Schiffahrtsaktien eher
abgeschwächt, da Verkäufe aus Hamburg und Bremen Vorlagen.
Kaliwerte lagen ruhiger, gaben aber im Kurs nach. Privat¬
diskont wiederum 3Vs Proz.

Bteiapollälcchaug bei den Aktien der Österreichischen Sfid-
bahn. Die Fälschung des deutschen Stempels auf Aktien dieser
Bahn wird für den Verkehr geradezu zu einer Kalamität, da
Tag für Tag neue Stücke mit gefälschtem Stempel und auch
neue Arten der Fälschung entdeckt werden. Die Frankfurter
Handelskammer hat nun eine Besprechung von Interessenten
angeregt. Diese hat auch stattgefunden und zu dem Beschluß
geführt, eine Prüfungsstelle ins Leben zu rufen, die unter Zu¬
ziehung der Gerichtschemiker Dr. Popp und Dr. Becker und
unter Mitwirkung der Behörden die Feststellung von
Fälschungen erleichtern, sowie zweifelhafte Stücke begutachten
soll. Es ist für die Interessenten besonders noch darauf auf¬
merksam zu machen, daß das Bürgerliche Gesetzbuch in § 477
den Regreßanspruch für Mängel gelieferter Ware auf 6 Monate
begrenzt. Wer also Ende Januar Südbahnaktien bezogen hat,
möge sein Regreßrecht gegenüber den Vormännern schriftlich
unter Aufgabe der fälschungsverdächtigen Nummern festlegen.

Emissionen. Wir bringen von jetzt ab Berichte über alle
in Deutschland stattfindenden größeren Emissionen mit kurzer
Charakteristik. Für heute ist über die 4proz. Schuldver¬
schreibungen des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
zu berichten. Im Juni 1905 ist der Provinzialverband zur
Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber bis zum
Betrage von 150 Millionen Mark ermächtigt worden. Gemäß
dem Beschlüsse des Provinzialausschusses vom 28. Juni 1906
soll zunächst eine erste Reihe im Betrag von 20 Millionen
Mark in 4proz. Stücken zur Ausgabe gelangen. Der Provinzial¬
verband verzichtet auf eine stärkere als die vorgesehene
Mindestkündigung und auf die Gesamtkündigung bis zum
1. Oktober 1916. Die Schuldverschreibungen, die in Stücke
von 5000 M., 2000 M., 1000 M., 500 M. und 200 M. ausgegeben
werden, werden an der Berliner Börse zur Einführung ge¬
langen. 9 Millionen Mark werden am 28. d. M. zu 102.60 Proz.
zur Zeichnung aufgelegt.

Rheinische ffietallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldorf.
Vor kurzem hieß es, diese Gesellschaft sei aus dem Wettbewerb
um die Lieferung von Artilleriemunition für Serbien als
Mindestfordernde hervorgegangen. Die Verwaltung teilt nun
mit, daß diese Meldung in dieser Form unrichtig ist. Gegen¬
wärtig sei zwar mit Serbien ein größeres Geschäft in der
Schwebe, wobei es sich um die Lieferung von Geschützen und
Munition im Werte von 12 Millionen Mark handle, aber eine
Entscheidung sei nach keiner Richtung hin getroffen worden.
_Wie es heißt, hat die Skupschtina die Absicht, die Geschütz¬
lieferung mit einer Anleihe zu verquicken, resp. erstere nur
in den Staat zu überweisen, wo sie die Anleihe bekommt.

Dei Verlust an dem Schachi Asse. Dadurch, daß dieser
Schacht aufgegeben werden mußte, sind ziemlich beträchtliche
Verluste entstanden . So die 3 Millionen Mark, die für dessen
Herstellung aufgewendet wurden. Ferner sind weite Strecken
des der Gewerkschaft beschädigt und ist dieser
Schaden noch gar nicht abzusehen. Weiter entsteht hierdurch

ein Schaden, daß bis zur Aufnahihe der Förderung auf dem
neuen Schacht noch einige Zeit vergehen wird. Das Kali¬
syndikat hat an dem Verlust mitzutragen. Es ist von dem Syn¬
dikat dem braunschweigischen Fiskus für dessen , 501 Ass©-
Kuxe ein jährlicher Mindestertrag von 200 000 M. und außer¬
dem eine 4proz. Verzinsung der von dem Fiskus auf seine An¬
teile gezahlten Zubußen garantiert. Da nun Asse für längere
Zeit eine Ausbeute nicht wird zahlen können, muß die Garantie
des Syndikats herhalten.

Zollenaäfiig angen nacli Rumänian. Durch den zwischen
Belgien und Rumänien abgeschlossenen Handelsvertrag sind
für die Einfuhr in Rumänien wesentliche Zollermäßigungen
vereinbart, die vermöge der Meistbegünstigung auch den
deutschen Erzeugnissen zugute kommen. Betroffen werden
hiervon u. a. : Gewebe aus Flachs, Hanf, Ramie, Schußwaffen,
Motoren, Werkzeugmaschinen, Spinn-, Wirk-, Web-Maschinen,
Fahrräder usw. Uber die Höhe der Zollsätze erteilen die
Handelskammern Auskunft.

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft Latuneyer ° Felten und
Gmülamaie. Wie gemeldet wird, ist diese Gesellschaft mit der
Maschinenfabrik Escher, Wyß u. Ko. in Zürich in der Weise in
eine Interessengemeinschaft getreten, daß sie das gesamte
Aktienkapital dieser Gesellschaft im Betrage von 5 Millionen
Frank erworben hat . Die Maschinenfabriken von Escher, Wyß
u. Ko. fabrizieren hauptsächlich Turbinen und sind deren
Fabrikate recht gesucht. Näheres über die Transaktion ist bis
jetzt noch nicht bekannt geworden.

Kleina Finanschronik . Die Westfälischen Kupfer- und
Messingwerke vorm. Kaspar Noell in Lüdenscheid teilten mit,
daß das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr einen sehr be¬
friedigenden Verlauf genommen hat. Es steht eine Dividende
von mindestens 8 Proz. in Aussicht gegen 6 Proz. im Vorjahr.
— Nach dem Geschäftsbericht der Rathenower Optischen
Industrie-Anstalt ist der Umsatz um 350 000 M. gestiegen. Die
Dividende wird mit 14 gegen 12 Proz. bemessen. Das laufend?
Jahr war seither günstig.

wb. Cöln, 20. Juli. Wie die Blätter melden, beschloß die
Vereinigung der Rheinisch-Westfälischen Schweißeisenwalz¬
werke in der heute abgehaltenen Sitzung, für das vierte Quar¬
ts! die Preise für Stabeisen  von 147 auf 152 M. zu erhöhen.

Geschäftliches.
Ä ^ aeherlia “ ^ '

Unercelffltt Nur  io Flaschen ! Nicht i » der Dütes

In Wieslmden bei Herren : Christ. Tauber, Kirchgasse 6,
Fritz Bernstein, Wellritzstrassa 39, Ed. Brecher, Neugasse 12,
Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy Graefe, Webergasse 37,
Heinrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks, Drog. z. r. Kreuz,
gedanplatz 1, Richard Seyb, Rheinstrasse 82. E 517

Wichtig sür Säger, Natur¬
freunde. Touristen Ae
> r ' und andere Jniekten.
Diesen gewährt neben anderen Vorzügen die Rafalan -Toilette -Crsm!
(Rctorten-Marke). 30 Pfg . die Tube, dünn in die Haut gerieben
verhindert sie das Stechen der Mücken. Nur echt und rein mit
Netorten -Marke u. Ramcnszug BSr. jäitifh E,is <. Erhält¬
lich in Apotheken, resp. Drogerien, Parfnmeney . P539

HEMNsMl
OheVmsysr 's

Man hüte sich vor Nachahmungen! ^
Znh. ina. Apoth.,Drog. n. Darf. p.St.80 Pfg.u. 1.Mk. §

Ilagesslbesclawea ’älen ( Appetit-
mangel etc .) stehen mit der Darmträg¬
heit im engsten Zusammenhänge. Nur wenn
die unverdaulichen Reste der Nahrung, die
für den Körper ein nicht unschädlicher
Ballast sind, aus dem Dickdarm regelmässig
entfernt werden, kommen die wichtigen Ver¬
dauungssäfte, die sich in den Dünndarm
ergiessen, erst zu voller Geltung. Nur dann
aber vermag der Magen durch seine Säfte
die Speisen genügend zu lösen und für die
Yerdauung vorzubereiten. Bei Verstopfung
sind Appetitmangel, sowie Magenstörungen
(Druck, Spannung, Aufstossen etc.) häufig.
Die abführende Wirkung des Hunyadi
Janos Bitterwasser  ist , da es doppelt
kohlens. Natron enthält, für den Magen
reizlos. Sie äussert, sich aber bald durch
Wiederkehr normaler Magenfunktionen, da¬
durch aber in Besserung der Gesamt-
Ernährung und des subjektiven Wohlbe¬
findens. P 52

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Leitung: 2V. Schulte vom

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A.
für das Feuilleton : (I V ): W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg ; für der'
übrigen redaktionellen Teil : (I . V-) : C. Losacker ; für die Auzeigen und

Reklamen: H. Dorn aus ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle uv erg scheu Hof-Buchdruckerei in ..Wiesbaden

Technikum Bingen für Maschinen- u. Elektro¬
technik , Chauffeurkurse.

1‘ ro ^ riimme frei.

Die Morgen-Airssade»tnfütftt 24 feitet
nnstc die BerlagSbeilage „Unterhaltende Blätter"
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durch vorteilhafte Einteilung der Fabrikation,
Ständiges Lager

Engl. Bettstelle, in allen Holzarten und Preislagen, Muselielbe
lianptsäclilidi mittlere und bessere Genres . deutsch Nussb.PoL,mne

Ans den billigen Gattungen besonders erwähnenswert
ital . Nussbauin pol., inn. Eichen, 4L2,

Schlafzimmer „Record 66.
heü Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 BSettsielien . . ■ .
I Waiehfcammode mit weis«. Marmor . © ijj^
1 «Äsiertoäletie mit geschliff. Kristallglas . « Wh
3 KaehtMhrKBhe mit -weise. Marmor . StLffiT
L eng :!. Schrank . 2-t., mit geschliff. Kristallglas . . .

Schlafzimmer
Satin Kussbaum, mit Schnitzerei, innen Eichen, bestehend aus

3 Ulellstellen . . . . . . . . . . . . . . . ea
> Wasclikonimode mit weise. Marmor . . / Es
L Qnertoilette mit .geschliff. Kristallglas . . g} tab £_| |3 Kachtscliränfae mit • eiss. Marmor . ’KJr üi
L cbjI.  Schrank , 2-t mit geschliff. Kristallglas . . .

VLZ8LGZWR Ha « , Bettstelle
für Erwachsene
mit Patentmatratze 22 »——

Kinderbettstelle
mit Spiral-Matratze

verband kr AerZie Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseiligen Interesse, sür den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens © Uhr
morgens bestellen, zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F 495

m
Vom 24 . Ms emschk 27 . Juli d . J . findet in der

Hochschule der Giitenbergsehule
am Gutenbergplatz,

unter Leitung des Herrn Kreisobstbaulelirers Bickel , ein
Kursus über das Konservieren von

Obst, Gemüse und Fleisch
mit Hülfe der von mir im Alleinverkauf geführten

Wüste öFipl-Fristeliippri
statt, wozu ich alle Interessenten höflichst einlade.

Die Unterweisungen sind vollständig kostenlos und finden
vormittags von ©—11 u. nachmittags von 3 —© statt.

Der Lehrplan umfasst Folgendes:
1. Tag, vormittags: Vortrag über die Grundlagen für das Frisch¬

halten von Obst und Gemüse,
nachmittags: Praktische Hebungen im Gebrauch der

Wecksehen Frischhaltungsgeräte.
2. Tag, vormittags: Vortrag über das Konservieren von Obst,

nachmittags: Praktische Hebungen.
3. Tag, vormittags: Vortrag über das Konservieren von Gemüse,

°nachmittags: Praktische Hebungen.
4. Tag, vormittags: Vortrag über die Herstellung von Obstsäftenu. alkoholfreien Weinen u. über die Konser¬

vierung von Fleisch und ganzer Mahlzeiten,
nachmittags: Praktische Hebungen. 1951

Telephon 213. Mj«  Kirchgasse 47.
Alleinige Nieäeriage fier Oripal-fÄsclien FriscIMltiiiippräte.

JflllSS?SflBl?Mzhetaerstrasse 18.
TTäglicIi abends 8 IJIiri

Grosses Konzert des Mlm Mfflor.EBsemMes.
Eintritt IO Pf . , wofür ein Programm,

Bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstig«- Witterung im Saal.

M - M klMwlWlM
für Metzgereien, Aufschnitt- und Delikatess-Geschäfte.

Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, halb u . galt ®fettdiehte Ein¬
schlagpapiere in Rollenu. Formaten zu allerbilligstem Fabrikpreisen

abzugeben. 1803
PT* Echt Pergament In Rollen und Formaten. -Ml

fapierwarenfabrikM.Ilfschaffner,
Gegründet !877 . Hermannstrasse 28 . Telephon  No . 166.

Wiesbadener Bepositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse SOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 1355

K ™ 29 V Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapentlen Geschäfte an allen

Kauptplätzen der Erde.
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H m S dt (Daren

Einmach-Gläser
^ ^ SA 1 l 1/»' 2 2J/2 8 Liter

'» 5 V ® 13 14 lf 33 Pf.

Euimacb“0IäS8r mit Patent-Verschluss
V« u/2 2 Liter

ZO TK Z8 43 48 55 «.
Gelee-Gläser Z «.

Fliegenfänger5 Pf.

aus Draht pf.

, mg| V .. » ^>» , .w, zWKr 'ys i « ' -Mt ;  .

Eisschränke,
Ia Fabrikat,

28.50 Mk. an bis zu den besten Ausführungen.
Löffelbleche, SO cm,emailliert

von

Eimer, emailliert
Pf.

verzinkt
28 cm, 73 Pf. 53 Pf.

Glasschalen,Satz (6  stuck)M
ZitronenpresserI «.

Einmache-Steintöpfe Wurf 40 Pf.
4 * V- - ' T -V.u. . . . . ,

S Cregriindet L8VT.
i #Sihtsiffi

-ckLMMLkL ' ME ...

1959

Telephon 319 S.

. Jöel 55.Jimendekorafim,
Friedr 'sdhsts -asse ZH

(Durchgang nach dem Luisenplatz).
Leistungsfähigstes Haus für Braut - Ausstattungen,

Hotel- und Pension-Einrichtungen.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern

und MuLsterKiinHsierii. — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Gardinen — Teppiche — Dekorationen.
Ausstellung amerik . und deutscher Bnreaumohel.

Alleinvertretung der Firma Finlirnratli Sö'Ime , Sannen.
Spezialität: Selbatöfä 'ner in Bnreaamb 'beln . 1610

Vollständig staubdicht. — Eigene Werkstätten . — Man verlange Katalog.

VoNsttudiger Jtaierbauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Tappteii SS5 ° /o Rabatt , auf alle anderen Artikel
IT */ » °/o Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Fritz Mockea *,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Mirchgasse 4 , Ecke Luisenstrass ».

1911

Domäne Adamstal
(schöner schatttger Gart«?» vorhanden)

empfiehlt 1807
MiLch in jeglicher Form, gekochte und rohe Vollmilch per
Glas 12 Pf ., Dickwilch in Glasschalen (täglich) , frische Butter¬
milch (Dienstags und Freitags), alles in nur prima Qualitäten,
ferner werden prima Mafcheuweme , sowie feinste Flaschen¬

biere und Latte K üche verabreicht.

Telephon 1627 . Gegründet 1858.

Bilder - Einrahmen,
Spiegel , Pii ® t @gprapfile - Raltmesia

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
eu v ergo Wen und SSenovieren alter Gegenstände gut und billigst

Mr . lS ®I ®laai *€i 9 vorm . HP« Alsbach,
Ilerzogl . Hass. Hofvergolder, 18 . Tannusstr . 18 . 1823

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Meter - IßMeteii
Taunnsstrasse 57, Wiesbaden , 8-1 vorm., 3-ß nachm.
Ein auf neuen Prinzipien beruhendes, glänzend bewährtes Heilverfahren.
Mit den bisher gebräuchlichen veralteten Inhalations-Systemen garnicht

zu vergleichen.
Wirklich gute Dauererfolge

bei akuten und chronischen

Lungen-, Hals-, lasenleiden,
Katarrhen , Erkältungen , Folgen von Influenza usw.

Tatsachen beweisen:
Die Originale nachstehender Gutachten können auf Wunsch eingesehen werden.

3 . Jinli OS . Herr II . in H . scbreibt : Nachdem ich meine Inhalations¬
kur bei Ihnen beendet habe, freut es mich, Ihnen die Mitteilung machen zu können
dass mein langjäliri jer Hatarrli in Folge Ihrer vorzüglichen Inhalationen voll¬
ständig geheilt ist. Meine Freude über diesen »cljöellen und vollen Erfolg ist
um so grösser, weil ich vorher schon alles Mögliche erfolglos versucht hatte u. schon
glaubte von demselben niemals befreit werden zu können. Ich bin Ihnen hierdurch zu
groMem und aufrjcbtfg -em Dank verpflichtet und werde mich stets zui» Wöhle
der Menschheit bemühen, Ihr Institut nach Kräften zu empfehlen, damit dasselbe in
der Weise beachtet und benutzt wird, wie dasselbe es verdient. Möchte nicht
unerwähnt lassen, dass auch meine Nerven durch die erfrischenden Inhalationen
überaus günstig beeinflusst worden sind.

. ® * .1 nlä Ob . BSerr Fabrihbei , W . inV . ( Alter Innseiikatarrli ) :
Erwidere Ihnen höfl., dass ich mit dem Erfolg der Inhalationskur ausserordentlich zu¬
frieden bin. . Ich habe mich entschlossen, dem hiesigen Krankenhäuse eine solche
Inhalaiionseinrichtung zu schenken u. s. w.

• f ®®err  Hanrin. Bi. in MT.t Bestätige Ihnen gern, dass mir
die im Februar in Ihrem Institut gebrauchte Inhalationskur gegen 9<iii 't .- iibren.
katarrli ausgezeichnete Dienste getan hat und ich die Benutzung Ihres Instituts
allen ähnlich Leidenden nur empfehlen kann.

1 . Jffja! « 06 . BBerr Crastw . 19 . in Bj. ( Schwerer Elrorocliial-
katiirrb ) : Die Kur hat sehr gut gewirkt und bin Ihnen sehr dankbar.

Derartige günstige Anerkennungen gehen täglich ein.
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Jeder Dichter und alle ehrlichen Dilettanten schreiben,
mit ihrem Hcrzblute, aber wie diese Flüssigkeit beschaffen ist, L
Darauf kommt es an. M. v. Ebncr-Eschenbach.

(17. Fortsetzung.) Eröfluch.
Von V. Blasco Jbauez.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
„Wenn Sie uns gesehen hätten ! Die Männer von

vamals waren echte Spanier . Aber jetzt gibt es
tapfere Männer nur bei Copa . . . Ich zählte acht¬
zehn Jahre , da hatte ich einen Helm mit einem
kupfernen Adler, den ich einem Toten weggenommen
hatte, und ein Gewehr, das größer war als ich selbst.
Man rühmt heute den General So und So - Lüge,
nichts als Lüge ! Den Vater Nevot hätten Sie sehen
sollen! Wenn Sie den auf seinem kleinen Pferd , mit
feinem hochgesteckten Rock, mit seinem Säbel und
feinen Pistolen gesehen hätten ! Und wie wir liefen,
bald nach der Provinz Alicante , dann nach der Um¬
gegend von Albacete. Der Feind war uns beständig
auf den Fersen, aber wenn wir einen Franzosen faßten,
so zerrieben wir ihn zu Staub . Mir ist es, als höre ich
sie jetzt noch flehen : „Lluisn , parckon !" Ich aber, ich
gab ihnen gleich einen schönen Bajonettstob ."

Und der runzlige Alte richtete sich lebhaft auf, seine
fast toten Augen warfen schwache Flammen , und er
bewegte seinen Stock, als wollte er die Feinde setzt noch
aufspießen.

Dann kamen die guten Ratschläge: und in dem
alten Manne mit dem schwächlichen Aussehen zeigte
sich der wilde Bursche mit dem unerbittlichen Herzen,
wie ihn nur ein mitleidloser Krieg hervorzubringen
vermag. Man sah seine grausamen Instinkte wieder
auftauchen, die in der Blüte der Jugend gleichsam
versteinert und seit jener Zeit unerschüttert geblieben
waren . , Er wandte sich in valencianischem Dialekt an
die Schüler und spendete ihnen aufs freigebigste die
Früchte feiner Erfahrung . . . Man konnte ihm glauben,
er hatte viel gesehen . . . im Leben muß man geduldig
die Stunde der Rache abwarten , den Knäuel abwickeln,
und wenn man auf den Kern gekommen ist, kräftig zu
Werke gehen. Während er diese unmenschlichen Rat¬
schläge gab. blinzte er mit den Augen, die ln ihren leeren
Höhlen glanzlosen und fast erloschenen Sternen ähnlich
sahen. Mit der Pfiffigkeit eines verschlagenen Greises
enthüllte er die ganze Vergangenheit von Kämpfen,
Hinterhalten , Schlichen und er zeigte die größte Ver¬
achtung für das Leben seiner Mitmenschen.

Der Lehrer , in der Furcht, daß diese Reden der
Moral seiner Schüler schaden könnten, gab der Unter¬
haltung eine andere Wendung und sprach von Frank¬
reich, der schönsten Erinnerung des Vaters Tomba.

Nun hatte er für eine Stunde zu sprechen, so reich¬
lich war der Stoff . Der Schäfer kannte das Land, als
wäre er dort geboren. Als Valencia sich dem Marschall
Suchet ergeben hatte , war er zum Gefangenen gemacht
worden, und man hatte ihn mit mehreren Tausend ande¬
ren nach einer großen Stadt , nach Toulouse, überführt.
Der Alte mischte in seine Erzählung schrecklich verstüm¬
melte französische Worte, deren er sich noch nach so langer
Zeit erinnerte . „Das war ein Land. Da drüben tragen
die Männer weiße Hüte mit langen Haaren , farbige
Paletots mit Kragen , die bis zum Nacken hinaufgehen,
Stiefel , so hoch wie die der Kavallerie : die Frauen
tragen Röcke, die Flötenctuis ähnlich sehen." Und in
dieser Weise sprach er weiter von den Kostümen und
Sitten des ersten Kaiserreiches und bildete sich ein, das
alles bestände jetzt noch, und Frankreich wäre heute noch
genau so, wie cs zu Anfang des Jahrhunderts gewesen.

Und während er alle seine Erinnerungen zum Besten
gab, hörten ihm Don Joaquin und seine Frau aufmerk-

sam zu : einige Schüler benutzten die unvorhergesehene
Freistunde , entfernten sich von der Wohnung und liefen
zu den Schafen, die wie Todfeinde vor ihnen davonliefen.
Sie packten sie beim Schwanz, faßten sie an den Hinter¬
pfoten und zwangen sie auf diese Weise, auf den Vorder¬
beinen zu gehen, dann wälzten sie sie von den Böschun¬
gen herunter und versuchten, ihnen auf den schmutzigen
Rücken zu klettern . Und die armen Tiere protestierten
vergeblich durch klägliches Blöken: der Schäfer , der mit
innigem Behagen den Todeskampf des letzten Fran¬
zosen erzählte , den er niedergemacht, hörte sie nicht ein¬
mal.

„Wieviele sind denn ungefähr unter Ihren Schüssen
und Hieben umgekommen?" fragte ihn der Lehrer zum
Schluß der Erzählung.

„Hundertzwanzig bis hundertdreißig , ich erinnere
mich der Zahl nicht ganz genau."

Lächelnd sah sich das Ehepaar an , seit dem letzten
Besuch hatte die Zahl der Opfer um zwanzig zugenom¬
men. Mit den Jahren wurden die Heldentaten des
Schäfers und die Zahl der Toten immer bedeutender.

Das Blöken der Schafe erregte schließlich die Auf¬
merksamkeit des Don Joaquin.

„Meine Herren ", rief der den jungen Hallunken zu,
während er gleichzeitig den Rohrstock holte, „alle hier¬
her. Ihr bildet euch wohl ein, ihr könntet euch den
ganzen Tag amüsieren ? Bei nur wird gearbeitet ."

Und um ihnen das durch ein Beispiel zu beweisen,
ließ er den Rohrstock so tüchtig tanzen, daß es ein Ver¬
gnügen war , und führte die Herde der tollen Burschen
mit Schlägen in den Schoß der Wissenschaft zurück.

„Gestatten Sie , Vater Tomba , wir disputieren jetzt
über zwei Stunden , ich muß meinen Unterricht fort¬
setzen." f̂

Und während der auf diese Weise höflich verab¬
schiedete Schäfer seine Tiere zur Mühle führte , um
seine Geschichten dort noch einmal zu wiederholen, be¬
gann in der Schule aufs neue das Geleier des Einmal¬
eins . Es fehlerlos herzusagen, war für die Schüler des
Don Joaquin das non plus ultra der Wissenschaft.

Bei Sonnenuntergang sangen die Schüler ihren letz¬
ten Psalm und priesen den Herrn , „der sie erleuchtet" :
dann ergriff jeder den Beutel , in dem er sein Frühstück
mitgebracht hatte . Da die Entfernungen in der Huerta
nicht kurz waren , so brachen die Kinder morgens mit
den für den Schultag nötigen Lebensmitteln von Hause
auf : und die Feinde des Don Joaquin gingen sogar so-
weit, daß sie behaupteten , er bestrafe sie gern durch Ent¬
ziehung eines Teiles ihres Essens, um so der unge¬
nügenden Küche nachzuhelfen, die Donna Josefa zube-
reitete . „ ,

An Freitagen , nach Schulschluß, hielt Don Joaquin
unverändert seinen Schülern folgende Rede:

„Meine Herren , morgen ist Samstag . Erinnern
Sie Ihre werten Mütter daran und teilen Sie ihnen
mit , daß, wer morgen die mir zukommenden zwei Heller
nicht mitbringt , die Schule nicht betreten wird . Ich
wende mich ganz besonders an Sie , Herr von X , , i .
und an Sie , Herr von A . - . ."

Dann führte er etwa ein Dutzend Namen an.
„Seit drei Wochen bezahlt ihr mir nicht das ausge¬

machte Honorar , unter solchen Bedingungen ist der
Unterricht nicht niöglich, die Wissenschaft kann nicht ge¬
deihen, und es ist nicht denkbar, die angeborene Barbarei
dieser Gegend wirksam zu bekämpfen. Ich liefere alles.
Mein Wissen, meine Bücher (dabei betrachtete er die
zwei oder drei alten Schmöker, die seine Frau sorgfältig
znfammenlas . um sie in die alte Kommode zu ver¬
schließen) . Ihr dagegen liefert gar nichts . . . Ich
wiederhole es : wer morgen mit leeren Händen kommt,
wird diese Schwelle hier nicht überschreiten. Mögen sich
das Ihre Worten Mütter gesagt sein lassen."

Dann stellten sich die Schüler zu zwei und zwei auf
und reichten sich die Hand , „wie man es in den Gym¬
nasien zu Valencia tut , müßt ihr wissen!" Und nach¬

dem sie Don Joaquin die knochige Hand geküßt und
alle in: Vorbeigehen hastig wiederholt hatten : „Gehaben
Sie sich mit Gottes Hülfe Wohl bis morgen !" verließen
sie die Hütte . Der Lehrer führte sie aus den kleinen
Mühlplatz, und hier, in dieser Kreuzung von Straßen
und Wegen löste sich der Schwarm auf und entfernte sich
in kleineren Gruppen nach verschiedenen Punkten der
Ebene.

„Vergessen Sie nicht, meine Herren , daß ich auf¬
passe", rief Don Joaquin als letzte Warnung , „stehlt kein
Obst, werft nicht mit Steinen und springt nicht über
die Gräben . Ich habe einen Vogel, der mir alles er¬
zählt , und wenn ich morgen früh erfahre, daß ihr etwas
Böses angerichtet habt, so wird mein Rohrstock tüchtig
auf euren Rücken tanzen ."

Und er folgte von dem kleinen Platze aus lange
Zeit der größeren Gruppe mit den Blicken, „, die die
Richtung nach Alboraya einschlug. Dazu gehörten auch
die drei jüngsten Söhne Batistes , und oft verwandelte
sich der Weg für sie in ein Golgatha.

Sie hielten sich alle drei bei der Hand und richteten
es so ein, daß sie hinter den anderen Schülern wunder¬
ten, die, in den Nachbargehöften zu Hause, denselben
Haß gegen Batiste und seine Familie empfanden wie
ihre Väter , und keine Gelegenheit versäumten, um , sie
zu belästigen. Die beiden größeren waren wohl im¬
stande, sich zu verteidigen , und mit einer Schramme
mebr oder weniger kam es wohl vor, daß sie zuweilen den
Sieg davontrugen . Doch der jüngste, Pascualet , ein dick-
wangiges Bcngelchen von erst fünf Jahren , das die
Mutter wegen seiner liebevollen Sanftmut vergötterte
und aus dem sie einen Priester machen wollte, brach in
Tränen aus , sobald es seine Brüder in eine schreckliche
Schlacht verwickelt sah.

Oft kehrten die beiden Älteren mit zerrissener Hose
und zerfetztem Hemd, in Schweiß gebadet und mit Staub
bedeckt, nach Hause zurück, als ob sie sich auf der Land¬
straße umhergewälzt hätten : und die Mutter mußte , den
einen oder den anderen heilen, indem sie mit einer dicken
Kupfermünze tüchtig auf die von einem verräterisch ge¬
schleuderten Steine hervorgebrachte Beule drückte. Dre
Angriffe , deren Gegenstand ihre Kinder waren , taten
ihr sehr Weh: doch als tüchtige und rauhe, Bauersfrau
beruhigte sie sich, wenn sie ihr erzählten , sie hätten „sich
wohl zu verteidigen gewußt und auch dem Feinde übel
mitgespielt.

„Um Gotteswillen ", sagte sie zu den beiden anderen,
„gebt nur ja auf Pascualet Acht."

Und Batiste versprach diesem Gewürm von Schülern
eine tüchtige Tracht Prügel , wenn er ihnen außerhalb
des Dorfes begegnen sollte.

Jeden Abend begannen die Feindseligkeiten, sobald
Don Joaquin die Gruppe aus dem Auge verlor.

Die Feinde der jungen Borrull — Söhne oder Neffen
der Leute, die bei Eopa schworen, mit Batiste ein Ende
machen zu wollen, marschierten zuerst langsamer , um die
Entfernung , die sie von den drei Brüdern trennte , zu
verringern . In ihren Ohren klangen noch die Worte
ihres Lehrers und die Drohung mit diesem verdammten
Vogel, der alles sah und alles berichtete. Wenn einige
darüber scheinbar lachten, so klang ihr Lachen doch ge¬
zwungen. Dieser verteufelte Mann wußte so vielerlei!

Doch je weiter sie sich entfernten , desto geringer wurde
die Furcht vor dem Lehrer . Sie fingen an, um die drei
Brüder herumzuhüpfen und sich gegenseitig scheinbar
spielend zu haschen. Ein boshafter Vorwand, den ihr
heuchlerischerKinderinstinkt erfunden hatte , um sie da¬
bei anzurempeln und in den Kanal zu stoßen, der am
Rande der Landstraße dahinfloß . Wenn dieses Manöver
resultatlos geblieben war , erkühnten sic sich, ihnen
Faustschläge in den Rücken zu versetzen, ihnen Haare
auszureißen und sie bei den Ohren zu ziehen. Dann
liefen sie schnell davon und schrien, so laut sie konnten:

„Diebe! Diebe !"
(Fortsetzung folgt.)

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 178

Hermann Mt;ckd nrn , Gr.  Rurgstrassnlft.

fahrrlder,
3 Jahre Garantie, 45 Mlc.,
Famil.-Näbmaseh., 5 Jahre
Garantie, 27 Mk., Lauf-

. decken, 1-jähr . Garantie,
) Qual. 2.90, Luftschläuche

_ 2.30 his zur allerbest.Qual
Tertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäßigten Preis. (B. Z. 17550) F 8
Scliolz . Fahrradw ., Steinau a . ©. W.5162.

Zwiebeln 3 Pfund 17 Pf.
Schwaldacherstr. 71.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH.: FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

-q] WIESBADEN
0 TAUNUSSTRASSE 39. 0

Am
A
A
m

FRANKO
LIEFERUNG. 1690

Wsgel-Pemimr
während der Reisezeit unter fachgemäßer

Leitung.
Iiilins Prnelorius,

Voael- und Vogelfittierhandlung»
nur Faulhrrrnnenstr. 4.

Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
und Werktage (Gelegen»
heitskaus), früherer Preis
Mk. 6, 8, 10. 14, 18, jetzt

Mk. 3, 4, ö, 8,10 , so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schwall' acherstr. 30,1 . St . , Allccseite.

Aussergewöhnlich
billiges Angebot!

~ Preis
per Flasche S&V9 Etz- und Pf.Mentaia mm  frili . Nur aus frischen Fruchten.

alkoholfreies, gesündestes
süss — sauer

SrfrisstapgetrM für jedermann.
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Zer LheikR « U
ieWener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biS3Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffNet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uepsorrerr, die SSellmrg
stirderr.

Arkitsnacliweis f.Fraiien .'r «I h
Gesucht für Brüssel 1. September Sflstws-
dame . Französische Sprache und langjähr,
Zeugnisse Bedinguu g.

««wcht. Famrlienanschlutz. Offerten mit
GehaitSausprüche» unter » . ?sr an den
Tagbl . -Berla'

Gesucht
eine engl . Bonne zu zwei Kindern für sofort,
Urner eine Köchin für Luxemb urg. Luzern(Schweiz),
England, ein Hausmädchen, das etwas zu kochen
versteht, nach BrastUen(Herrschaft hier, Reise frei).
-Kammeriungfern, angehende Jungfern , Kinder-
Mulein , feinere Stubenniädchen, eine große Anzahl
Köchinnen in Hotels. Restaurants, Penfionm und
Herrschaftshäufer (höchste Bezahlung), Küchen-
haiMalteriii für erstes Haus, Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlehrfrl., Büfett- u. Servierfrl .,
Stutzen für Hotels und Privat , große Anzahl
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen, Haus-»LNÄWSLAi.""
Meli>.B>trl>l-Pl!icimv-KMii«

Wallrabenstsin,
Lauggaffe 24, 1. » Telephon 2588.

Erstes Ksrm am Matze
für sämtliches Hotel- n. Herrschaftspersonal

aller Brauche«».

Modes.
Tücht. Verkäuferinu. Lehrmädchen gesucht.

für Metzgerei nach Darmstadt zum
1, August gesucht. Näh.Rauenthakerstr. 7 b.Noll.

Gesucht per sofort ei« gewandtes Mädchen
als Verkäuferin, «eicht unter 18 Jahre,»,
Kenntnisse nicht unbedingt erforderlich,
kann a,»gelernt werden. Frankfurter

_ Kousnmhaus, Dranienffratze 45.
Sauberes Mädchen für den Laden gesucht,
> Branchekeuntmsse nicht erforderl., Westendstr. 1.
Lehrmädchenfür Damenschneiderei auf aleiäi
, od̂ Herbst gesucht Aorkstr. 6. 3 links.
J . Mävchen können das Kleidermachen und
l Zuschnciden gegen Bergütnng erl. Taunusstr .36.
Mädchen zum Weißnahen gcs. Wcllritzftr. 43, 3 l♦©♦♦♦♦©©©©©♦©©©©©©©©©©©©©©*|
| Gkiidle DklziiiihkriMi! r
© gesucht. $
% I . Bacharach,

Webcrgasse.

Ein tüchtiges Müdche »» sofort ges.
Helenenstraße5, Part.

Eir » sol . fleiß . Asteinrrrädchen zum 1. August
gesucht. Frau Unverzagt, Langgasse 25.

Ein anständiges Dienstmädchen bei qutem
Lohn gesucht Luxemburgplatz1. 1. Etage links.

»Bi kl. h. Haush. tüchit. Alleinmädd)cn, w. kochen
kann, gesucht. Zu sprechen 12- 3 Uhr.

Klein , Rauenthalerstr. 15, 1.
Suchen für sofort oder zum1. ein tüd,tiges Hans

und Zimmermädchen . Emserstr. 5, Part.
Junta Witz« WAchens!,IS‘
^gesucht. Näheres Rudesheimerstr. 14, Part.
Ein Mädchen » welches Hausarbeit versteht und

im Ratzen bewandert ist, gesucht. Zu erfragen
Adolfsberg 2. 1 (Privatweg Taunusstr ., neben
dem Hotel Alleesnal).

Ei« junges besseres, gut empfohlenes
HausMädchen

gef. Wilhelnkstr. 38 , Pension de Brnyn.
Gesucht ein einfaches Mädchen , am liebsten vom

Lande. Näh. Schmidt , Ncrostraße 21, P.
Ein trichtig es Atteinmädchen zum 1. August

gesucht Schwalbacherstraße86, 2 l.
Solides Mädchen für kl. Haushalt ges., Lohn

24 Mk., Scharnhorftstrahe 88. Part.
Junges williges Mädchen gesucht

Herderstraße 12, Bäckerei.
KWses MMtzes ZlmermMltzen

wird gesucht. Hotel Mehler , Mühlgaffe 7.

Für kleinen Haushalt
gesucht zum 1. August ein sauberes flinkes Allein¬

mädchen, welches bürgerlich kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht. Guter Lohn. Näheres zu
erfrag en im Tagbl.-Verlag. Xc

ffiiBN t Tüchtiges AlleittmLSche « , das
WMWf kochen kann, auf 1. August für

kleine feine Familie gesucht. Adresse zu erfrag,
im Tagbl.-Verl. Xd
W~  Mehrere Hausmädchen sofort gesucht
Hotel Bier JahreSreiten.

Ein ordentliches befferes Alleinmädchen , das
etwas kochen kann, Bei gutem Lohn sogleich
gesucht. Rob . Salm,

Eltvillerstraße 21, Part.
Junges tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Querfeldstraße 7, Hochpart, links.
Gesucht zum 1. Nn«rust ein tüchtiges
Mädchen , welches kochen kann und

die Hausarbeit versteht, Schcnkcndorfstraße 2,1.
"TTTa -*, (ÜLriiitiJkl  ein gesetztes Fräu-

WfPIIJI lei»r zur Führung
eines kleinen Haushaltes. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter c . 343 an den
Tagbl.-Verlag.

. . .. . ». ^ ^ Uhr.  Näh . unter « l.
Tagbl.-Haupt-Ag.̂ Wilhelmstraße 6. 6199

Eine perfekte MAHtzU mit gut. Zeugnissen,
die etwas Hausarbeit zu übernehmen hat, zum
1 + in einen kleinen herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht Kapelleuftraße47.

Suche sofort mehrere tüchtilre
Zimmermädchen. Alleinmädchenre.

Carl Grünberg, Steller,Vermittler,
Rhein,sches Stellenbnrean, ältestes und
Haupt-Gngagementsbnrean am Platze,

Goldgaffe 17» Lade», Telephon 434.
EWültzks plnöerfroEleln,
-■Nissen zu fünfjährigem Mädchen gesucht. Offert,

an H. Wnirfch , Biebrich, Gasanstalt.
Ei» gewandtes selbständiges Fräulein,
>welches kochen kan»» und mit Bindern

umzngehe« weiß, als
Âcltercs MerlWges Mädchen

oder alleinst. Witwe, kathol., zu zwei kl. Kindern
gesucht. Off. u. ^ . 7m an  den Tagbl.-Verl.

Zum 1. August wird ein tüchtiges
LMM anständiges Attriumädchen in

guten Haushalt gegen guten Lohn gesucht.
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Bismarckrmg 40. 2.

Küchenmädchen gesucht zum1. August.
, , Hotel Bellevue.

WJrdtrllmfiMt das bürgerlich kochen und
oVCTSvWL ' dS, selbständig einen Hau§-

. halt führen kann, bei gutem Lolnr gesucht
■ Platterstraße 126, Gartenhaus, nächst „Unter

den Eichen".
I . Mädchen, welches kochen kann, als Allcin-
. mädchcn ges. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Ein braves Mädchen wird sofort gesucht.
Näheres Faulbrmincnstraßc 9, Part . L

E&if  Ein Mädchen ges. Schwalbacherstraße 9.
Näh eres im Metzgeriadcn.

Tüchtiges älteres Mlleirrmädchen,
welckies auch kochen kann, gesucht. Näheres
Dambachtal 18/0. nur von 2 bis 4 Udr.

KtÄellNgtzVÄs §tmmi  dMen-
Teleph. 2401, Jahnftr. 4. 1, Teleph. 2401,
N̂cht Zimmermädchen für erstes fernes Hotel und
Sanatorium , Servierfräulein, Kinderfräulein,
Hausmädchen, Köchinnen, Beiköchin, Alleinmädchen
für kl. Familie, 2 Personen, Land- u. Küchen-
mädäien bei sehr hohem Lohn u. freier Ver¬
mittlung . — Das. erh. Mädchen Kostu. Logis
für l Mk. Fr . Arrna Kiefer , Stellenvermittlerin.

- ANswartMNg
f. d. g. Tag f. kleinen Haushalt gesucht. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. Xe

Ein tüchtiges Waschmädchen findet sofort
dauernde BeschäftigungEmserstraße7b, Gth.

Sauberes Monatsrnädchen für 2 Stunden
vorm, gesucht. 3lät). Rudesheimerstr. 22, Vdh. P.

4T * Suche eine Monatsfran oder Mädchen
von '/-2—3 Uhr und 1 Tag in der Woche von
9—4 Uhr Emserstraße 32a, 2 St.

Lanfmädchen sofort gesucht.
I . Tanber , Webergasse.

Junges befferes Nrädchen , das
.DM -W- Ostern aus oer Sd )ule gekommen ist,

für leichte Arbeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags
gesucht Dotzheimerstr. 76, 1, Frau Schmnann.

JrtNgcs Mädchen für einige Stunden nachmitt,
gesucht Nikolassiratzr 5, Stv . P.

Mmtl  jWßeres MWen
als Ausgeherin, Packerin ec. für Vcrsandqeschaft

gesucht. Offerten sab M.. 336 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Fabrikarbeiterinnen , über 16 Jahre
alt, gesucht Moritzstraße 27, Httz.

Mädchen zum Flaschensp. gesucht Hermannstr. 18.

Meivirche Mepsorre«. dis SSsÄMW
suchen.

Geb. junges Mädchen, 20 I ., cvang., in allen
häuÄidicn Arbeiten erfahren und etwas musi¬
kalisch. sucht sofort Stelle als Stütze oder
Gesellschafterin in besserem Hanse. Familien¬
anschluß Hauptbedingung. Off. unter « . E13
postlagernd Geisenheima. Nh.
GKhiZZst-es Fräul§in

möchte gerne die Stelle einer Gesellschafterin oder
Reisebegleiterin übernehmen. Offerten unter
,t . 338 an beit Tagbl -Verlag.

..M 19 -jWr. MWl
im Wein- «mb Kleidcrnähen, sowie Handarbeiten

bewandert, sucht Stelle als angch. Jungfer od. zu
Kindern. Off. u. C. 338 an den Tagbl.-Verl.

K Tüchtige Stenottzpistin
sucht Stellung, evtl, für halbe Tage od. stundcnw^

Gcfl. Off. erb. u. JL.  336 a. d. Tagbl.-Verl.
SfrtittVt » mit Kenntnissen in einfach. Buch-
QlltlUtlU führ., Stenographie n. Masdiinen-

schreibcn sucht AnsangSstcÜ. bei bescheid. Anspr.
Gefl. Offert, u. ö . 336 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Stenographistin u. Mafchiirenschr.,
m Buchs, ii. Kontorarb. erf., sucht St . Off.
W-  s Tagbl.-Hmlpt-Ag., Wilhelmstr. 6. 619i

Buchhalterin , erste Kraft, die seit fast
3 Jahren der Buchhaltung und Kaffe eines
großen Betriebes selbständig vorsteht, bilanz¬
sicheru. kaüfm. erfahren, auch perf. Korresp.,
sucht zum 1. od. 15. Ort. arlderw. Stellung.
Zeugnisse u. feinste Referenzen stehen zur
Verfügung. Gefl. Anfr. erbeten an Wilh.
Sanerborn»Handclslehrer, Wökthstr. 4.

Geb . Frl . » Wiesbad., welches schorr in einer gr.
Fabrik als Kontoristin tätig war, Pf. in Buchs,
und Stenographie, sucht bis z. 1. Sept . anderw
Stellung, geht auch als Ernpfattgsdattte.
Zeugnis steht zu Diensten. Offerten unter
sr . 3« » an deii Tagbl.-Verlag.

Töchi.fliöüeiterin oder UerkWrlll,
welche längere Zeit als Filialleiterin tätig war
und in der Kolonialw.- u. Kaffcebranche durch¬
aus vertraut ist, mit prima Zeugnissen, sucht
per 1. August oder später Stellung für Wies¬
baden oder Mainz. Off. unter <G. 33 «. an
Dr Frenz , Mainz . (No. 771) V 37

Eine angehende Verkäuferin,
,-»i- zwei Lchrmadchc»
«nie Vergüt»»«« f. Sportartikcl n. Spiel-
waren-Gefchäft per sofort gefercht. Off.
unter T. 333 an de» Tagbl.-Verlag.

Zwei tüchtige Serfäiifcnmteir,
welche längere Jahre in einem hiesigen Gefchäite
tätig waren, suchen per 1. August Stell ., gleich
welcher Branche. Zu erfr. Sckachistr. 30, 1 l.

FrLulei » , in der Schuhwarenbranche erfahren,
sucht Stelle als Verkäuferin. Offerten unter
S*. 3 36 an den Tagbl.-Verlag.

PP “” .Junges Mädchen sucht Stellung als
Verkäuferin in Putz oder Konfektion.

Bttithie»», Metzgergasse 29.
TüÄisgLs FrättLeiN

wünscht Stell . alSVerkäuferin. N. Westendstr. 30,1.

1.
ncht bis 1. odtt 15. August Jahresstellung i»

besserem Geschäfte. Offerten an P . L. , Eger,
Marktplatz9 fBöhnren ). (Bra§, opt.6/1) §116

Mnilpä Selbst. 1. Arb. s. Stell . Offerten
Z/iitUbv . unter W. 333 a. d. Tagbl.-Verl.WrpfehlUMg.;
Durchaus tüchtiges selbst, u. gewiffenh. FrSnIeitt,

29 Jahre , engl. u. franz. sprechend, im Zn- u.
Ausland in mix 1. Hotels tätig gewesen, sucht
Engagement per 1. 9. 06 als Haushälterin in
Hotel 1. R. Nur beste Empf. u. Ref. Off. bel.
mau u. Chiffre d». 333 an Tagbl.-Verlag zu r.

•rrfuletlt wünscht Stellung zur Leitung best.
Haushaltes. Offerten u. kV. 336

an den Tagbl.-Verlag.
sucht Stellung als Alleinmädchen

/iillrtllCH oder als Köchin in kleinem Haus¬
halt. Näheres Langgasse 29, 8.

Anständiges Mädchen sucht Stelle als Zimmer¬
mädchenz. 1. Aug. Faulbrunnenstr. 6, 3 St . l.

Mädche»» sucht bis1. August, evtl, spät., Stelle als
Köchin od.Alleinmädchen. Sonnenbergerstr. 31, 2.

Ciufaches tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Langgaffe 48 , 1.

Jung cs Mädchen , das mehrere
MW Jahre die Arbeitsschulebesucht hat,
sucht Stelle als besseres Hausmädchen zum
1. August in einem Herxschaftshaus. Offerten
unter  W . 935 an den Tagbl.-Verlag.
•ŝ k- Junges tüchtig . Mädchen sucht
•* # Stelle als Zwcitmädchcu oder allein
zu einzelner Person bis 1. Aiigust. Offerten
unter 335 an den Tagbl.-Verlag.

Befferes Mädche», 19 Jahre, wünsdjt Stelle in
kleinem besseren Haushalt , geht auch zur Ans-
hülfe auf sofort. Offerten unter *«'. 333 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eins. Mäddien aus bcss. Fam. v. Lande s. leichte
Stelle in kl. Familie. Lohn nach Uebereinkunft.
Per Adresse Frau Knicfe , Oranicnstraße 25.

Fleiß. Büglerin sucht Stell . Göbcnstr. 11, H. 1 I.
Tüchtige Frar » sucht Vcschästigung im Waschen

und Putzen. Albrechtstraße 28, 4 St.
Mädchen sucht Waschbcfch. Moritzstr. ^3, Mtb. 4'
E. Fr . st Besch, i. Wasch, u.Putz. Blücherstr. 15, H,1,
Frau s. Besch, im Waschen. Nettelbeckstr. 7, V. H.
Saub . Fr . s. Wasch- u. Putzbcsch.Hcllmundstr. 34, 3.
E. Biäochcns. Monatsst. Walramstr. 37, Hth. P.
Gejniibe Schenk., »>Me sucht Stellung. Näh.

im Städt . Kronkerrhaüs.

1881 « 1866.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zn

Leipzig.
Stellenvermittelung » kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöchcntl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr . Eschenheimerstr. 6.  Fernsvr . 1515. § 84

Offene Stelle.
Gewandter solider Geschäftsmann, w.

über freie Zeit verfügen kann, wird von
einer ersten Firma zur Uebernahme einer

Bertretung
gesucht. Gut honorierte Stellung , cventl.
Fixum wird zugesichcrt. Offerten sub
05. «3is sind zu richten an Haasenstettr
& Vogler A . -G ., Köln . B65

Jung , zuverl. Bautechniker kann
sof. Steilung finden. Off. u. 8 . SD«

an den Tagbl .-Verlag.
Suche jttttge »» Man »» für mein Kontor, welcher

sd,on in gleicher Stellung tätig war.
I « Bendel» Schreinermcister, Zietenring 6.

Lagerist

Frankfurt
a. M.

MLttNiiche Mersonen . dis StMmig
finden.

Wer Strllnug sucht, verlange sofort DentsM.
Neueste Vakanzenpost, Berlin n . 35.

gesucht
zu baldmöglichstcm Eintritt , der längere Zeit aks^

Matericüverwalier in größeren Fabriken tätig
war, vorzügliche Referenzen Nachweisen kann,
sowie in der Lage ist, eine Kaution zu stellen.
Araniifnrtcr Askestrserke MtiengefeTfäiaft

(vormals Louis Wertheim ), § 65
_F rankfurt a . M . — Niederrad.

Tüchtiger erfahrener Buchhalter
MW z>im Bejir . der Bücher für einige
Stunden täglich gesucht. Gefl. Offerten mit
Gchaltsanspr. u. SS 3 a. d. Tagbl.-Verlag

A »»g. Kourittis per sofort gesucht. Ausf.
Offerten mit Gchaltsaniprüchen u. Zeugniskop.
unter «d. »38 an den Tagbl.-Verlag.

Niger gediegener Mann für Aus-
MEA hitfsarbeiten gesucht. Vorzustellen
9—12, 7- 8 Adolfsalle- 23. 2.

zuverlässiger Kassierer für Ab-
xWTDT - zahlungs- Geschäft. Schreiner

bevorzugt. Off. u. MJ. 3S5 an d. Tagbl .-Verl.

Tßchiize ßchWBsiölitem
bei hohem Lohn sofort gesucht.

?. %|tits 5o|J, ... . ..
Schloffergesellrir aesitcht Orattierrstraße 23«
Tücht. selbst. Schloffcrgchrkfe ges. Oranienstr. 48,
Selbst, Schlossexgehülfe gesucht Schachtstrabe 9.
Taglöhner gesucht Neubau Riederbergstraße.
Tücht . SÄloffir gcs. Hartingsiraße 9, P.
Tücht . Schreiner , 1 Bankärbeiter und 1 An¬

schläger gesucht. Vertdel , .Zietenring 6.
Ein perfekter Bauschreiner ges. Moritzstraße 66.
Tücht. Schreiner zuni Bauanschlagen u. Fenstcr-

einsetzen gesucht. Näh. ÄüdcMcimerstrnße 22.
Maftroehtlfen geincht Ooanienstraste 39»
JN »r<zer Glaser gesucht Niidrsh' imerstraße 22.
Ein G-lafergehllse gesucht Gneisenaustr. 5, 3.
Tücht. Glascrgchilfe gesucht Woritzstraße 60.

MchilZer iimierer JiRtierrnnnu
zum Einsä>alen für Betonbau sofort gesucht.

Rossel & Cie . N-rchf. ,
Niederwaldstr. 9.

!ZaZä*lft &4-  SpengiergehÜlfe », f. Bauarb.
♦ gesucht Oranimstraße 51.

Tücht. Tnvezierergeh. sofort gesucht Adlerstr. 16.
Tüchtiger We-chcnschneider ges. Hcllmundstr. 43, st,
Anschläger sucht per sofort

Carl R »»H, Westendstraße 32.
Tüncher , Anstreicher , La » ,«rer und Maler

sucht Keil , Erbenheim , Wiesbadenerstr. 27. .
8o !r«i >irn » eN« v (älterer), welcher etw. Repar

mitm. kann, gesucht Moritztdrasse 3, P.
Schuhmacher , w. etwas mitm. kann,

gesucht Mühlgasse 17.

ReAnraLiouskjlcherlchef,
Saucier,

fÄN? Aide,
zwanzig<&naitcUmvs
jüngere

Restanrantskellner,
jungen

Hoielportier,
zehn jüngere

Hausdiener für Hotels,
Äüchenbnrfchen

sucht
Carl Gründers , Stellcnvcrmittler,

Rhei «»isches Stellen -Bureau,
ältestes u . Hanpi -Engagements -Bureatt für
Hotel - n . Nestanrationsperforral a,n Platze,

17 Goldaaffe 17, Part.
Tetephs »» 434.

sucht für sofort iurigeren Hotel-Zimmerkellnerw
Hausburschen.
Frau Arma KL̂ ir , Stellen-Vermittlerür-
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Genfer Verband
Sraukfurt , Papagetgasse6, Tel. 10375,

sucht tücht. Saatkelluer
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann EierDanz.
Frankfurt , Papageigasse6, Tel. 10375.

Lehrling gegen sofortige Vergütung gesucht.
I . 6. Roth , Wilhelmstr. 54, Hotel Cecilie.

Schloflerlehrling gesucht Hellmundstr. 87.Kellner-Lehrling
zwischen 16 und 17 Jahren sofort gesucht.

Restaurant Gaaseställche,
_Schwalbacherstraße 21.

Hausverwalter,
energischer Mann, der in unparteilicher Weise
Haus im Wcstcnd verwalten kann und für
teilweise Neinhaltung sorgt, gesucht. Wohnung
wird gewährt. Offerten unter tf. 933 an
den Tagbl.-Vcrl.

00 «rtnrlieiter
melden Sonnenberg , Nassauer Hof.

Smisbiirscheii,
kann.

Erdarbeiter
Arbeiter gesucht Dotzheimcrstratze 104.Sacke
per 1. August jüngeren, auch

im Servieren gewandten
der event. zu Hause schlafen
^rau Dr. Moxtcr, Billa Roma, Gartenstr. 1.

Tüchtiger Kutscher sofort gesucht
_ Dotzhermerstratze 51.

fl mrtion«Pflct fcBTSfÄ
unter M. aas im Tagbl.-Verlag abzugcben.

Ein Mann z. fahren ges. Dotzheimersir. 172, 1.
Stellen-Nachweis „Germania",2Uhrknecht sofort ges.Schiersteiuerstr.9. Pink.necht gesucht Schwalbacherstraße 24.

Aikerknecht gesucht. Näh. im Tagbl.-Berl. Xi
Em Kukrknecht gesucht Oranicnstr. 27, Vdh. 1.
Miittttliche Personen , dir Stellung

suche,r.
X veil säuoat . yg . man, seeks posit.
as gentleman ’s comp, to America,

engl . Best rof. Off. to M. ffi. 34
Postl.

Junger töditiger GesUMmu
welcher6 Jahre eine eigene Schlosserei betrieben bat,

sucht, gestützt auf gute Empfehlungen, einen Ver¬
trauensposten oder Aufsehrrstelle. 1000 Mark
Kaut.k. gest. w. Off,u. Vs. 939 a. d. Tgbl.-Vcrl.

99999999999999999999 »999999^

Oebild. strebs. Herr,
Mitte 30, kfm. ausgebildet , früh. Jurist,
den besten Gesellschaftskr . angeh ., sucht
zur Einarbeitung vor!. ohne Gehalt
Stellung in größei’em Uniernehm ., Bank,
0 . m. b. H., Fabrik , Versicherung (Außen¬
dienst ausg .), 6092

cv. spätere Beteiligung.
Off. TP. 1 Tagbl .-Haupt -Ag . Wilhelmstr . 6.

999999999999999999
Junger gebild« Ausländer mit Sprachen¬

kenntnissen sucht Stellung bei feinem Herrn als
Gesellschafter, Reisebegleiter re. Offerten unter
25. 931 an den Tagbl.-Verlag.

Jg. Kaufmann, mit Buchführung,Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreibenvertraut, mit
gutem Lehrzeugnis von angesehener Firma, sucht
Stellung in einem Waren-Agenturgeschäft.
Gest. Offertenu. &>. 934 a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , welcher3 Semester technische
Fachschule besucht und Maurerges.-Prüfung be¬
standen hat, sucht Stelle auf einem Baubureau.
Offertenu. ®. 931 an den Tagbl.-Verlag.

Staatlich geprüfter Heizer, Maschinist, vertraut
mit Dampfmaschine, Motore, Akkumulatoren,
elektr. Licht- Kraftanlagen, sucht Stellung. Off.
unt. A. M. 13 Bad Nauheim, postlagernd.

Herrschaftsgärtnir,
29 I . alt. verh., 1 Kind. Unteroffizier gew,, auf

letzter Stell- zirka5 I . als Leiter einer größeren
Obstpl. mit noch weiteren Gärten, mit iagdl.
Arbeiren sehr vertraut, sucht, gestützt auf gute
Jeugn. n. Empf., baldigst Stell, od. Vertrauens¬
posten, wo ev. auch Jagdsch. m. zu übern, ist,
Gest. Offert, an Wilh. Thele«, Gärtner, Gut
Layenhof, Finthen bei Mainz.

Herrschastskutscher,
33 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, letzte Stellung

zirka 57« I ., sucht bis 1. Seht . od. Oktober
anderweitig dauernde Stellung , auch solche
mit Feld-, Garten- oder Hausarbeit nicht aus¬
geschlossen. Gefl. Offerten bitte zu richten an
Otto Pfeiffer, Herrschastskutscher, Gut
Bayenhof , Finthen b. Mainz. F 37

Verh. Mann, 32 Jahre alt. ehrlich und fleißig,
Handwerker, der aus Rücksicht auf seme
Gesundheit seinen Beruf meiden muff» sucht
Stellung als Hausdiener , Kaffenbote o. dgl.
Gefl. Off. ». D. 934 an den Tagbl.-Verl.

Diener sucht Stelle in Pension. Off. u. H . 938
an den Tagbl.-Verlag. „ , .

Jg . verh. Mann s. Stelle als Hausbursche, versteht
'n. m. Pferden umzugeh. Hellmundstr. 29, Vdh. D.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

ldas in der Stadt Wiesbaden belegene, auf
den Namen der Ehefrau des Kaufmanns
Adam Minnig zu Wiesbaden ein¬
getragene Hausgrundstück , Hartingstr. 11,
am 11. Oktober 1000 , vormittags
11 Uhr , durch das UnterzeichneteGericht
an der Gerichtsstelle— Zimmer No. 63 —
versteigert werden. F267

Wiesbaden , den 16. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht lc.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung eines

Karussells bei der am 12., 13. und
19. August d. I . stattfindenden Kirchweihe
soll am Mittwoch , den 25 . d. M .,
nachmittags 3 Uhr, auf hiesigem Rat¬
haus versteigert werden. § 315

Dotzheim, den 14. Juli 1906.
Der Bürgermeister:

Rossel.

Bekanntmachung.
Die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs-,

Schau- rc. Buden bei der am 12., 13. and
18. August 0. J . hicr stattfindcnden Kirchweihe
sollen am Dieustag , den 7. August , nach¬
mittags 3 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
versteigert werden.

Der Steigpreis ist im Termin sofort zu entrichten.
Dotzheim, den 14. Juli 1 06. F315

Der Bürgermeister. Rossel»

Bekanntmachung.
An die Zahlung der ersten Hälfte Ev.

Kirchensteuer, jährlich 18 °/o beS Einkommcn-
steuersatzes, wird hiermit erinnert. E 337

Wiesbaden , den 14. Juli 1906.
Evangel . Kirchenkasse,

_ _ Luiscnstraße 32.

für Frauen um Jungfrauen.E.H.
Mittwoch, den 25, Juli er., abends

2. ßtientlidjt©tncrnl-Perrrnnmlimfl.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1806.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ergänzungswahl zum Vorstand.
4.  Statuten-Aendcrung(Erhöhung des Bei¬

trags rc.).
ö. Sonstige Kassen-Angclegenbeitcn.
Die stimmfäftigeu Mitglieder werden hierzu

Mt der Bitte um pünktliches Erscheinen cingcladen.
_ _ __ Der Vorstand. F354

Frauen-Sterbekasse.
Mittwoch, den 25. Juli er., abends

8 Uhr, im Saale des Evangel . VereinS-
hanscs, Platterstraße 2:

& ordentliche Geiieral-UersMAung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Berickst der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kaffen-Angelegenheiten.
Die stimmfäkNgett'Mitglicder werden hierzu

mit dem Ersuchen pünktliches Erscheinen ein¬
geladen. ' F353

Der Vorstand

Sauerkirschen und Birnen
werden pfundweise abgegeben Adolfshöl-e, hinter
der Rheinblickstr.. Gärtncrhaus.

Aufruf!
Ier» Weiter Verein fit SvmerOze armer Anker

(E . V.)
versucht in diesem Jahre 263 schwächlichen Bolksschulkindern durch Landpflege
Erholung und Kräftigung zu gewähren, nachdem durch ihn 00 skrophnlösen Kindern
die Möglichkeit zur Genesung durch eine vierwöchentliche Soolbadkur, 4 tnberkttlösen
durch Einzelpflege in Höhenluft, geboten ward.

Um seiner Aufgabe annähernd gerecht zu werden, mußten für August und September-
weitere 110 Pflcgestellen in den Kinderheilanstalten der Bäder Orb und Kreuznach
belegt werden.

Doch fehlen noch zirka 2000 Mark, um diesen elenden , kranken Kindern diese
Wohltat auch zu Teil werden lassen zu können.

Wir bitten daher dringend:
„Gedenket Derer , die arm und krank, nur mit der Hilfe hoch¬
herziger Menschenfreunde zu retten sind."

Gülige Beiträge bittet man an Herrn Bankier1 r»«fin «i , Kaiser-Friedrichplatz 2,
zu richien. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen. F214

Der Uorflünh und MM des Vereins fnr KsmerMge armer Kinder
(E . B ) :

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Professor Borgmann,Frau Clotilde Deneke, Frau Dr.Dreher,
Freiin L. von Düngern, Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius, FräuleinM. Großmann,
Frau Simon Heß, Frau Landgerichtsrat Dr. Homann, Frau Professor Kalle, Frau Baronin
Ludwig von Knoop, Frau L. von Köppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Maluschka-Greiffenklau, Frau Mayer Windscheid, Fräulein Agathe Merttens, Frau General
Mertens. Fräulein Olten, Frau Oberst von Porembsky, Fräulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben, Fräulein Seelgen, Frau Saniiätsrat Scybcrth, Frau Eugen
Siebel, Fräulein Pauline Scholz, Frau Strauß-Vogler, Frau Präsident Stumpff,
Stadtrat W. Arntz, Kommerzienrat Bartling, Regierungsrat Dr. von Conta, Rechtsanwalt
von Eck, KaufmannW. Erkel, Dr. med. Geißler, Pfarrer Grubcr, Landrat von Hertzberg,
Professor Kalle, Rentner Kadesch, Dr. med. Wilh. Koch, Rektor Köppler, Landeshauptmann
Krekel, Bankier Lackner, Dr. med. Lugenbühl, Schulinspcktor Müller, Dr. med. Prüssian,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr. med. Schöneseiffen, Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr. med. Schellcnberg, Polizeipräsidentvon Schenck, Rentner Sntorius,
Dr. med. Vigener, Pfarrer Veesenmeyer, Rentner W. Vorwerk, Dr. med. Walther,

Prof. Dr. Wcintraud, Rektor Würsdörfer.

Hotel-Restanrant„FrMrkteW“.
Heute Sonntag , den 22 . Juli ISO «, von 11 ff- bis Iff- Uluc:

Grosses Frühschoppen-Konzert,
abends von 6ff- Uhr ab:

Grosses Älttfir-Jfonzeri
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Jäger-Bataill. Ko. 8 aus

Schlettstadt, unter persönlicher Leitung ihres Stabshornisten Herrn Langer.
Eintritt a Person 10 Pf., -wofür ein Programm. 1961

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt
Menu.

Diner a 1.10 , im Abonn . —.90.
Königin-Suppe.

Lendenbraten mit neuen Bohnen
auf deutsche Art.

Zur Wahl:
Kalbsrücken \ Salat
Junge Gans j oder Kompott.

Johannisbeeren-Eis od. Käse m. Butter.

Soaper a 1.00 Bk.
Lachsforelle,

Sauce Diplomates u. Kartoffeln.

Roastbeef, garniert.
Johannisbeeren-Eis

oder Käse mit Butter.

Pomril!
alkoholfreier Apfelsaft,

im ffl und ff- S l̂asnlien empfiehlt

Seeroöenstr. 13. Hoch » Telephon 2372.

Nur noch kurze Zeit!

Bheinstrasse 43,
an der Kirohgasse.

Täglich 5 , 9 , 0 ‘/j I hr Verstellungen*

Auf der Rennbahn.
Der Mord im Pacific-Express.

Oegen

Mineralwas . er -Anstalt.

)

Pagen-u.paraliatarri
empfehle meine seit Jahren vorzüglich bewährten

und beliebten Spezialitäten, als:
föpthplhpftrmfift garantiert rein und alkohol«
KskwtllvkllluUst, frei, für Blutarme. Nervöse,

Schwächlicheu. Kinder, per ff« Ltr. 88 Pf.
Wdeldeerlillmei«, M-L"AH

kranke geeignet, per ff« Ltr 88 Pf.
heideldkeMHivelii. LS,K

zu empfehlen, per ff«Ltr. 88 Pf.
MkidceriieffeMeiit

sehr geeignet, per ff. Ltr. 1.68 Mk.
Mtzmisdemeii,. KSH 'LrL

Johannisbeeren, per ff« Ltr. 1.26 Mk»
MptMlllhMstiN besterMagenstärker, besser als
WvvlNnltziUvin, alle Liköre, da alkoholarm,

per ff. Ltr. 1.38 Mk.
iflnimlliwriniftn mildu. angenehm, aus besten
glUSUUIttUUUU, Gebirgsbrombceren.

per ’/i Ltr. 1.26 Mk«

firiMtertiiiMiir, “'HÄÄÄ
fttuitate MeldeemK'ffs;

per Pfd. 1.60 Mk.
MeMlser, L-R"«--
W°« l»derdecrsM. AS

sondern reinigt Nieren und Blase,
per GlaS 68 Pf . u. 1.80 Mk»

Gleichzeitig bringe meine bestbcwährtcn
Keikkriiuter- n. Gesundlieitsflräutertees

neuester Ernte in empfehlende Erinnerung.

Kneipp -Kaus,
50 Rhemftraße 50.

Im eigenen Interesse der Käufer wird gebeten,
genau auf die Firma zu achten und sich durch
Neider nicht beeinflussen zu lassen. 1891

Wr Rabatt!
-- 1

Tapeten ä Rolle onlOPf.  an.
E!eg. Goldtapete vonsopun.
Echte lincrusta , 53 zm  breit,

a Mtr. von 48 Pf . an, in allen
Farben . F146

Lincrusta -Ersatz , fertig gemalt
h Mtr . yon 35 Pf. an.

— Muster überallhin kostenlos.

0. Knpscli, Frankfurt aJI.
2VaftMih Ajiselirieiri.

hier lagernd, zu verk. Näh. i. Tagbl.-Vcrl. Um
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^ehnmaHD-
Direktion : Julius Seeth . VlfteatCF « Frankfurt a. M., Bahnhofsplatz.

Dienstag , 24.  Juli 190 ®, abends 8 Uhr:
g > 1. Operetten-Festspiel rg

Orpheus in der Unterwelt.
Burleske.Oper in 3 Bildern, Prolog und Vorspiel nach dem Französischen des Hektor Droinieux.

Deutsch von Italisch . Musik von .Sacques IMfenlmch . ,
In Scene gesetzt von Maximilian ffloris.

Dirigent : Hofbapellnieiiter Professor Josef Mellmeslierger.
_ Personen:

Prolog -. Die öffentliche Meinung , . . Meta Schröter.
Vorspiel s

Orpheus, Direktor des Konservatoriums zu Theben . . . Josef Pauli.
Euridice, seine Gattin . . Rosa Günther.
Ansteus, Honigkuchen-Eabrikant . . . Arthur Fleischer.
Die öffentliche Meinung . » . Meta Schröter.

Jupiter
Juno

I .« 3 . und 3 . ESilds
August Kretschmer.igust

" . . . . . Kella Retslag.
Diana . . . . . Mizi Fink.
Venus . . . . . Margarethe Dams.
Cupido . . Elfriede Brösike.
Minerva . . . . . . Emmy Steininger.
Pluto . . . . . . . . Arthur Fleischer.
Mars . Eugen Ott.

Merkur .
Bacchus .
Hebe . .
Flora . .
Euridice .
Orpheus.
Die öffentliche Meinung .

Heinrich Pirk.
Conrad Giessen,
Wally Glasemann.
Hella Fernoli.
Rosa Günther.
Josef Pauli.
Meta Schröter.

Hans Stix . . . . . . . Robert Koppel.
Götter, Göttinnen, Engel, Wachen- der öffentl. Meinung, Faune , Dämone, Bacchantinnen,

Teufel, Teufelinnen, Höllendiener etc.

Bacchanal, Höllengalopp, V0Sl Tänze und Evolutionen,
einstudiert vom Ballettmeister Francesco Paoli, ausgeführt vom Corps de Ballett. ’

Leiter der Aufführung: Albert Hüner, Emma Sebold, E. Wahl.
Sämtliche Dekorationen, Kostüme und Requisiten entworfen und angefertigt von Iluao

ISnruch & Co ., Berlin . " ** 5
Elektrische Effelctbeleuchfung: BSomnuissioBiss 'at

tnngsinsjiektor Arthur fiftuppredit.
Maschinelle Einrichtung : Max läoMs.

Bereise der Plätze!

Hugo HSähr und ESeleuch-

Frei« Mk. 8t-
Steuer Preis Mk. 8t-

Steuer Preis Mk. 8t-
Steuer Preis Mk. 8t-

Steuer
Gaialegensitz 8 50 1. Parkett 4.— 20 Balkon 2.— 10 1. Rang . 1.50 05
F16MG. 6 30 2. Parkett 8 — 10 Logen- 2. Rang . 1.— 05Orchester < 6 30 1. Tribüne 3.— 10 Promenoir 2.—■ 10 3. Rang . —.50beiten < 5 30 2. Tribüne 2.50 10 Stellbalkon 1.50 05

Die Theaterkasse ist täglich von morgens 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.
Billettvorverkauf in den Zigarrengeschäften von G. M. Holz.

Einlaß 7 Uhr. — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Mittwocli , den 35 . Juli 19t )G, nberads 8 ®hn 3 » OpcrettemPeitapiel

„Orpheus in der Blmterwelt “ . F 65

X* ±k± £ ±±A±k &±k±±±k±k & k&± £ Aä± 3t

Ushlhmmmi  Kaisersaal,
HotEfceimierstrasse 15.

Sonntag , dem 22.  Juli , abends vom 7 bis 11 Uhr:

tl
daran anschliessend:

fwr«feser Ball,,
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers A. Deller.

Eintrittspreis zum Konzert 2®  Pf ., wofür ein Programm.
Ballkarten für Herren 1 Mb.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

BoteI-| estanraiit Sptphof,
Sciilitzeislwfstr 'asse 4.

Grosser schattiger Garten mit gedeckter Veranda.
Angenehmster Aufenthalt im Freiem.

Bekannt gute Küche.
Prima Wiesbadener, Münchner 11. Pilsner Biere vom Fass.

Dimer vom 13 — Uhr  zu Hk . 1.5 ©, 2 .— und hoher .'
Sonntag , eiess 22 . isaii 1906.

Menu Mk . 1.50:
Geflügel-Kraftbrühe.

Lendenbraten in Madeira auf mod. Art.

Steirische Kapaunen,
Salat — Kompott.
Creme Parisienne.

Zu Mk . 2.—:
xtheinsalm, sc. mousseline, Salzkartoffcln.

Von 6 Uhr an:
Casseler Hippenspeer, garniert.

Frische Ochsenzunge mit Champignon.

Irish Stew.

Ragout auf Toulouscr. Art.

Kalbsmilcher, glaciert, mit Erbsen,
sowie reichhaltige Abendkarte.

©sfa . Batzmann.

esellsehafi Jm^WUfmf,
Heute . Sonntag ;, 22.  Juli 1006

(bei günstiger Witterung) :

Waldspaziergang mit Insik
(Saalbau „ ffium 'Taunus “ )

Bes. : Ij.  Meister . /nach Hambach(s
Großer, vollständig neu .hergerichteter Saal, Terrasse mit prachtvoller Fernsicht.

Hierselbst : Tanz -Vergnügen etc . — Eintritt frei!
Abmarsch nachmittags 3 1/* Ehr vom Fresenius - lienhinal ins

Uambaclital aus.
Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde höflichst ein.

Her Vorstand.

i MS 1

Männer-Gesangverein„Billa“, Wiesbaden.
Sonntag , den 99 . Jnli:

Grosser Familien-Ausflug
mit Musik

nach Eppstein—Königstein—Soden.
Abfahrt

AsshunFt in
zeit U/s Stunde, bis Königstein.. ^ _ ^ _
Uö 'nlgsteia und Mittagstisch im Hotel-Restaurant Ludwig Cteorg -, großer Saal, hübscher
Garten. (Gedeck 1 Mk.) Hach dem Essen Besichtigung der großartigen Burgruine und sonstigen
Sehenswürdigkeiten. Alsdann gemütliches Knsammehsein bei Musik, Tanz, Gesang und
heiteren Vorträgen. Gegen Abend Abmarsch nach Soden (prachtvoller Weg), Marschzeit eine
knappe Stunde. Abfahrt von Soden 8 Uhr 12 Min. Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 35 Min.

Unsere verehrlichen Mitglieder, Freunde und Gönner ladet freundlichst ein
Säer Vorstand.

Teilnehmerlisten liegen bei den Herren höbe , Heugasse 4, Marhgraf . Zigarrengeschäft,
Kleine Langgasse, Wilhelm Wald , Friseurgeschäft , Wellritzstrasse 4, und Friseur Adolf
IBuäz , Bleichstrasse 43, zum Einzeichnen offen. ’ pgg^
_ {Py * Schluss der Listen flUomnerstag -. den 36 . Juli.

»Seid
Konkurrenzlose Ausführung.

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Reparaturen billigst. Riehlstraße 11.
Telephon 2942.

Ansichtskarten von Wiesbaden,
Verlag ; Carl v . d. Doogaart,

sind die feesten nnd daher..auch am meisten verbreitet!
Grösste Auswahl : za . 7 (H)  verschiedene Inmmprn,

von keiner anderem Seite auch nur annähernd erreicht!
In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waarem«

häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur am Wiederverkäufe !’!
Bureau, Lager u. Versand: Eltvilierstrasse 5, Part

Kaiser - Panorama.

Jede Woche zwei neue IS eisen.
Ausgestellt vom 22. bis 28. Juli 1806:

Sorie I. Sehenswürdigkeiten von IJnderhof
und . Berg.

Serie ll . Kaiser-Tage und Krefeld im Festkleide.
Einzug des ll .Husarenregiments (Tanz-Husaren)
von Düsseldorf. Die Helden von Courieres.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Beisen 25 Pf.

Abonnement  zum beliebigen Besuch.

Männergefang -Berein
Waldstratze.

Heute Sonntag , von nachmittags4 Uhr ab:

Tanz-Kränzchen
im Saalban „Zum Burggraf ",

wozu die Mitglieder, Freunde und Gönner er¬
gebenst einladet

_ Der Vorstand»
TlliiWier des HerrnH»Kchmtz.

Heute:
AWßN ych Crhentzelm.MWen,
wozu wir freundlichst einladen.

Abfahrt2.53,  4.54 Uhr. Eintritt frei.
Dentist Josef S®ieis

Zahlt - Atelier,
Bheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze(«eblssc mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Sdnnerzfe Plombieren am

schadhafter Zähne, Zahnziehen u

Red Siar Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent "SV. StScI. el,
_Langgasse 20. F 344

Möbel-u.pcttcimerkauf.
Simpl. SniMiiSflnitiuigen.

Einzelne Stucke in pol. und lackiert in jedem Styl
in größter Auswahl. -

Bollft. Betten.
Einzelne Matratzen, Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.
Ä. Leiclier Wwe.,
Apfelwein

liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12F1Tim Faß von 25 Ltr. an die
Apfelvreinkelterei vonIjouts

_fi >« ben *tr . 15.

Reue Kartoffeln»
100 Pfund3 Mk. 25 Pf. frei Haus.

Otto Unkclbacb , Kartoffelgrvßhandlg.,
Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734.

in jeder Preislage fabriziert
*11 S5. ' / . Gürtlerei und

Jl  tl . ULttlNwl ^ Galvanische Anstalt,
Blücherstraße 25._ Telephon 1983.

W.

Zur Hälfte des Preises 1-Liter -Ernkoch-
Gläser noch zu haben bei

W . lEcyinann , Ellenbogengasse 3.

ANMNdehslz,
fein gespalten, per Eentner Mk. 2.10, Abfall«
holz her Eentner Mk. 1.20, liefert frei ins Han-'

Heinrich SIemer 9
Dampfschreinerei,

Telephan766. Dotzheimerstraße gg. Telephon 766."iKMuüv'Mk. ijo
reiner Lkrystall-EinmachzuSer, 1953

Hutzucker in Broden Pfund 2l Pf.
Spezialität : Kölner Wemzncker.

Telephon 125. v . ch«hn» i», Grabenstr. 3»
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Ancrlaimt billigste, beste und reellste Bezugs,,icllc
für

Metten,Ciseiiiielrei!, WessikglieM. DtzerbeMil,
Matratzen,

_UaLenL - und Sprungraßmen.

Mauergasse8 u. 15. _
Einziges Spezial -Geschäft am Ulahe.

&j,*J{

Komplette Betten
von 25 Mk . an bis zu den besten.

Lieserant «mi Behörden, Anstalten, Vereinen, Hotel«
Pensionen re.

Größtes Lager in allen Preislagen.
IPraeMv ©!!© Maste

erlangen Sie durch Iious Hau
de Innon (Biistenwasser ).

Aeusserlich anzuwenden , unschäd'
lieh , zahlreiche Anerkennungen.

Preis Mk. 'S.—, franko Mk. 41.50,
Nachnahme Mk. 4 . 70 .

General -Depot für Deutschland:
Treu <& Wiajjliscli , Ivönigl . Hoflief .,

SSerlin Hi. IV . » 1 . F 117
InMViestoaden vorrätig bei : SBr. J . Mayep,

Tauni : s - l ]iotli . , Taunusstr ., S®. A»  Stoss,
Taunusstr . 2, fi. 'S ' etfcmltorn , Gr . Burgatr.  8.

Frische Ameiseneier,
tadellos saubere Ware,

empfiehlt billigst

LuUusA'RSZMMZ,
Samenhandlung»

nur 4 Fanlbrunnenftratze 4.
Votsleher w»itte™

fiiUmerangentod
& 35 S^F. bei Drog . Otto § iel »ert , Apotheker,
Marktstrasse 9, sowie bei IVIIli » Madien-
lieimer , Bismarckring 1, F59

Brennholz
ä Ztr . Mk. 1.20,W"*Anzüttdeholz,

fein gespalten, A Ztr. Mk. 2.10,
frei ins HanS. 1755

.4. f . SAiasiing,  KapeUenstr. 5/7. Tel»488.

Milk Wetterauer Speise fnrtoffelii
versendet in Waggonladungcnu. einzelne Zentner
st Mk. 2.60 ab'Friedberg und Frankfurta. M.

3 . h. ssnppoit , Friedberg , Hessen.

Drogcn-Geschäst,
verbunden mit Kolonialwaren, nachwcislid) sehr
rentabel, unter günstigen Bedingungen zu verk.
Selbstreflekt. belieben ihre Off. unter M. 725
im  Tagbl.-Verlag niedcrzulcgcn.

Zn Wiesbaden
ist eine seit 10 Jahren gut cingefiihrte

Fremden -Pension
in erster Kurtage, nächste Nähe des Koch-
brunnens, zu verkaufen ; 2 Etagen, zehn
Zimmer. Gefl. Offerten unter w. 71»
an den Tagbl.-Verlag.

Frmdcll- cichönH^
rentbl., gcg. bar zu verk.
den Tagbl.-Verlag.

Off. unt. 727 an

Sichere Existenz.
Kleine gutgeh. Speisewirtschast umstände-

halber billig zu verkaufen. Sehr gut geeignet für
Köchin oder alleinstehende Frau. Miete jährlich

'300 Mark. Zu erfragen int Tag bl.-Verlag. Xb
Mem-As« ;üÄ„a,f »'«-

Offerten unter B>' . 730 an den Tagbl. -Verlaa.

Kolomalmarcn-Geschäft,
bochrcutabel, Mitte der Stadt, ist unter günstigen
Bedingungen abzugeben. 5—6000 Mk. Anzahlg.
erfordert. Off, mit. V. 7S7 an den Tagbl.-Vcr'l.

Kolonialw .- nno Delikatcffengeschäst,
in bester Lage, mit gr. Kundenkreis ist unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten»nt. SB. 725
an den Tagbl.-Verlag._ _

Ein gutgehendes Gemüse»
W und Obstgeschäst, verbunden

mit Kolonialwarenhandlung, in sehr cu r Lage,
wegzugshalbcr sofort sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter »L. 728 an den Tagbl.-Verlag.

Spa «, Ein Flaschcnbicrgcschäft,
WEM ' liier seit 15 Jahren mit Erfolg

betrieben, ist Familieiiverbältnissc halber zu ver¬
kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ AVs

•- Fltkkkßk
Äfet ~ Cchchmm.

In meinem Schaufenster MichelSbcrg0 » habe ich auf
kurze Zeit eine Anzahl feinerer Schuhwaren, vorwiegend
Einzelpaare, zu Ausvertausspreisen ausgelegt und mache auf
dieses ungewöhnliche Angebot hiermit aufmerksam. Jedes
Paar wird ans dem Fenster heraus verkauft. Auf sonstige der
Saison ttntcrworfenen Schuhwaren gewähre vis zu 50 "/»Rabatt.
Max 8. Wreseimer , Michelsberg9 », neben d. Polizeirevier.

Zwei erstklassige Reitpferde, Vollblut-
Wallachu. ostprenß. Stute, 9- u. 7-jähr., braun,
Parkstr. 59, Eing. Bingcrtstr., wo Näheres zu
erfahren, preiswert zu verkaufen._

7 Wochen alte starke Ferkel zu
verkaufen Ludwlgstraße6._

Junger Fox (Männchen) billig zu verkaufen
Parkstraßc 59, Eingang Bingertstraßc._

Schott. Schäferhund,
äußerst wachsam. da zu scharf preiswert abzugcben.
Näh. Gartcnstraße 2.

Rehpinscher,
Tipp Tipp» 1 Jahr alt, kohlschwarz mit tiefrofl-
braunen Abzeichen, Prachtkerl, ist billig zu verk.
Hochstätic6, 1 St . EäiStin er.

Hermannstr.20,P ., gutspr. Papagei, Amaz..z.v.

Goldfasmicil, UftSÄ
Näheres Bierstadt, Talstraße5._ _

Gehrockanz.» schw., tadcll. erb., f. schl. Fig.
sehr billig zu verkaufen Scdanstraßc5, 1 r.

Getr. schw. Gehrock-Anz. bill. Friedrichstr. 46.
G. crh. Radf.-Anz. 8 M., schw. Jack. u. W. 6,

st. Hrn.. 1 Dam.-Jack. 5, z. v. Blücherpl. 4, L.

Um schnellm raumen
werden sämtliche zu spät gelieferten Schuhwaren
zu staunend billigen Preisen ausvcrkauft. Ganz
besonders preiswert: Za. 50 Dtzd. cleg. Herrcn-
n.Damcnsticfcl,schwarz», farbig, statt Aik. 10.50»
14.- , 16.- jetzt nur 5.50, 6.50, 7.50, 8.50,
10.50, za. 50 Dtzd. Kinderstiefel, schwarz und
farbig, nur hochelegante und prima Waren, statt
4.50, 5.50, 6.50, 7.50 und 8.50 jetzt nur
2.50, 3.50, 4.50, 6.50, 6.50. .Hausschuhe
für Kinder, Damen und Herren auster-
gewöhnlich billia.

f in«MlliUl mrnmi,
ZlMi Marktstraße 11.

Philipp Schöitfeld.
14 Inrat. Gold, sehr

, schwer, ist billig zu
verkaufen Hochstätte6, bei Wübner.

Schüler-Apparat mit Stativ und Umhänge¬
tasche für 8 Mk. zu verkaufen Rbeinstraßc 88, 3.

Gmtz 'AusW -KlMWllM
(13-<18 cm) wegenAnfgabc des Sports billig al>-
zugeben. Au'nähme freihändig bis ’/iwo Sekunde
hei' jeder Beleuchtung möglich. Einrichtung für
^2 Platten u. Rciseledertasche. Off. erbeten unter
s. 72N an dcn Tagbl.-Vcrl. _

Mono non Diese,
ein amerik. Klavierspielapparat »sowie größere
Anz. Noten- Pfdiinfu passend, sofort sehrrollen, für -PiiiUVUt billig zu verkaufen.
_ _ B4ümig, Bismarckring 16.Brautleute

kaufen ihre

Rödcl md Bcttc»
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

AOZLÄlMM firälg,
Hellmundstraste 26 , nahe Bleichstr,

Grosteö Lager aller Möbel
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brautansstattnngcn.

MeskiiAiHüdkli.HllKhkM
.. . . billig zu verkaufen:
Ewe ff' st neue Schlafzimmer -Eiurichtung
lrtal. Nugb.), ein eleg. Eichen-Speisezimmer,
Badewanne » ein Tafel- u. Kristall-Servise, ein
Gasluster mit drei Flammen. Zu erfragen imTagbl.-Verlaa. Wn

Möbel «. Betten
«mständchalber sehr billig Frankenstraße 19.

Fast n. 2schl. Bett 18 M., sch. Küchcnschr. 16,
Kuchcnt. 4.50, Bett4. Wascht. 2 z. v.Saalgasseö.1 l.

^ofort svottbillig zu verk.: 3 vollständige
Betten 30 u. 60 Mk.. Vertikow mit Spiegel(neu)
34 Mk., Taschcndiwnn(neu) 42 Mk., Anszuqtisch
18 Mk.»Waschkommode 12 u. 22 Mk., Küchentiich
4 Bkk.. Nachttisch, pol., 6 Mk., Anrichte6 Mk.,
Küchcnschrank(neu) 28 Mk., pol. Kommode(neu)
26 Mk., eis. Bett m. Strohs., Matr. 12, Sprunqr.,
Strohs., Dcckb., Stühle u. s. w. Bl ei chstr. 89, Pi l.

Mansardeinricht», Bettm. Sprunqr., i -tür.
Schrank, Wasch- u. a. Tischeb. zuv.Riehlstr.11,3  l.

Gelegenheitskanf.
Kameltafüiensofa nebst Hochei. Scklaf-

zimmcrcinrichtlrng abrciseh. zu verk., ev. kompl.
mit Betten. Näh, im Tagbl.-Verlag. VW

Neuer Taschcndiu an preisw. zu verkaufen
.Hellmundstraße 51, Tapezierer Key.

Ein Flaschenvicrgeschätt, hier seit8Jahren
mit Erfolg betrieben, ist familienvcihältnisschalber
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ _Wt

Gutgehendes Gen nsegeschäft ist
krankheitshalber zu verkaufen. Offerten unter
41. 72 ^ an dcn Tagbl.-Verlag.

Flaschenblergeschäft umständehalber billig
zu vcrk aufc II. Näh, im Tagbl.-Ver lag._ Xn

Wäscherei mit Bleiche wegen Stcrbcfall zu
verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlaa XI

Mehrere in Nainreichen gerahmte Bilder mit
Ololdcinlagc: Prof . Kaiserliche
Familie 1906 in feinster Aquarell- Druckaus-
führnna inkl. goidgcründ. Passepartout, Rahmen-
größc 82'72 zm mit Krone, äußerst preiswert
einzeln oder zusammen zu verknusen. Schönster
Schmuck für jedes Zirumcvl

_Kun stverlag, Eltvi llerstraße5._
lins rfiiom. Fabrik, ganz

»*il4l IIkurze  Zeit gespielt, schöner
Ton und moderne AuSstaitung, ist mit Garantie¬
schein billig zu vcrtaiisen. Schriftl. Anfragen
nnt-'r A.  ui an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Räumung
meines Lagers verkaufe zu jedem annehuivarc«
Preise Diwans, Ottomane, sowie4 sclbstverfcrtigte
Garnituren. Betten, kompl. Schlafzimmer, pol. u.
lack. aicrii'oS nsw.

Das Anfarbciten v. Betten n. Polfier¬
möbeln wird bestens besorgt.

Will », eiciimann,
EckeHelenen- ». Blcichstr., Eing. Bleichstr.

Kanapee 18 Mk., Kirchgasse 36, 2. Etage l.
Im Ailstrtiii zn iicrfaujen:

1 sehr gut. Kassaschrank iPhilippi), 1 Billard mit
sümtl. Zubeh., 1 gr. rund., reich gesch». eichen.
Anszichtisch nt. 10 Einlag.. 1 lack. Schlafzim. (1
Vctt, 1Nachttisch, Wnschkom., 1-tür. Kiciderschr., 1
Handtuchh.), 1 dito in Nußb., best, aus 2 Betten,
2-tür. Kleidcrfchr., Waschkom. mit Kachclaufsatz, 2
Handtuchh. n. 2 Naclitt., 1 3-sttzig. Speisezimmcr-
Diwan, vcrich.Hä»gcIamp.,2 8«evplverm.Munit.,
Nähmasch., Regulator, emaill. gußcis. Badewanne,
Waschmangel und Waschfässer.

Auktionator
Telephon 1847. Bleichstraße 2.

Möbel-Ausverkauf
wegen GeschäftsaufgabeFrankenstrahe 19.

Qiebr. r. Bett,kl. Küchenschr.b.Frankenstr. 18,P.
Sofort zu verk.: Schlafdiwan 20 Mk., Otto¬

mane 15, Tisch 10, Spiegel 15, Betten 15, 25. 35,
Chaiselongue 10. Scharnhoiststraße 22, Part, lks,

Eleg. Salon, vollst., 3 Schlafsofas, Käfig mit
Ständer, antikeu. mod. Möbel billig zu verk.
Bahnhoffir. 3, 1. Händler verbeten._ 6192

Sofa und Kommode bill. Walramstr. 10, 1 l.
Mahag.-Büfett , do. oval. Sofatisch, gr.

eich. Küchenschrank mit Schnbladen-Einsatz u.
Anrichtllappe, Ottomane mit Decke, mehrere Klapp-
und Polstersessel, Staffelei(schw.) mit Mappen¬
kasten, mehrere Nachtschränkä). u. kl. rde. Tisäjchen,
kl. Notenreal, kl. Trittleitern. gr. eich. Wäschetruhe,
alles gcbr., a. g. erh., zu verk. Jahnstr , 4 P.

Heller 2-t. Spiegelschrank, Vertiko, 8- und
4-cckige Tische, Polster-Garnituren, einzelne Sofas
von 12 Mk. an, Küchen- u. Kleiderschränke, Betten,
Schreibtische, Säulen, Noten-Etagere, Konsole,
Kommode, Teppiche, Portieren mit Stangen usw.
billig zu verk. Adolfsallee 6, Hth. P. _

Eisschrank äLehuSÄ
Spezerei-, Butter- und Eiergeschäft billig zu vcr-
kaufen Sedanplatz7, A.  W » urer.

Wegzugshalher
preiswert abzugeben:

Gut erhaltene Gartenmöbel , moderne, rohr-
geflochtcne Balkon -Möbel , 1 eisernes Flaschen¬
gestell und 2 dto. vexschliestbare Flaschen-
schränke, 1 großer Eisfchrank, gut erhaltener
Herren-Sattel , Kopfgcschir« und Pferde-
decken. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Xk

Ein- und 2-tür. Kleider- und
IPNlfr Küchenschränle, Vertiko, Brand-

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tisäie usw.
zu verk. b. Schreiner Tiünn «, Schachtstr. 25»

sind umständehalber Kleidcr-
Atpvl.j.oisil !j schrank, Vertiko, Waschkonsal,

Spiegelschranku. sonstige Möbel x. zu verkaufe«
Sdiicrsteinerstraße 11, Mittelb. 2 l.

Gnt erb. Nußb.-Sekretär. Albrcäitstr. 25, 2.
Bin ii. 3 Monate gebr . neues Kindersebreibpult,

z. Verst., soll w. Abreise sofort für die Hälfte
des Kaufpr . abgegeben worden . Vormittags anzua.
Villa FVantt , Loberberg 6 a.

Großer Spiegel mit grünem Plüfch-
rahmen (Glasgröße 125x115), feür paffend
für Restaurant , billig zu verk. Jahnstr. 4, P.

Küchcnschr. 15, Sofa 6 n. 10, Bcttst. m. Spr.
10 Dlk., Kommode 10, Konsole8, Tische3.50,
Stühle von 1.20 Mk. an zn verk..Ludwigstr. 3.

Für Geschaftszwccke gr. Tische, einer mit
8-fachcm Aufsatz, 2'k mlang, sowie Reale, Glas¬
kasten, Firma-Schilder, Stehspiegel»Lüster,
Lampe» u. s. w. billig zu verkaufen

Adolfsallee 6, Htl»s. Part.
PW- Waschtiscti und Vogelkäfige billig

zu verkaufen Hellmundstraße 32. 1.
Eisschränke

besonders billig.
H<\ S' iössnei ', Wcllritzstraße 6.

Partie Spezereiw-,4 ?tsschr. , LelkanneN,
Wagen nsw. zu verk. Röderstraße 19.

Zwei gut erh. Nohrplattenkosser sowie andere
Koffer billig zu verkaufen Ololdgasse 21 im Laden.

Koffer u. Neiseartikel kauft man billig
Webergasse3, Hth., im Krankenwagcngesäiäft.

ErfMassiste Nähmaschinen
weg. Ersp. d. h. Ladenmiete billig g. langjährige
schriftl. Garantie zu verk. Rheinstraße 48, P.

Spezereieinrichtrwg
verkäuflich. Marktstraße 12, 8pliti ».

Spezcretwaren-Einrichtnng für 180 Mk.
abzugcben Elconorenstraße3, Part.

ftdemImI-NW
billig zu verkaufen. Näh. Bierstadt , Talstraße 5.

Ladenthrken . ""„»."«'L '"'
_ Marktstraste 12, bei Spät» ». _

Drei Fcnstermartisen bill. Nloritzstr. 44, 2.
Gebrauchtes silbcrplatt. 2-spänn. Pferdc-

ge,chirr billig abzug. Rheinstr. 24.
Wagen.

Leichte neue ein- nno 2-spännig: Landauer,
nenc ii. gcbr. Halbvcrdecke mit festemu. abnehm¬
barem Bock(Viktoria), 10-sitz. Gcsellschaftswaqcn
billig. B"tr. Wallstr.21, Frankfurta.M.

G. crh. Gla Slnndau cr. Winterwerb, Steingaffel
F nhrwagen zu verk. Scharnhorststraße 34.
Neue rr. gcdranchtc Federrollen zu ver-

kaufeii Dotz heimcrstr. 85._
Neue Federrolle(Natur) zu verk. Uorkstr. 13.
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Schneppkarren  u. Geschirrz. vk. Bleichstr. 19.
SEtF* Kirrderklappstnhl , gut erhalten, zu

verkaufen Walramstr. 18, 2 recht«.
! Ein gut erhalt. Kinder - und Sportwagen
zu verkaufen Eltvillerstraße 8, Frontsp.

I*

G. crh. Ki nderw. in. G. b. Metzgergasse 38, 2.

EhrMrÄt-Heeauville,
r 8/22 HP, 4 Zylinder, 2 Zündungen, Phaeton
jgrand luxe mit amerikanischem Verdeck. Laternen
»md Huppe. Volle Fabrikgarantie, nach nicht abgclief.
',12.500 Mk. Gelegenheitskauf durch Privatmann.
Offerten unter <3. fess s an BSaasensteim .5,-.
Vogiey a .-«!. , Fraukfyrt a . M. _ FC5
. Ein Motorrad und ein Damenrad
iUmständehalber billig zu verkaufen. Nähere?
Raucnthalerstraße 6, 8 rechts.  _

Herren- u. Damenfahrrad, sehr aut, Küchen-
ischrank, Waschmangel, Eisschrank, fast neu, alles
bill.  z u vk. bei Sterz , Friedri chsir. 25, Stb.
I Damenrad (WandererV' gniiz neu, billig zu
verkaufen WalkmühlstraßeL4, ^i._H.-Rad"

verk. ^lorkstr.  20,&

wenig gefahren und sch'
für m . 70gut erhalten,

3 I.
Gutes Fahrrad (35 Mk.) zu verkaufen.

6rr «,se3i , Nettelbeckstr. 14.
Fahrrad mit Freit , b. Rheinstr. 48, Part.
Ein el. cuivre Lüstre für el. Licht» 8 Fl .,

2 schwarze sehrg. Tuchhojcn, Stoff zu Damenkicid
zu verkaufen Rhcin gaucrstraße 6, 8.

Zu verk. grüne Zngampel, Kuchen-Hängelampe
.-. .roll), Eismaschine, 2 Fenster - Rouleaus zum
usstellen, 4 Blatt sp. Wand, ov. Tisch u. Diener-
ictt. Zu des, von 9—4 Scharnhorstfir. 11, 2 r.

Soxhlet-Apparat, g. erh., b ' Röderallee 14, P . r.

Büde Wauneu,
Oefen,
Eiurichtungeu.

Solide Ausführung. Billigste Preise.

P a J „ Filegsra,
37 Ecks Gold - tmh  Metzgcrgsffs 37,

Töl . 2868.

> Bad ewanne , f. neu, b. z. v. Rheinstr. 70,  3.
i Zimmerdusche nt. 3 Duschen, gut im
Stande , billig zn verkaufen.

Bernhairdt . Seerobenstr . 28 , P t ._
IM - Runde Ztnktnschwanne , Jalousie-

iäden billig Saalgasse 16, Hi nt crh. 2 St.

' Clew. MssWeii-AnlUe.
tut erhalten, noch im Betriebe befindlich, bestehend
ns 6 P8 Gasmotor , Dynamomaschine,

82 Amp., 110—150 Volt, Akknmulatoren-
Watterie , 110 Volt, und Schalttafel zu verk.
Off, m.  S Tagbl.-Haupt-Ag., WUhelmstr.  6 . 6202

Eine «roch im Gebrauch
„ „ befindliche Bandsäge (für

Mafchinens oder Handbetrieb ) ist infolge
Anschaffung einer größeren Maschine billig
tu  v erkaufen Bie brich, Friedrichstraße ö.

Eine Glastüre , 100x285 , ein Oberlicht-Holz-
rahmen, verglast, 114x284, billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße9, Laden.

Eichene Hauötüre (3,00x1,65 ms, sehr gut
erhalten, Windfaug (2,70x1,60 m), Abschluß
(3,50x2,25 in) billig zu verkaufen.
i _ C . ciiri «*, Saalgaffc 4/6.

6197
MmuachMer

bill. abzugeben Wemhandlung Rheinstr. 80.

ZWeiffteiue-
«abgelegte, 50x12 zm, billig zu verkaufen.

E*ia. iä4rlf.Kier , Metzgcrgasse 27.
( Telc phon 2079. __
f“  Wegen Abbruch dcZ"Hanfes u. Geschäfts-
verlegnug sind kl» n . gr » Grabkrenze,
Schilder mit Gisenratzmen , Wavveu und
Kronen , verschiedene Möbel , Kitt -Walzerr-
Farbreibmaschine » , zwei Trichter - Reib-
mafchinen re. billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 41, Hth. P ._ .

Zirka 66 Kbm. Bruchsteine sind billig
pdzugedm. Näh. ArchitckturbureauLang -Wolff,
Luisenstraße 23._ _ _
' Ein großes und ein kleines

HühKerhKNs
mit geschloffenem

Hühnerhof
billig zu  verk. Näh. im Taabl .-Veriag. _ Xg

2 große FächerMmell« zu verkaufen. Kleinere Palmen von
«. Herrnmühlgasse3, 2._

Gtren-Matratze
von 50 Pferden zu verkaufen. Angebote bis zum
24. Juli abz. 5. Batterie, Art.-Kaserne, Wiesbaden.

^ Wer von den geehrten Herr-
fküahpn der, höchsten Preis für getragene
,JUjll )im Herren-, Damen- und Kindcr-Klcidcr,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
fĝ r . ULa fti g » Gold gasse 15, vorm. lf,» njijre.

' gräülciu ß . G-eizhals,
Gold gaffe 21 , zahlt Re höchsten Preise für gut
erhaltene ' .

Gol
Altertümer i. Art. Auf Best, komme Haus.

GeLrKgKUe Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold und Silber werden

angckauft und gut bezahlt.
m  ü & unkel , Hochstätte 18.

Der ließe Mhler WesbüGsf|t:
Frau Sandel, Metzgergüsse 13,

früher Goldgaffe 16. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten . Aus Bestell, komme ins Haus. 6181

A. Geizfialz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Klcider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silber sach.. Brillanten . A. Best. k. i. H.

«Uz iß All»iteipst
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Frau lirosshu », Metzgcrgasse 27, die einzige ist, die
, noch ine dagewesene Preise
bezahlt f. wen. gebr. Herren- u. Damcnkl.. Schuhw.,
Möbel, Gold.  Silber , g. Nacht, rc. Po stk. — “**■uh,  Mv,v, Clever, g. enaau- re. Pvlii . genügt.

Geizes tote BsrzMmz.
Uebcrnehme gebrauchte Möbel, . PianinoS,

Kaffaschranke, sowie ganze Erbschafts-Nachlässe.
__ _ JTnc oiü ft'Miir , Goldgafse 12.

Zahle höchste Preise
für gebrauchte Möbel , Bette », Kleider, Fahr¬
räder usw. Postkarte erbeten.
_ Moder , Fauibrunnenstraße 5, 2.

Möbel , Betten , Teppiche , Oclgemätde,
Mttflkinstrumente , Fahrräder kauft fortwähr.
S». W« «---, Friedrichstraße25, Stb._

Gebrauchte PianinoS » alte Violinen kauft
und tau schtWvimir -vi » Wolg . Wilhelmstr. 12.

Federrollchen «es.
Lstzheimerstratze»für

Ein kleines
kleines Pony

Siiillimer.Wirtschaft _ _ _ __ _
Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,

altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi u.
Neut uchabf. k, u. h. p. ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

Leichter Geschäftswagen mit Pferd zu
kanfeu gesucht. Offerten unter D". ’SZS an den
T agbl.-Vcrlag.

Ntrst van mehreren Pferden gesucht.
Fr . Rauch , Gärtnerei , Waldstraste.

s
ImmodUisrr pt  verkarrferr.

K» IM«
Käufer

oder

MSlaier
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstöcke, Güter und

Gewerbebetriebe

rasch mü vmcWirgen
ohne Provision , da kein Aj;ent , durch

L Kommen uachf. Köl ^- se8iI.
Verfangen Sie Icostenfreicn B̂esuch zwecks Be-

siditigung und Rüeksprache. ö
Infolge der, aaf xneine Kf̂ ten , ln S00 Zeitungen P

erscheinenden Inserate bin;stets mtt -ca*2500 kapital - fi
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten.'in Verbindung»daher meine enormen E
Erfolge, glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen. ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in Hrj
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh*und Karls- m-
nihe (Baden). K

| Villa !
I S ^ isiteittKeFg ^ FfstF , I

mit Ansgan»: nach den Kuranlagen , x
^ für 105,000 Mk. zu verkaufen. H
E dl» Meier , Agentur, ITaMnOTSslr. 28 . ®

Peufions-Billa
zu verk. d. tieor - «SlilcärlicSa » Tauunsstr . 31.

wmmmmmmmrnmmwmmmmm

M verkKrsferr
Etageu-Mlla

mit gr. Garten in feinster schönster Lage

WiesbaSens,
eine große Etage von 7 bis 8 Zimmern

frei rentierend,
bei 5"/°igcr Verzinsung des Anlagekapitals.

Offerten unter Chiffre 318 an den
Tagbl.-Vcrlag.

in bester Lag- zu verk. oder zu
VittlJ vertauschen durch

fiweoirs»' &tiüeUlic2i , Taunusstraste 31.

iilia in Ui  patli|!rü|e,
enthaltend 12 Zimmer, Bd., 2 Küchen
und rcichl. Zubehör, ist wcgrUgShalvcr
f. den billigen Preis von 78.000 Mark zu
verkaufen. "Dampfheizung n. clcktr. Licht
vorh. Ernst!. Rest. crf. Näh. kostenfrei
durch den beauftragten Sensal

3®. jS.  Bäereisiiüs . Rheinstraße 43.

Bertauf.
An vorz. Lage solide Biün rnir kompl . Stall

f . 2 Pferde « . gr . Ovstgart ., za. 118lH-Rt.
Offerten unter V.  SSs an den Tagbl .-Vrrlag.

%%
<3
4
©

H Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
I bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
% speziell für Verkäufe von

| Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
! ,!.Icier,Tanansstr .28.
0> Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme : Globus.

Die Billen Lessingstraße 26
und Frankfurterstraffe 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder>ze. . . „
zu venmethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Infolge 8tei°befalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter
in einem prächtigen Obstgarten

Villa mit 8 Zimmern
und vielen Kebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
J . Meter , Agentur,

Lage,
stehende

Tiwimiässtr . S ®.

Neu erb. 7-Zimmer -Vttla , Zentralheiz., eiektr.
Licht, Balkons, zu verk. 48,000 Mk. (Adokfshöhe).
Näheres Goethcstraßc 1, 1 St.

K mitaschuldenfrei (z. Zt . noch ver-
mictetl, wegzugshalber zu verfaulen. Evtl . kl.
auswärtiges Objekt (am liebsten Villa) mit in
Zahlung genommen. Off. erb. u. M. ®9 © an
dm Taqbl.-Vcrlag.Reue Villa

(Kurlage ) , nicht weit vom Kochbrunnen,
zu verkanfen . Preis 57,000 Mk.

«fsiliiis Allstadt,
Schicrsteinerstrafie 13.

Schöne Billa ;
in Wiesbaden»

in hübscher Lage , ist billigst zu ver¬
kaufen . Offerten erb . n « t . M. »22
an den Tagvl .-Verlagch an den Tagvl .-Berlag . »
Villeukolome Eigenheim.

Einfamilienhaus zu verkaufen oder zu venu.
Näheres Forststraße 8.

Herrschaftliche Villa
mit " ~ ~~ ' "

I Äemtrfal © I
* Dicht bei der Wilhelmstr. I

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärt en umgebenes Haus mitGO Zimmern

zu verkaufen.
JB* Agentur , Tauniisstr . 26,

WteLMestaArKUL
m. 10 Fremdenz.»18 Betten, Verbr. 400 H. Bier,

80 H. Wein, 9 Morgen Land, 2 Pferde vorh.,
inkl. Inventar für 98D00 Mk. zu verkaufen durch
I». Ctorrah -sirt , Biebrich, Kaiserplatz 14.

Giltcs CtagcnhiiilsM >7'T.
tauschen, auch wird Geld herausgezahlt, durch

fieorg (ilürhlieh , TaUNUSstr. 31.

f Hans,Westend,für Kutscher od.sonst. Gewerbebetr. pass-, m. 1000 Mk. df
netto lieber sch. f. 100,600 Mk. zu vk. bei >
15,000 Mk. A. Adolfstr. 3.Rentables Hans,

nahe Langgasse, mit Laden, Torfahrt , Werkst, rc.
wegzngsh. zu verk. Gute zentrale Lage . Kein
großes Objekt. Kleine Wohnungen. Großer
Ueberschnß . Kleinere Anzahlung. Off. unter
m.  s«1. S2 «i>per Post an AnnonceivExpedition
Exe elsior in Wiesbaden.

mit Stallung und Hof, gute Lage,
HpKMN mit gutgehendemButter - u. Eicr-

gcschäft, über 6% rentierend, günstig zu verk.
durch SÄll1oN»ioi °, Tauunsstr . 31.

Sehr schönes Etagen bans m. kl.
MMz »' Wohn., gutgehendem Spezcrcigesch.,

Werkst, u. Flaschenbierk. ist mit za. 10,006 Mk.
Anzahlung u. günst. Bedingungen zu verkaufen.
Rentiert bei billig. Vermieten Laden u. Wohn,
frei. Off. unter M. »23 an den Taqbl.-Verl.

l«®IP| S8ia» Sehr rentables Haus »vird
billig verkauft . Offerten unter

Ei. 228  an den Tagbl.-Verlag.

HaNs
verkanfen.
,L. A. »eis

mit guter Wirtschaft
für Mk. 82,000 »— zu

& Co.

SC»

sa 8
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JmNobiliell.
Fremdenpension

ersten Ra nges am Rhein , berühmtes Hans,
bas ganze Aabr besetzt, über 26 Zimmer,
mit 500 Ruten Obst» und Ziergarten,
wegen vorgerückten Alters der Besitzerin
zu verkaufen.JiEllii Allstedt,

SÄierstcinerstr « 13.
äsa «iü^  Kl . Schwalvachcrstr . 8 zu ver-

kaufen . Nä »>. Nerotal 48.

W

Für Metzger!
khans, für Metzgerei einger., vorzügl.Neues Eck.

Lage, zu verkaufen durch
« « org - ßlUchiich , Tauunsstr . 31,

Moritzstraße 6,
Größe 13 ar 76 qm , Front 28 Meter,
zu verkaufe » durch

W. UäoH'mier,
Jmmobilieu -Ageutnr,

Seerobenstr . 27.

Für Bäcker!
HauS mit Bäckerei , gute Lage, jetzt6°/o reut.,
'mit 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch

«s« o --A LiiUvki »,«: ;, , Taunusstratze 31.
Hatts mit Weittstttbe,

alte Kundschaft und etwas Weinhandel, vorzügl.
Lage, zu verkaufen. Offerten ohne Vermittlung
erbeten unter ss » an den Tagbl.-Verlag.Ein Hmrs '

mit einem gutgehenden Kolonialwarengeschäfl
mit Branntwriu -Kourcssiott , in bester Lage
Biebrichs, ist wegen vorgerücktn Alters zu ver¬
kaufe » , eventi. zu vermieten » Näheres
Elisabethenstraße14, Biebrich.Hatts, Mitte Cmserstr.,

mit Vor- u. Hintcrgarten, für 1 od. 2 Familien
passend, zu verkaufen. Offert, u. «>s. »s » an
den Tagbl.-Verl.

jjm mit Mere!.S
Offerten unter M. »28  an den Tagbl.-Verlag

Hrrus
(Langgasse)

in Wiesbaden sür ^zirka 220,000 Mark zn
verkaufen . Offerten erbeten u . ^ 27
an den Tagbl .-Vcrlag.

Haus
mit hohem Ueberschuß direkt vom Erbauer zn verk.

Offerten unter SB. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Kleines schönes Haus «st. Garten,
12 Räume, prima gesunde Lage, in Städt¬
chen nahe Wiesbaden, Bahn, für 18,000 Mk.
zu verkaufen.

Jf. A.  fteis & Co „ Bleichstr. 29,1.

4
♦
4
4
♦

Hans mit Hiuterhasss»
sehr gute Sladtlage , Toreinfahrt, Werkstatt, flott.

Kolonialw. - Geschäft, gr. Kellern, passend für
Weinhändler, mit Mk. 10,000 Anzahl, zu verk.
Ueberschuß za. Mk. 1500. Offerten U. W. 22»
an den Tagbl.-Verlag.

EckhKNs
mit groß. Laden (änr Ring), für feineres
Delikatessengeschäft geeignet, istf. Mk. 230 000
bet 25—30000 Mk. Anz. sofort zn verkauf,
skouzessionf. Weinausschank ist vorh. Der
beauftr. Sensal P . A. Herma»«, Rheinstr. 48.

Lckfinoa Koni : in der Nähe des neuen Bahn-
ZltMllbrl KjUM Hofes, für Arzt oder Notar

oder auch für jedes Geschäft, kl. Hotel geeignet,
»mter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. nur s. Selbstreflekt. u. » . »» « «. Tagbl.-V.JwmobilieK.

Ei « größeres Geschäftshaus , «rächst der
Larrggasse , rtiit 2 Läden , an 8 Straßen
gelegen » zu verkanseu.

eliiliii ® Allstadt,
Schierstcinerstr . 13.

Das Haus Ecke Stdelheidstraße u . Orauisn-
stratze 20 ist zu verkaufen. Näh. beiPh . A. «rlimldt,

Moritzstraße 5 , Part . l.
Gutgehendes Hotel-Restanrant

zu verkaufen durch
«voi -N ikoiiüoi -, Taunusstraße 31.
HstsZ-Restaurant,

gutgebeud , zr« verkanfen . Offerten unter
»RS an den TagbL -Berl - g.Hotel-Restaurant

(Kurviertcl) zu verkaufen.
el &iitltsgä ÄUstadt,

Schiersteirrerstraßs 13*ZÄiersteina. Rh.
Rentables Wohrrhans mit großem Serienbau,

in günstiger Lage, in Nähe des Bahnhofs
preiswert zu verkaufen. Agent, erh. Prov.
Offerten unter &• *13 an den Tagbi.-Verlag.

Neues Laudhmrs , 20"/» unter der Taxe, zu verk.
M. Jä&otB , Idstein i. T.

HerrL.Besttzu.Frautf .,
500 säi hoch, Watd -Ncstaur . , 4 Forellen-
Teich, 10 M . Wald , Park , Wiesen,
f. nur 65,000 M » feil. JS». üSoseüitoa »»»« .
Bergweg 24, Frankfurt a . M » H65
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Vertausche mein hochhcr . Zinshaus L Mainz

Neustadt geg. Villa , wenn kl. Barzahl , erfolgt.
Meid . Mainz , Gartenfeldstr . 9, Part . 6193

Existenz ohne Geschäft
L. Erkauf eines frankfurter HanseS in
bester zukunftör . Lage , mit za » 7000 Mk.
Ueverfch . » weg. Alt . abzugeb. Gefl . Anfragen
U. 2“ . 180 an BEaaseiastein & 'Vogler,
Frankfurt a . M . L' öä

Landhaus
bei Darmstadt,

in schönster Waldlage mit prächtiger
Aussicht ans den Odenwald . An
2 Seiten vom Wald eingeschlossen.

große Zimmer . Schöne Keller.
Wässerlcitnng . Boxen für vier
Pferde , Kutscher - Wohnung und
Remise . 2  Morgen großer Zier -,
Obst - und Gemüsegarten . Fester
Preis 4O,OOO Mk . Offert , nnt.
A . 142 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaft!. Billa
mit 10 Zimmern . Bad , Klosetts und mehreren

Vcrandas , Terrasse ec., Gas . Wassersund allem
Zubehör , äußerst solid und schön angcl ., schatt.
Zier - und Obstgarten , an freiem Platz in Bcns-
beim a. d. Hess. Bergstr ., Schnellzugstation der
Strecke Frankfurt —Heidelberg , za. 5 Min . vom
Bahnhof . Höhere Lehranstalten am Platz tauch
sehr für Pensionat geeignet), zum bill . Preis

■ von 42,000 Mk. dir . v . Besitz. 1903 erbaut.
Näh . durch Eflaasenslcin & VosSs -ir L . - kd.,
Frankfurt a . M . . unter w . 8308 . F65

■o »
O Zwischen 4 Gressstädten gelegenes O

| Schloss |
<t- mit sehr altem Park , Gärten , <j>
O event. auch Weinbergen, zu verkaufen, 0

| 55 - od . 90 9OeOqiit . |
O J.  JJcicr , Agentur , Tannnsstr . 38.

Billa
mit 7 Zimm ., Bad , Klosetts . Veranda nebst allem

Zubehör , Gas und Wasser , cv. auch clcktr. Licht,
mit schön angelegtem Zier - u. Obstgarten , ge¬
schützt gegen Nord und Ost, an herrl . Buchwald
mit reiz.' Spaziergängen in Auerbach an der
Hess. Bergstr . zw. Darmstadt und Heidelberg , v.
Acrztcn als mildestes Klima Deutschlands em¬
pfohlen , dir . v. Besitz, für d. b. Preis von
18,500 Mk. zu verkaufen. Kul . Beding . Höhere
Schulen am Platz . Näheres , F65

Cour . Liipw , Bentheim , Hessen.

altrenommiert , w. Stcrbef. sehr billig feil.
21 Z ., 23 Bett ., gr . Invcnt . m. 10,060 M . Anz,,
Gart ., 100-jähr . Bäumen , Spargels ., Wiesen,
ak-e. fl* o »^ n «rn« »« , Bcrgweg 24, Frank-
frrrt a. M . ' P65

Zn . 23/< Morgen Grundstücke zu
^ verkaufen oder zu vert . durch
©eorg ; (Uiiichlicli , Taunusstraße 81.Grundstücke

Schiersteinerlach . Wellritzmühle , Lothringer-
stratze zu verkaufen.

Schrerstein ersten tze 13.

llrlHifl ilrtncreiieliSnk
in Bicbricher Gemarkung unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Offerten unter
Chiffre 8». 335 befördert der Tagbl .-Vcrl.

Jumrodilie » ?« kaufen gesucht.

Bei Raaf»«-, Beteiligung
ösrrlchtt

CUfrklicb reelle Sngebsle oerSSntlieber diesiger
und auswärtiger ßescbäf » , Bewerbe - Eclricbe , Zins -,
6esebäfts -, TabrlKarnndsfävRe , Sitter , Uillen etc . und
Cettbaberflesncbe jeder Jirl finden Sic in meiner reich»
balligen Oilertenliste, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches BOUROsmtien Rostenles ansende. B' ' '
Hsent , nehme oon Reiner Sette Provision.

e . Kommen nac &t.

Bin Kein
209

Wer fein Geschäft, Grundstück,
.Hans » Villa re. schnell verkaufen oder
Teilhaber oder Hypothek« sucht, verlange
sofort kosteul. Besuch einer unsrer Herren.
Durch unsere großartigen Verbindungen
gelangen Sic sicher zu Ihrem Ziele.
Keine Agenten . Keine Provision.
M'ii .' . r & » uinthirl , Scharnhorststr . 44.

Hl. Hans mit Wirtsch. zu kaufen ges. Off. nnt.
.78. - 33 an den Tagbl .-Vcrl . Agent , zweckl.

Gutgehende Wirtschaft,
kiestanrant od . kleines Hotel in Wiesbaden

oder Umgegend zu kaufen gesucht. Offerten nnt.
O . 335 an den Tagbl.-Bcrlag.

Gersthof oV. Wirtschaft
suche direkt zu kaufe« . Platz egal. Hoh. Anz.
Offert , nnt . »4 . fO an » » «' "
Frankfurt a. M . (P.a 7484,7) p 116Rentahles Haus

u guter Geschäftslage zu kaufen gesucht. Nur
direkte Offerten vom Besitzer werden berück¬
sichtigt unter A  91 . 3 - 3 pcr Post an Ann .-
Expedition „Excelsior ", Wiesbaden.

Haus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht. Offerten

unter fi. 313 an den Tagbl .-Verlag.
Rentabl . Oelsteinhans im wcstl. Stadtteil , mit

2- und 8-Zim .-Wohn ., bei 10,000 Mk. Anzahl,
direkt zu kaufen ges. Off. mit aen. Angabe
u. - 23 an den Tagbl .-Verl.

Grundstücke"Ä”
BI. Bieifner , Seerobcnstr. 27.

Oaprtalilm ju verleihen.
Sptljdscn-fiiipital je  1.pellt,

70 °/o der Taxe , auf hiesige Objekte offeriert der
Vertreter «SliirlitireN , Taunusstr . 3l.

MrßjWgtz . u. ReRüuMjllnige.
welche flüssig geulacht werden sollen,
habe stets Käufer . Sensal Meyer
Sialzberger , Sldelheidstraste 0.

Hhpotheken-Kapital
in jeder Höhe zu kulanten Bcd . abzugeben durch

Willi . Fischer,
Immobilien - itrsb Hypotheken -Agcntur,

Kaiser - F ricdrich - Ring 33 » Telephon 1938.
Die Gothaer Led.-Vers.--BM

hat noch 1. Hppoth .-Gelder auf Wieöb . Zins¬
häuser bis 6u °/o feldgcr . Taxe zu mäh . Zins zu
vergeben. M -nr --, . BLkiül , Rheinstraßc 60a
(9- 12, 2 - 4 Uhr ).

Banken , Privatiers und Sclbstgcber^ Geld
zu niedrigen

en, rpnvaners uno

Deigeku
an reelle Leute jeden Standes
Zinsen u. ratenweis . Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
KL. Seitrner . unm , Berlin 199,

Friedrichstraße 243. F161

' 100,000 Mk . Privatkapital p. 1. Okt.
als 1. Hypothek am liebsten auf Geschäfts¬
haus auszuleihen durch

Sensal fl* . A.  Kcrman , Rhcinstr . 43.

CO,000 Mk . zur 1. Stelle anszul . WUhcliu
»rhiifer , Hermannsiraßc 9, 2.25—30,000  ML.

auf gute Besitzung gegen 2. Hypothek auszillciben.
Offerten unter 88. ss.  sjs  per Post an Ann .-
Expedition „Excelsior ", Wiesbaden.

20 —30,000 Mk » zur 2. Stelle auszuleihen.
Wilhelm Keliüfer , Hermannstraßc 9, 2.

20 - 30,000 Mk . SLÄ ' L
4:,/4—4 '/s °/o audzulcrUeu. Offerte» unter
M. m.  ss « postlagernd Berliner Hof.

20 —22,000 Mk . aus g. 2. Hypothek per 1. Okt.
auszulcihen . Gefl. Offerten unter 98 . 33js an
den Taobl .-Verlng.

i % « iJ # als 2. Hypothek pcrjLwptF 'tHJ' W ®if. 1. Oktober anszuleihen.
Offertenu. SS. - 28 an den Tagbl.-Verlag erb.

Capitatter » -s« Leihet» gestrcht.
Die Geschäftsstelle deS HauS »und Grund-

besitze,' - DeremS empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luiscnstraßc 19. F233

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis 1. u. 2. Hypo¬

theken durchWilli . Fischer,
Immobilien - und Hypotheken-Agentur.

Kaiser -Friedr . -Ring 38 . Telephon 1933.
Auf Sn Geschäftöhans Neubau ), im Zentrum

der Stadt , 86—90,000 Mk. als erste Hypothek
vom Selbstdarlciher zum Oktober gesucht. Off.
unter S . 733 an den Tagbl .-Verlag.

»0,000 Mk. (Privatkapital)
a. Wohnhaus in Frankfurt a/M. Per 1. 10.
oder später als 1. Hypothek gesucht. Taxe
130,000 ca. Off. m. Ang . d. Zinsf . schriftl.
erbeten au 8" . A . UBermia « , Frank¬
furt U M . , Hohcnstaufcnstr. 21.

7 ») BhdMh K gcg . prima 1. Hypo-
thek auf rentables

Haus im Kurviertel gesucht. Fcldgerichtl.
Taxe 130,000 Mk., MietSsrtr . 7..00 Mk.
Off. u . x.  Seh . is » “ postt. Bert . Hof.

72,0 « « Mk . 1 . HYP . gesucht
ans erstklassiges hiesiges Haus für August.
Oktober oder Januar . Offc t :n unter » . 32-
au den Tagvl .-Verlag erbeten.

Ich will eine 1 . Hypothek,
05,000 Mk., per gleich oder

1. Oktober zcoiren . Reflektanten wollen
ihre Slrrcffe unter » . 7 ^4 in dem
Tagbl .-Verlag adgeben.

38,000 Bik. auf 2. Hyp. auf prima Objekt von
gutsituiertem pünktlichem Zinszohler gesucht.
Offerten unter 98. « g»S an den Tagbl .-Verlag.

35,006  Mk.
zur 1. Stelle auf Villa (50 > d. Taxe ) gesucht;

ferner 10,000 Mk. u . 2 mal 6000 Aik. zur 2. St.
L . Hlltin, »»« » , Geisbergstraste 20, 1.

30—35,000 «vr?. auf prima 2. Hypothek
zu 5 °;o ins Knrviertel auf hochfeines
Etagenhaus gesucht. Offerte« unter

4. jo.  G» “ postlagernd Berliner Hof.
3OFOO Mk.

auf prima 2. Hypothek gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter flfl. K . -as » ' per Post an
Ann .-Exped. Excelsior , Wiesbaden.

Mk. 28 —35,000
suche als 2. Hypothek auf neuerbautes Eck¬
haus nach vorangehender Bankhypothck von
Mk. 94,000 zu mäkligem Zinsf . Off . vom
Selbstgcb . erb. u. Hl. » BS Tagbl .-Verlag.

20 —28,000 Mk . I . Hypothek sofort gesucht n. b.
WicSb . Zinsfuh i lh. V Elise Hrnninger,
Telephon 1953, Moritzstraße 51.23—20,000 Mk.

2. Hypothek uach der Landesbank auf ein
gutes Wohn - und Geschäftshaus ganz
nahe der Rheinstratze zw. setzt u . Januar
gesucht. Off. u . BA. 53 “ Hauptpost!.

W 2. §ptldi gesilchi
werden 20 - bis 25,000 Mk . zu gutem Zinö-

futz für gleich oder später. Offerten erbeten
unter S®. 727 an den Tagbl . -Verlag.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,000 Mk. zu 43/.—5 °/o. Agenten ver¬
beten. Off . u . fl!. 913 an den Tagbl .-Verlag.

16—1890 Mk. 2. Hyp. gesucht, Vermittl. aus¬
geschlossen. Off . u. 33 » o. d. Tagbl .-Verl.pr Architetten und

Handwerker.
« . 18,»«« Bankapital

gesucht. Geldgeber erhalten Bauarbcit.
Offerte» nnt . <1. 33fl an d. Tagbl .-Verl.

10,000 Mk. Hypoth. ans gut rent. Haus innerh.
80 °/» der Taxe geg. hohen Zins sofort gesucht.
Angebote unt . fll. 313 an den Tagbl .-Verla g.

Geschäftsmann (Hausbesitzer) sucht
Mark 8000, guter pünktl . Zinsz . Rückz. n.
Uebcreinkunft . Off. u. «S. 325 Tagbl .-V.

3000 gegen bypothekarischc
Srcherheit bei guter
Zinszahlung zu leihen

gesucht. Offert , unt . Kt . - 33 a. d. Tagbl .-Vmm man
zu hohen Zinsen auf ein halbes Jahr gesucht.

Gefl . Off . unter bs.  32 « an den Tagbl .-Verl.
»s^ Sgsss , Mark 3000 auf 3. Hypothek von
98 ^ 5? pünktlichen! Zinszahlcr pcr sofort z.
Zinsfuß von 5'7» aesncht. Näh . Nhemstr . 43,1 r.

SEfljl # auf 2. Hvothck per sofort
es 9t v \P  von Selbstdarl . aufzunehm.

ges. Offerten erb. unt . fl" . - 38 a. d. Tagbl .-V.
-Z lyil zur Uebernahme eines
iwW Wifl * Geschäft gesucht. Off.

unter k" . - 2 » an den Tagbl .-Verlag.

« Revisisuen , Bilanzen,
^GLuzer - Deklaration «« ,

BeemögenK -Bcrwaltu « «en,Einrtchi .u.Bcitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjäbr . Praxis,
fl» . D' rslG 'si ' !. « »'«», Philippsbergsir . 17/19 , 3 r.

Neins Aiwlalt ist vom 15. Juli bis
31. August nur vormittags geöffnet.
Waclnaiittags bin ich in dieser Zeit
mir auf vorherige Aiaraielduisg
zu sprechen.v Br . Staffel.

Medico-mechanisches Zander - Institut,
Mainzerstrasse 11. > 6175

Von der Reise zurück.
San.-Rat Dr. Altdorfer.

Verreist.
Dr. l_oeb 9

Ar * t , 0200
^ikolassts ' asse 8.

, Wl,
©entaste*

Zalmatelier für Frauen 11.Kinder
Kurllzalras ’e fl , 3 . Massige Preise.

Fran0.Behling,Hebamme,
wohnt Karlstrasse 15 , P.

Werde am 38 » d . 98.
verreisen.

Jeanne Ma^nin,
SSoetor of detjial Surgery.

?

Glänzende Existenz bietet ein Versandhaus!
Keine ArbcitSüberbürdung . Tägl . Bareirniahmcn.
Vollständige Einrichtung 150 bis 250 Mk. Ständige
Raterteilung auf Grund langjähriger Erfahrunzey,
genaue Information gegen Rückporto . Reflek¬
tanten wollen Adr . unter
eiilsenden an Honii » & fl’o . , Berlin W ", » •
Leipzigerstr . 26. (B. Z. 80157. Ba 5657) P 8

Eine Weinwirtschaft oder ^dazu passendes
Lokal von tüchtigen,, kautionrfähigen Fachleuten
auf gleich oder später gesucht. Offerten unter
fl» . 8 3 0 an den Tagbl -Verlag. __

Zigarrengeschäft
wird zahlungsfähigen jungen Leuten von
leistungsfähiger Zigarrenfabrik cingerrchtet. Off.
unter 'fl* . »39 « an Haaseustein & Vogler
A . G. , Frankfurt a . M. P65

Reutubles Unternehmen,
gleich welcher Branche , von jungem verheir.
Kaufmann bei Anzahlung von za. 15,000
bis 20,000 Mk. gesucht. Offerten unter
l» . - 32 an den Tagbl .-Verlag.

Stiller Teilhaber
für ein in gutem Gang sich befindendes Geschäft,
um den Betrieb zu vergrößern , gesucht. Angebote
unter w . s * o bis zum 25. d. M . in dem
Tag bl.-Verlag niedcrzulegen.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 15—20,000 Einlage für ein in rascher
Entwicklung befindliches Kcsehäft der Baubranche
gesucht. Off , u . S*. - 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalist
behufs Gründung eine? Banmat . - Geschäfts von
langj . Reisenden gesucht. Offerten unter Li . - 3«
an den Tagbl .-Verlag.

diskret , reell, in jeder Höhe
direkt v. Bankgesch. Raten-

Rückzahlg., f. Rückp. re. 20 Pf . bcifg. Seybe »-tl,,
Wiesbaden , Gneisenaustraße 7, Part.

Dorlsstno auf Wechsel o. Schuldschein , kleine
WullkHul Ratcnrück âhl . gest., unter foul.

Beding , giebt reell. Leuten leb. Stand , dirkr . und
schnell. C. A. Winkler , Berlin W . 57 , Manstemstr . 10.
Handelsgcr.  e ingetr . Fa . Zahlr . gl. Dankschr . P 64

«tlHtaielM, S sSÄ-S“
Bfliessnc -r , Berlin 28 , Ritterstr . 25. P162

Geld -Dariehu oütte Borschutz»
6 °/o Zinsen , ratenweise Rückzahlung . Selbstgeber
Re ?' älicislii , Berlin 39, Apostcl-PauluSstr . 2L
Rückporto . (Bag . 6299) FllO

Darlehen von diskreter Hand sofort gesucht.
Offerten unter 5. . - flL an den Tagbl .-Verlag.

Melligklilkl jngtr Kiusmim
(Cörist ) , 25 Jahre alt , in Lebensstellung , äußerst
musikalisch veranlagt , bittet vornehme Dame um
ein Darlehen o»n 500 Mk . zwecks Besuchs eines
Konservatoriums «egen Zinsi *1sinng u. pünktliche
ratenweise Tilgung .' Bei gcäcnseitiger Zuneigung
Heirat nicht ausgeschlossen. Gefl. Äncrbietm unt.
«»> - 33 on den Tagbl. -Bcrl ag.  _

Junge gebildete Persönlichkeit » unver-
schuldet in große Not geraten , sucht sofort Dar¬
lehen von 80 Mk., nur unter Diskretion.
Offe rten unter V . 3 * 3 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erngesührter Vertreter
von leistungsfähiger Jalousie - und Rokladen-
Fabrik gesucht. Gefl. Offerten unter 8 . -3N
an den  Tagbl .-Verlag.

Leistunösfähige Eierteigwarrn»
fabrik sucht cingeführtcn Vertreter « Off. unt.
«S. 338 an den Tagbl .-Verl.

Für den Lezirk
Wiesbaden

ein fleißiger und intelligenterBertreter
zmn Vertriebe eines konkurreuzlosen
Artikels gegen hohe Bezüge gesucht.
Off . mit Rest uni . v . W . B* . SD«
an Blue!« ir ffjosse , Frankfurt
am Main. _ (F.a 7433/7) F117

iti 50  M.WchenW
oder allerhöchster Provision suche allerorts tüchtige
Vertreter zum Verkauf meiner weltberühmten Alu¬
minium - Schilder an Private . Branchekemitniffe
nicht erforderlich. F65

Schilder -Fabrik,
Erbach (Westerwald ) .

Tüchtiger solider

Vertreter,
welcher bei der Bäckerei- u. Kolonial-
warenkuudschaft bekannt ist, wird von
einer gut eingeführten

Schokolade -, Kakao- und
Boubousfabrik

gegen hohe Provision zu engagieren
gesucht.

Bewerber wollen ihre Offerten snb
ß * 4 * » tC. 'I.  an Rudnlf .TS« «se»

Wiesbaden , einsenden . P116J



Scire 16»

10 _ 20 Wh können Personen mit deutl.
» - , MM . Handschrift im Hause neben¬
her Verb. Hersordin -Berlag , Herford 426. F65

Sonntag » 22 . Jul ! 186S.

Mittagstisch-
gutbürgerl ., in und außer dem Hause.

Scklwalbacherftrasse 88 , 2,
«. „ Guter Krivat -Mittasstrsch um 12-/. Uhr.
NWe Bahnhöfe , gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter m.  TD « an den Tagbl .-Verlag.

Helios^
erstes » . « lteftes Internationales Detektiv -,
MusknnAs - n . Ankasso -Jnstitnt , Beodacht-
«nge « , Auskttnft , Reifen , « eh . Missionen
nach allen Plätzen - er Erde . Nur streng
reelle Bedienung . Bureau Oranienstr . 13,
Parterre rscktts.

BervieMltigNKgen
von Empfehluiigs-
briefen , Zeug «, re.,
sowie sämtl . andere

' Schreibmaschinen
Arbeiten.

Fehlerfreie,schnellste
Ausführung.

_ Konkurrenzlos billige Preise.
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

E. Weemcrnn,
beeidigter Bücher -Revisoe,

Friedrichstraße 48. Telephon 2952.
Bureau für -Buchführung

und kaufntänn . Siechnungswesen.

Einrichtung u . Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher - Abschlüsse. Revisionen,
Ausstellung und Prüfung von Bilanzen»
Inventuren re., Rentabilitätsnachwcise.
Lttznidationen , Vergleiche, Bernisgens»
Berwaltungen , Steuer - Erklärungen.
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

Bnckführnng, ansr
Bilanzen , Rentabilitätsberech ., Verwaltungen re.
Beste Referenzen , sj . or i« r. ,». Uorkst raße 2.

Erfahrener ArtzM»
Organisatorisches Talent , übernimmt Leitung
größerer Bauunternchmnng und erb. gefl. Anacb.
unter 8 . 313 an den Tagbl .-Ver !. '

OS)ii (ifelile dem §-eeJsrteai JEäeaur-
scSiaffiem meine neue hochelegante

Rlail -Co » elft
(Gresellicluifl « » äsen)

Zwei-, drei - und vierspännig (Preis 2—3 Mk.
pro Person ), je nach der Tour.

Fuhrhalterei <3g-. BieSscbemlmcn,
Adolfstrasse 6. Telephon 896.

WMllkiMfe --r Baugrund̂NeubauHeuer , Dambachtal 23.
Stock - und Schirmfabrik

WM. ReRker- 3.
Reparaturen und Ueberzieyen schnell bet

billigster Berechnung
PF " Telephon 226 1. _

Alle Tapeziererardeiten werden bestens
LNsgeführt; Kanapees , Sessel b. zu verkaufen.

Admlr Sei »miidt . Tapezierer , Jahnstr . 17,

„ Eine Näherin empsteblt sich im Anfert . u .Ausb
v. Brasche, sow. im Ausb . v. Kleid, (p. Tag Mk. 1.50).
- v- Orantenst raße 56, Vorderhaus Mansarde.

ttfibtötuw Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Perf . Weitzna- erim
cmpf. sich in best . Herren - u . Damenwäsche.
Auch Uebernahme ganzer Arid steuern . Näh.
Scharnhorststr . 44 bei Frau  Mefert.

Anst. Frl ., zuverl .. eaipf . s. z. Ausbess. v.
8. a. d. H., per Tag 1.50. Herderstr . 1,1 . St.

av ^ cbernehme Wasche zum Waschen u. Bügeln.
^ ro,e rtolr , ^ks gebleicht. Herrnwäsche, Kleider

und Blusen schnell n. bill ia. Goldgasse 15,

Witwer , 40 I . alt , ebang., 2 erwachs. Kinder,
solid u. mit gut . Charakter , eig. gutgeh. Geschäft,
wlinscht sich mit einem braven , älteren Mädchen
wieder zu verheiraten . Etwas Vermögen erwünscht,
rdoch nicht Bedingung . Nur ernstgemeinte Off.
md freundl . erbeten u. 25. “ 8 ® an den Tagbl .-

Ve rl . Anonym zwecklos. Vermittl . crh . keine Antw.
Alleinstehender Herr " (Ättitiier ), Mitte 50« ,

große Figur , wünscht mit Fräulein oder Witwe
zwecks Heirat bekannt zu werden . Ausführliche
Briefe unter - r . 733 bis 26. Juli an den
TagbL -Verlag erbeten.

re „r r.r1'“ Hrredrichstraße 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglcrei.

Nehme noch ernme Drivatkundrn  an.
^Wä schez. Bügeln w. äugen . Blüchcrplatz 5, H. 1,
-Wäsche z. W., Bl .. Bg . w. a. Jäaerstr . 10. 1. 6188

Selbständiger Mann,
"1 3 -, tbflttg ., mit gutem Auskommen sucht mit
tucht .^Mädchen mit etwas Vermögen , welches ein
Geschäft führen kann, zwecks Heirat bekannt zu
werden. Offerten unter m . 338 an den Tagbl .-
Berlag . Anonym wird nicht beantwortet.

werden gewaschen und gefärbt.
Michelsberg 2, Handschuh-Lad.

Frisier '-Kurse,
sowie Omdizlatiom sk la Marcel,

erteilt gewissenhaft

F . N - Humboldt,
Bahnhofstrasse  22 , 8. 3.

Junge Maffeuse
empfiehlt sich Schulgasse 9. 2. Etage.

Dame cmpfichlt sich für

Maniküre «. Massage.
0n parle franpaise, Friedrichstr. 18,  2 l. 6194

Heiratspartien
vermittelt reell und diskret Frau Weimer,
Wmcrberg 29. Fräulein , einfach, gebildet, wünscht
Herrat mit Beamten in Wiesbaden . Dieselbe ist
20erin . evang ., besitzt ein Bermöge » von zirka
5v,06S Mk . — Für vermögendes Fräulein aus
guter Familie , 25 Jahre , evang ., wird gebildeter
Kaufmart « oder Beamter gesucht.

FräUlem-
Mitte L0:r , gebildet, im Haushalt erfahren,
wünscht Heirat mit Beamten an der Post oder
Bahn . oder städtischer Beamter , in Wiesbaden,
Vermögen 25,000 M . gleich, später mehr. Offerten
unter - 38 an dcn Tagblatt -Verlag . Diskretion
ungesich ert . Anonym wird nicht beantwortet.

psr- Afthma-
Csoifai  Ich Mann , 30 Jahre , evangel .,
«ytliUl . selbst., w. sich m. eins. Mädchen

Off. unter

ErfolgLeidende und Engbrüstige behandle
durch Lungengymnastik.

- WP ’ Luiseustratze 43 , 1. d - ,

Rhemuütlsmlis!eide!!de!
wenden sich vertrauensvoll an

«BaeoM , Wwe ., Eltvillerstr . 9/8.

Hrslr. Wtersuchmg KLl
^  aewissenh . Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Ruckp.) unter L . 914 an den Tagbl .-
Verlag werden in 8 Taacn beantwortet.

Äahr .^

mit etwas Vermögen zu verheiraten
s * S ’’ hauptpostlagernd hier.

Junge Witwe in best.
MLchAk mit zwei groß , erzogen. Kindern,

! des Allernsems müde, möchte sich wieder »« heiraten,
i am liebsten mit einem tüchtigen Handwerker.

Offerten beliebe man -zu richten unter 195
postlagernd Schützenhosstraße

Witwer » 48 I ., alleinstehend , wünscht mit
Wiiwe oder ält . Fräulein zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Ehrensache. Offerten unter
•£ • J . 111 postl . Bismarckring ._

Loyise D_

TÜÜÄÜ wenden sich in a. diskr . Frauenlerd.
Vertrauens !.' . an eine erf. Hebamme.

Off , mit Ru cip. u. A.  las an den Tagbl .-Verl

Damers wenden sich in diskr . An-
gclegcnh. an gewissenhafte

^ Zerfahr . Person . Off . unter43 « an den T aabll -Verlaa.
Dameu -Äufnahme jederzeit streng diskret bei

Hebamme K. Mondrion , Ww .. Walramür . 27. 2.
Tamest find. srdl . diskr . Aufn . b' .' Fran is » ri-
-- Hebam ., Mainz , Augirstinerstr . 59,2 . F37

erhält gute Pflege. Nähere - im
Xh

Ern Kind
Tagbl .-Verlag.

Täpezierer ewpf. s. in u. außer dem Hause,
gut U. billig. Ue rvtzr. 34. S r̂ . ScI .wmMmc,,.

Küchenweitzö « , sowie AuWcichsr - rin»
Lackiererarbeit wird gut und billig ausgeführt.
Nah . Hartingstraße 7 Werkstatt.

Stühle werd. geflochten Dotzheimerstr . 15, S . 3.
Kitt -Anstalt ?

Anfertigung eleganter
Herren-Garderobe nach Maß unter Garantie,
sowie Aufbügeln und Ausbessern wird gut u. billig
besorgt._ g ^ g ’astnrefe , Kirchgasse 80.

Herrnkleider ausbessern , reinigen , ausbügeln,
Wenden wird gut besorgt Faulbr urrnennstr . 4, 3

AchtNUg! Hsteldietterl
Anzüge werde » billig anfgebügelt

^ _ Kirchgasse 30 , ae . atmete reit.

Anzüge „,Ä,“
aederzieher 1 Mk . , Hofe SO  Pf . , ausbess . ,
reinmen , « mänder « , sowie Nenanserttgen
von Herrenkleidern Langga sse 24 , Hth . 1.

Tücht . Dametrschneider fertigt während
der UeberganKszett der Saison KostumeK,
Schtttiderrleider , Jacketts re. zn ungcwöhnl.
billigen Preisen . Gefl . Offerten werden n»
W. 338 au den Tn « bl . -Berlag erbeten.

Konrad Meyrer, Ä ”,
wohnt jetzt Bleichstkasse 21 , L. St.

Derselbe empfiehlt sich im Anfcrtigcn von Jacken¬
kleidern, Jacketts und Mänteln , auch werden gc-

_ tragene bill ig modernisiert.
Schneide ^ ^ s. in n. a. d. H. Schwalbchstr . 59.
.Erstklassige Damenschneiserin » vers. mit

Hariser Journalen , cmpf. sich zum Anfertigen von
zchrcken Blusen und Kostümen in und außer dem
Hause . Rauenthalerstraße 6,  Frontspitze.

Näherin cmpf. sich zum Ausbessern von
Wäsche u. Kleidern ,n u . außer d-m Hause , auch
werden Kinderkleider billig angcf. R wnstr . 8, 1 r.

WAW
deutet Kopf- und Handlinien . Be¬
urteilung von Photographien und
Handschriften . Helenenstraße 12,1.

Nur für Damen.  _
WhreKolSMK^ « ^'
mqme jiiienoloilii^r lL;20>

.. PhrenslsgiN,
bte berühmte , täglich zu sprechen (auch Sonntags)
für Herren n. Damen Walramstr . 4, 3. Etage.

_ernenne  Wirt,
welchem ich den Sack Kleider vor za. 14 Tagen
zum Aufbewahren gegeben habe, wird döst, gebeten,
mir denselben, per Nachnahme nach Mühlbach,
Post Dorchheim, nachzuschicken.

^ ^ itlieliim Bäartgjem.

_ . _ mann.
Brief liegt postlagernd , bitte abzuholen!*\ Karlsruhe.

Sonntag, den 22 . Juli.
Kochbrnnnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhans . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schau spiele . Geschloffen.
Hlesidenz -Hhealer . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 81 . August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Die schöne
Helena.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags 1/al2 Uhr:
Frühschoppen -Konzert . Abends 7 Uhr : Konzert.

Aerchshallen -Theater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Kagenöecks grahe Schanflellnng Indien , Unter
den Eichen. Geöffnet von morgens 11 Uhr bis
abends 9 Uhr.

Lenlchs Kinemalograph , Rhciustraße 43. Nach¬
mittags 5, 7 und 9lJi  Uhr : Vorstellungen.

Montag, den 23. Inli.
Iochörnnnrn . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Walhallr -Tbeater . Abends 8 Uhr : Don Cesar
Walhalla (Restaurant ). Abends 3 Uhr : Konzert.
Aeichshallen -Ttzeater . Abcndss Uhr: Vorstellung.

Meteorsl ogi scheÄesda rijima gen
_der Station Wiesbaden.

20. Juli.

Baromet « *) . . ,
Thermometer C. ,
Dunstspann .(min) .
Rel . Feuchtigkeits"/»)
Windrichtung .
Niedersä 'lagsh .smm)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

751 .2 751.3 751.7 751 .4
15.3 15.4 13.9 14.6
11.0 10.7 9.8 10.5

85 82 84 83.7
W . 1 W . 2 SW . 3 —

2.0 3.2 1.7 —

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7. Niedr . Temper. 13.9.
sind auf 0» C.

. Mettev-Kericht
„des Mrssbaderrrr Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nüchdruck veWoten.)
23. Juli : veränderlich , lebhafte kühle Westwinde.
24. Juli : abwechselnd, Regcufällc , starker kühlerWind.

nrrd Untergang fnr Sonne ( O)
Mond ( C) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mttteleuropLilcher Zeit.)

Juli , (lim Süd .I Ai^ g.
I,Mr Mrn.jUhr Min. Untcrg.

Uhr Mm.

L
Aufg . Unterg.

Uhr Min. Uhr Mrn.
23. [112 33 1 4 44
24. ! 12 33 | 4 45

8 22
8 21

16 39V. l9
7 47V. 9

39M
59 N.

&

Mi 'WrsLs IkwBsfsItä,
lEhevermitteluiig“.

Berlin * ScliiinSäaraser Aliee 9a , 1.
<f»eg -rlä »»det 1898 . P113

Ein in jeder Weise diskreter , frcidcnkendcr
Kaufmann von tadellosem Rufe , 40 I . alt , Christ,
sucht Bekanntschaft mit vermögender Dame

zwecks Heirat.
Damen , welche.diesem Wunsche näher treten wollen,
belieben Briefe unter genauer Darlegung ihrer
Verhältnisse nebst Beifügung von Bild unter
A . m.  8 . s ® hauptpostlagernd Wiesbaden
niedcrzulegen.

Junarr Smsmaim,
ständig macht, sucht Bekanntschaft mit ja.

binnen
^ selbst¬

ständig macht, sucht Bekanntschaft mit jg. Dame
mit etwas .Vermögen zwecks spät . Heirat . Werte
Offe rten erb, unter U . IW « hanptpostla qernd.
^ Heirat wünscht Häusl , erzog. Krättleinniitkh
Fehler , 23I ., Verm . 170,060 Mk. bar u. gr. Grundst
Verm . n. Bed ., jed. treue Liebe u. guten Char.
BrieflmM 's'. BsrL -irr 8 . LG.

Sonntag, den 22 . Juli
Stemm - und JUngkluS tzinigkert . 10-jähriges

Jubiläum.
WSnnergesang -Merei « Koncordra . Nachmittags

2 Uhr : Hcrren -Tonr.
Hesellschast Iung -Wildfaug . Nachm. 8*/> Uhr:

Waldspaziergang.
Verßand deutscher Ksteldiener (Ortsverwaltung

Wiesbaden ) . Nachmittags 3.20 Uhr : Rheinfahrt.
Gesellschaft Ierpstchere . Nachmittags 3Vr Uhr:

Ausflug.
Wrivatgesellschaft Kopfenölüte . Nachmittags

3 ' /- Uhr : Großes Sommerfest.
Wiesbadener Militär - Merern . Nachmittags

Slh  Uhr : Großes Sommerfest.
Weteranen - und Kandmehrkorps Wiesbaden.

Nachmittags 4 Uhr : Großes Sommerfest.
Sachsen - Thüringer - Wereiuigung Sachsouia.

Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Sparuereru HluL auf . Nachmittags 4 lXtjr:

Sommerfest.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
âußer dem Hause . Rhc iustraße 61, Seitenbau.

Näymädchen sucht noch einige"'HHwHs
außer dem Hause . Offerten erb. nnt . D . 333
an den Tagbl .-Verlag. __

Näherin hat noch Tage frei zum Apsbessern
von Kleidern und Wäsche. Karlstraste 16, 3 l.

Junger Kanfmann , 80 Jahre alt , evang .,
Besitze eines erstklasi. Damen -Koirfektions-Geschäfts
in größerer Stadt am Rhein , sucht auf diesem
Wege, da geschäftlich sehr in Anspruch genommen
enie passerwe LebeusgefäHrtin . Es wird Wert
auf angenehmes Aeußcre . vorzüglichen Charakter
und Baarvermögen gelegt. Alter 20—25 Jahre.
Genaue Off . mit Bild unter Klarlegung der Ver¬
hältnisse u. A.  H3S an den Tagbl .-Verlag bei
strengster Diskretion erbeten.

Ein Fabrikantensohn , 26 Jahre , kath., wünscht
sich mit einer vermögenden Dame bald zu ver¬
ehelichen . Offerten unter 2S. - 35 an den
Tagbl .-Verlag.

, Alleinstehende junge nette Frau sucht
BekäNittschaft Mit älterem , guthtuierten Herrn,
Alter 40 bis 60 Jahre , zwecks späterer Heirat.
Offerten unter JE. 33 ® an dcn Tagbl .-Vcrlag.

Montag , den 23 . Inli.
Emrctchniig von Angeboten auf die Ausführung

der Schremerarbeiten für die Turnhalle der
Mittelschule an der Ricderbergstraße , im Ver¬
waltungsgebäude , Fricdrichstraße 16. Zimmer
No. 9 vormittags 10 Uhr. (S . Llmtl. Anz.
No. 51 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
der Gasbeleuchtungsanlagen einschl. 'Lieferung
der Beleuchtungskörper für die Mittelschule an
der Riederbcrgstraße , im Verwaltungsgebäude,
Frtednchstraße 15, Zimmer No. 9, vormittags
IO '/* Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 54 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung der
Tischler -. Schlosser - rc. Arbeiten zu dem Neubau
des Bercinshauses des Wiesbadener Männer-
gesang-Vcrcins , an Herrn A. Walther , Blcich-
straße 24, nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl . 313

Sommer -Spielzeit . Dir .: Emil Nothmanitz
Sonntag , den 22. Juli.

Ire schörre Helena.
Operette in 3 Abteilungen von Meilhac u. HalLvh.

Deutsch von E . Dohm.
Musik von Jacques Offenbach.

1. Abteilnng : Das Orakel.
2. Abteilung : Das Spiel . (Der Traum .)
3. Abteilung : Die Entführung.

Spielleiter : Ernst Willerl.
Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.

Personen:
Paris , König Priams Sohn . Eduard Rosen.
Blcnelans,König von Sparta Dir . EmilNothmann.
Helena , dessen Gemahlin . . . Toni Lctö.
Agamemnon , König der Könige Paul Schnitze.
Orestes , dessen Sohn . . . .Sylades, dessen Freund. . .alchas , Großaugur des Jupiter
Achilles, König von Phtiolides
Ajax I., König von Salamis
Aia " rT “ *— •— , -

TrudeSecsemanp
Ilse Penzlin.
Ernst Willert.
Herm . Nicwind«
Max Ellen.
Ludw . Tersky.Asar II ., König von Locrien .

Philocomus , Diener im Tempel
des Apollo . . . . . . . Fr . Koppmann.

Enthycles , Schlosser . . . . Rich . Laube . '
Bachis , Helenas Vertrante . . Lotte Richter.
Leaena , s Gespielinnen des . Hanna Laabs.
Varth -nis , j Orestes . Hedw. Krüger.
Klytemiiestra . Marianne Ilusterlitz.

Wachen, Sklaven , Volk, Dienerinnen.
Die ersten zwei Akte spielen in Sparta , der drittx

in Nauplia , an den Ufern des Meeres.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 23. Juli.

Don Cesar.
Operette in 3 Akten mit teilweiscr Benutzung des
Stoffes aus dem Englischen des Edward Fitzball
der Oper Maritana , komp. von V. Wallace , von

O . Walther . Musik von,R . Dellinger.
Spielleiter : Ernst Willert.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
Personen:

Der König . . . . . . . . Wilh . Kahser.
Don Fernande ; de Mirabillas,

Minister . Ernst Willert.
Don Ranndo Onofris de Eali-

bradcs . Archivar . . . . Dir . E . Nothmann.
Donna Uraca , seine Gemahlin Mar . Austerlitz.
Don Cesar . . . Eduard Rosen.
lueblo Escudero , Henny ^Loges.
wncho, TrudeL -eesemann

Juan , Ilse Penzlin.
Pedro , Falkeniere Anny Fiebelkorn.
lose , ^ der Hanna Laabs.
Manuel , Königin Käthe Ohlmeyer.
Federigo , Hcdy Waldeck.
Laurcnzo , Hedw. Krüger.
Eugcnio , Erna Tersky.
Waniana . . . . . . . .  Toni Letö.

-auptmann Martinez . . . . Herm . Nicwind
Rn Alcade . . . . . . . Willy Meter.
Alerta , ein Soldat . Max Ellen.
Bürger , Bürgerinnen , Landleute , Soldaten , Mönche,

Fischer, Pagen , Jagdgefolge , Dienerschaft rc.
Der 1. und 2. Akt spielen in Madrid . 3. Akl
pielt auf einem Schlosse in der Nähe von Madrid.

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
ßonntag , den 22. ^nli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Inner.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . Ander.
3. Adelaide, Lied . L. v. BeethoTon,
4. Quadrille aus „Der Obersteiger“ C. Zeller.
5. Calabraise . . . . . . . . Hoa -nbain.
6. Marsch-Potpourri . E. Bach.
7. Junges Blut, Galopp . . . . Coraggio.

RrichMoil - «-Ttzeotrr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellungen . Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Korseo - Natrooomo , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Lindcrhof und Berg —

Serie II : Kaiser -Tage und Krefeld im Fcstkleide.
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84. Jahrgang.

Uo. 336.
Morgen-Ausgabe.

3. Zlatt.
Leistsuräteei.

Nsbonstchond«
Bucliztaben »ollen
»o geordnet werden,
d*& die »ich ent-
»prechenden wag-u.
senkrechtenReihea
gleich lauten. Da¬
bei entstehen fol¬
gende Wörter:

1. ein berühmter
französischer
Staatsmann,

2. ein Männer¬
name,

3. ein Frauen-
name,

4. der Vertreter
ein.Staates an
ein. fremden
Hofe.

(Cer Kaehdruek dar Kltial 1«‘ vorbotonjRedigiert Ton G. Bartmann in Wiesbaden.
(Haehdrsck unseror Origlnalartikei n. m.  tJuaUanaoaabagoatattat) Bilderrätsel.

Wiesbaden, 22, Juli 1906,
Seliachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafd Maldaner, II. Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
I. Preis

Im internationalen Problemturnicr d. „Sehaclimatnoje Obosrenje'
Von M. F e i g 1 in Wien.

Wechselrätsel.
Mit ö kannt’ mich das Altertum,
Wie es mit a mich schon gekannt:
Doch wurd’ ich so noch nicht benannt.
Mit a nennt mein mich mancher Mann
Und schätzt er hoch mich, hält mich v
Er oft das a in ö verkehrt.

i Vexierbild.

Königsprung.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Ho. 312 vom 8. Juli von P. F. Blake in London.

1. Sc7—dö beliebig
2. entsprechend matt.

Richtig gelöst von: E. Körper.

Wo nur der Vater bleibt?

Auflösungen der Rätsel In Ko. 324.
Rätselhafte Inschrift : Trink ihn aus, den Trank der

Labe. — Rechenaufgabe : Max besafs 10 Pf., Karl 30 Pf. und
Paul 60 Pf., auf dem Tisch lagen 50 Pf., von denen also Max 5,
Karl 15 und Paul 30 Pf. erhielten. — Viersilbige Scharade»
ICannegiefser. — Akrostichon : Auge, Ulan, Sache, Dame, Ader,
Ural, Eier, Rest, Bier, Retter, Iran , Note, Gast, Ijisch, Angel,
Nase, Sieb, Zange, Igel, Elias, Land. Ausdauer bringt ans Zieh
— Umstellungs -Rätsel : Birne, Erbin. — Rösselsprung : Ein
Festtag soll dich stärken Zu deines Werktags Werken, Dafs du
an dein Geschäfte Mitbringest frische Kräfte. Du darfst nicht
in den Freuden Die Kräfte «elbst vergeuden: Neu sollen »io er-
spriefsen Aus mäf»igem Geniefsen.

Scharade.
Die stolze Erste hat mit starker Hand
Uns aufgebaut der Lenker der Geschicke,
Die Zweit’ und Dritte ziere stets Verstand,
Dafs auf zu ihr der Schüler gläubig blicke.
Das Ganze aber, duftig, zart und klein,
Hält in der Ersten Dunkel sich verborgen
Und wird’s vermählt mit edlem, kühlem Wein,
So seheuoht’s im Lenz dein Zecher fort die Sorgen.

pA p D CA c 10 cd
B gewinnt mit Schneider, obwohl im Skat weniger als

6 Angen liegen. Die Gegner bekommen weniger als 16 Augen.
A hat in seinen Karten 41 Augen. Wie sind die Karten ver¬
teilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

ganz besonders
wertvoll

denn die Hausfrau macht geru kurze Küche«ud hilft daun mit einige» Tropfen Maggis Würze nach

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaste 36 verkaufe mein großes
Warenlager, als: Handschuhe. Hüte,
Regen- u. Sonnenschirme, Krawatten,
Hosenträger, Kragenu.Manschetten re.
zu außergewöhnlich billigen Vreisen.

Außerdem gewähre noch einen Extra-
Rabatt von 10 '/«. 1894

Erit « fStrenseh , Kirchgastt 37,
neben dem BlumenthalschenWarenhaus.

Ranenthal.
Original Rauenthaler Clross © Auswahl

NÖIles
Stoff-Fälinclien nutzend 70 Ff. und Isolier 1
Scherz-Artikel Putzend 60 Pf. und Isolier, 1
Verlosnnp-Cleienstände Dtzd. 60 Pf. u.Isolier,
Grosse Lampions Putzend 50 Pf. und höher,
Spielwaren Putzend 60 Pf. und höher.

MW- Wepeisie eHiaSiera HssSsait« isi?

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenreno nnnirtesterr
Kadetten Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige Garantie.

iELduFais,Mechaniker,
Kivch gaste 24»

1424

Kein ScliieHaufen mehr,
elastischer , geräuschloser Gang,
keine Erschütterung des Kö rpers.

Aerztlicli empfohlen ! - GLK
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegeud:

Peter Bleuer,
Schüttwaren 1nger it . lüassgescliäft,

19 « ranienstr . 1 » .
Aufträge nacli Muss.

Grosses Lager in Schuhwaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen worden sorgfältig ausgeführt.

Eigene Reparatur-Werkstätte.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermligens -, Ŝ amilien -, Ge¬
schäfts - n . a*rivot - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen diskret und
gewissenhaft (Bag. 59381 F151
(ireve & Eilein , Internat. Auskunftei,

KjCerlin, Friedrichstr. 118/119.
Pergamentpapier

per Meter von fi« bis -S© 2" fg . empfiehlt
Max BSöttger . Kircbgasse 7,

Papiergeschäft.
Friedrich Müller , Zimmermeister,

Frarrtfnrlerlandstr . 3 ob. Dotzheimrrstr. 46
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Original-
Literfiasche
exkl. Glas.
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. ^ . . Go äwsren , Uhren
—^.e e™°e Ta fee 8 # /o Rabatt » JBY«, L GZLWZHMZZ9 Juwelier,  Langgasse 3.

Brennspiritus ll ZllT Reisezeit
empfehle in nur bewährtesten Fabrikaten

all © ■ Ittel zum S @lbsfs *asi @r,etia
Neu! „Gillette 44. Neu!

Sicherheits -Rasierapparat.
(Kein Schleifen und Abziehen mehr.)

Kompl. Apparat mit 12 gebrauchsfertigen Klingen in Etui
Mk . m . — .

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. -- Telefon No. es.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/1., Berlin, Nürnbergn. Fürth.
ßßSDrpi aller Mpsciitlicta Transactioneii. 1M2

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Reisebestecks
Relsebecfser
Reisekocher
Hartspiritus

G. Eberhardt,

Reiseflacons
ianöver-

Bestecks
Manicur-Etuis
Hoflieferant»

l? jJr
ffoäu«M9f3ifcij.fr.««idO{ifföM*:
1 r'iedrirtsBed<ci'.tri£5ens. F58

Niemand gehe zum Arzt
«hne ihn zn bitten. Weif; --Neurolin gegen allgemeine Körperschwäche, Diabetes Verdaunnas-

Putarmut , SkrEuloft . Nervenleiden, Zahnen der Kinder u. s. w. zu' verordncm- -Wnß-Neurolin wirkt belebend und verjüngend. ° x>59
i Prämiiert in Berlin , Paris , London und Wien.
Zu haben in allen Apotheken. Drogerien oder direkt: .Saiuwver . Sertrollroä. 13 „ Wnm-

mahme. ott iiulocr ä Glas 3 Mk. oder Tabletten ö Röhrchen1.20 und 0 80 Mk ^ablrenbe An-
Erkennungen. Von Autoritäten und Aerztcn empfohlen. ' -o ŷlreiche An-
i Bestandteile: Magnes. calo. ferr. oxydat. phosphoric. 20 0/o, Carbo,introtren hvdrat 80 °/o

^General-Depot̂ für^den̂ eĝ Beẑ Wiesb̂ ^ Schwanen - Apotheke in  Nratttfrrrt a.  M.

Wiesbaden, Langgasse 46.

BühilMWes Roll-CoWloir
der ver. Spediteure, H. m. 0. K. Telephon 917.

Prompte An- «nd Abfuhr von Stückgütern.
Wgkich fünfmalige Kilgutöestellnng.

Zur« mm MeraWtzilWsMe BWss 611
fSF ”* sBitte genau auf die Firma zu achten . -°1p | 1353

1778

IMfidter

GeorĝSchwab, Heideibergerstr.129, Hoflieferant
Bedeutendstes Einrichtimgshaiis

Mitteldeutschlands.

Hadern °Baden.
Bttdischer Hof,

Hotel de ia eour de Bade altberölimtes crstklass. Haus.
■ ESinaiges Motel JT-. Manges am IPJaize
| mit eigener grosser Thermal - Eladc - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park. (b :z .24734) F6

Männ erkrank-
heilen , deren Verhütung und rrulikal « Hennng von . Spezialarzt Dr . Rumler . Preis¬
gekröntes , eigenartiges , nach neoea Gesichtspunkten bearbeitetes Werk . S4o"Seiten
viele Abbild . Wirklich brauchbarer , änsserst lehrreicher fiätgeber nnd bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn - und Rückenmarks -Erschöpfung , Geschlechts-
nerven - Zerrüttung , Folgen nerTcnrisiulercnder Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen leiden . Für jedes » Hann , ob jnug -oder alt , ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von gerade¬
zu nnsehätzbarem gesandheiilichen Hatzen ! Der Gesnndo lemt , sich . vor Krankheit
und Siechtum zu »chiltzera — der bereitst Leidend « aber lemt die sichersten
Wege zu seiner » ilcllang .kennen , FurMark i .yi Briefmarken ? ranko za beziehen von

- Dr . Earaier , Gettf ^ügSciweiz ).

einschliesslich Küche in allen Preislagen,
stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompl. Esoricbtuogen
von Wohnungen, Villen, Pensionats und Hotels.

Eigen © Fabrikation . l @-jäiirige Garantie.
Frankd-Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Ausstellungshaus Dareistadt,
Heidelbergerstrasse DLT—MT >/2.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen. _
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit
1. Banges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt,
dass die moderne Richtung in massigen aber hübschen Formen
zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführungen
und elegantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen
direkt an Private geliefert werden können.

.Besichtigung eine Xanfztvaug gerne gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine
entsprechende Aufstellung mit perspektivisch photographischen,
naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche

Verbindlichkeit, zur besseren Orientierung einzusenden.
ESmz

Pferde-Versichernngs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. August er . wird mit der Einziehung der Beiträge zur 2 . Hebung

| LTSK/O^ begonnen. F 448
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Borstaud.

Sotaige Amt !!!
fertige Äiitt «.®#,6 . .
fertigt@uii!ia[-5tpipfplicr„« . .
GMNi-NoDtrUerv-°>15, 25, 45 ®.  Dis3 »k.
i »Ml - ® IrtEl , schwur; lind farbig . . Siück 45 , 50 , 75 Pf-, 1 Mk.
Gm« -Mei!!Mrr Paar 60 Pf-1.20 Mk.

I1
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Festplatz Festplatz
Unter Len Eiche». Unter den .Eichen.

Unwiderruflich «nr vom 17. bis 25 . J «li er.

k)agenbecks
grafe* SchailstelMg Wie«.

75  Personen : Männer , Frauen « nd Kinder.
Ä 5 Elefanten, Zebus, Mysoreochsen, Zwcrgesel, Lippenbaren, Schlangen, Affen rc.

Sonntag, den 22. Juli , einzigster Sonntag:

6 große Gala-Borftellungen.

$i

Geöffnet von morgens 11 Uhr bis abends9 Uhr. ^
Haupt -Dorstellungen : Vormittags 11, nachm. 2J/2, 4, ö1/* und8 Uhr.

Entree : Erwachsene 50 Pf ., reservierte Sitzplätze1 Mk .,
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte.

Nnwiderrnflich am 25. Juli letzter Tag.

Pionier -Nebungen auf dem Rhein.
Zu dem am 24. d. M. bevorstehende« BrüSensÄlag des Raff. Pionierbataillons

No. 21 über den Rhein bei Nicderwallus-Budenheim cmpfichlt sein in Niederwalluf a. Ny.
gelegenes neu eröffnetes

.Restaurant Gartenfeld'
gum angenehmsten Aufcnchalt.

Grosze schattig« Gartenterraffe. Beste Verpflegung» prima Wein« und Biere
zu zivile« Preise«. Adolf Lenz.

j
D

Möbel und Innendekoration
Cüean IVIeinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Sckwalbacherstrasse 32, Ecke "Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Saions , Speise -, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Nur

I
prima Aassfalirnng za sehr billigen Preisen.

Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen,
Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

m 1356
SM

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

unser neues, massiver Lagerhaus
auf unserm eigenen Grundstücke Adolfstraße 1- dicht an der Rhein¬
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden zur Besichtigung
der Räume ein. 1943

Meldungen vorher in unserm Bureau Rheinstraße 18.
Speditions-Gesellschaft Wiesbaden

K. m.  ß . K. _

zur Wein- u. Obstweinbereitung.
Mit HeMes-DrncM. Holz- ocl EisenMet.

Hydraulische Keltern
für Grossbetrieb mit I oder 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte. F524
Pli . Mayfartli Co.,

Franhfort a . 51.

Großer RSmmgs -verkauf.
Um für meine dem», eintr. gr. Posten Winterwareu Platz zu

schaffen, verkaufe ich zu Ss ?Stth)relseU Folgendes : Zirka
/ ■«&. sy.  Paar Damen-, Herren- u. Kindcr-Schuheu. Stiefel, bestehend au? feinen
ilfl I M I 1 Lock-, Chevrcaux-, Boxkalf-, Kalbs-, Kid- u. Wichslcder, sowie färb, in
«MW WZ H Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnallensticfcln. Dieselben sind gröbtenteils

Jr m Hilf II W erstklassige Fabrikate, teilw. mit dem Originalstempcl,»Goodyear Welt" ,
/ iH 11 II I Rahmenarbeitu. System Handarbeit, von der Fabrik aus versehen, in
LaA  w w w W 11 W modernsten Fassons. Ohne Rücksicht ans den seitherigen Wert gebe die-

*** selben jetzt, so lange Vorrat, zu enorm billiaen Preisen ab. —Ferner einen
Posten Schulstiefcl, sowie div. Sorten' Lasting-, Segeltuch-, Kcllncr-

nnd Turnschuhe, Hausschuhe, Pantoffelu. sonstige Sorten Schuheu. Stiefel kaufe« Sie staunend
villig und gut «us 6135

MW . 22,1 Ir ., feein Men,
int Hause des PorzellangeschE? der Firma Last . Wolf . — Telephon 1894.

Ceylon -Tee

l

ron f ür . «3» A.  JUöhi -itiger , Colombo . Pfund von Mk. 1 .20 bis 5 Mk.
Garantiert rein und lrräftä ;-, feinstes Aroma und gr. Ergiebig -beit , seiner Be¬

kömmlichkeit wegen bevorzugt.
Niederlage: Wetoergasse 8 — Telephon 1949 — Webergasse 3,

nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

r

Marcus Berle & O-
Wiesbaden Bankhaus Wiiheimstrl .32

Gegründet 1829 . ' — «k ——— Telefon No . 26.

ÄüsMrng aller in das Bankfach einscMagenden-Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen# ständen. y Noten u . Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten. t,
Verzinsung^. Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
(aufd.Rechnung. (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ _ 1354 j

Zanger-Huartett»Lnschauf".
Sonntag , den 29 . Juli , anf der Kroncuburg (Sonnenbergerstraßc):

Fahnenweihe
verbunden mit großem Molksfest.

EnthMung der Fahne 12V« Uhr auf dem freien Platze der Maria-Hilf-Kirche, obere
Platterstraße. Von da großer Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz.
Daselbst Liedervortrüge(Massenchöre) der sich beteiligenden Vereine, großes Preisschießen,
Tanz, Kinder-Polonäse, Belustigungen jeder Art. — Bei eintretender Dunkelheit große
Illumination. ' ,

Zu zahlreichem Besuche ladet ein - Der Festansschntz . "

Pciml -GeselWsl WseiiMe.
Heute Sonntag , den 28. Juli , von nachrnittagS 3 '/, Uhr ab, zur Feier

unseres ersten Stiftungsfestes:

Großes Sommerfest,
unter gütiger Mitwirkung des Säuger-Quartetts „Eintracht", auf dem herrlich geleg. Waldhäuschen.
Für Unterhaltung, bestehend in Konzert, Tanz, Kinderspielen, Fahnenpolonäse(200 Fähnchen gratis),
Vcttlaufen, ist bestens gesorgt. Abends große bengalische Beleuchtung de» Gartens.

Hierzu ladet ftcundlichst ein Der Festausschuß.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest achtT«gc später statt.

_ Eintritt frei. _ Eintritt frei. _ __ __

[ f\art verlange Prospekt über unsere

Förster Wäscherei-Maschinenfabrik
Rumsch & Hammer

Forst , Lausitz.

«I»Hwveutoatiktieifeii, 4*
Asthma, Lungen- und Herzleiden, Blutarmut, Schwächezustände, Frauenleiden,
Skrophulose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen und Rückenmarksleiden behandelt mit sehr
gutem Erfolge

Mollert Mressler,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Sprechstunden: Torrn. 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstrasse 13, P*rt. (am Bismarckring).

M © i sds ®e liad SBangast . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Ranges. <

Prospekte. G’. 45-raiüberg . (Bwg.1113)

Kstiger WüheSms -Spende,
Allgemeine deutsche Stiftung

für Alters-Renten- und Kapital-Versicherung,
versichert tostem' rei gegen Einlagen(von je 5 Mark) lebenslängliche Alters-Renten oder das
entsprechende Kapital. F197

Auskunft erteilen und Drucksachen versenden:
Die Direktion , Berlin w ., Mauerstraße 85,

und der Zahlstcllenverwalter, Herr Magistrats -Obersekretlir a «s»le « ,b»
in Wiesbaden , Rathaus , Zimmer 26.



Seite 20» ©oiratag, 22 . Juli 1906. MssLrrÄeMA TagbLatt. Morgen -Ausgabe , I . Blatt. No. 336.

PSM« m & m -M' : .V : Wi : äEti ' T

te WWW Snison-Rflumunis-Uerkaufes

MKfwoch, fii 25. M

Heute Sonntag . 22. dS., nachmittags 4 Uhr:

nach bei;„Pleiten 9tt>olf§l)$f)c" ( F«ln ), wozu Sanbslcitte, Freundeu. Gönner der Vereinigung
herzlich eingeladen sind. - Von  4 Uhr ab: TEZ ZC+ Der Borstand. '

JKarfe 2100
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

Moderne WoiinnngS'Sinrielihtng
Sehlafglmmer

foOüalilär unerreicht
BERGER,POESSHEGK.

td
Ä3*3

bestehend in

hell Mahagoni mit reicher Schnitzerei:
2 .Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Pat.-Matratzen,
2 Polster-Schutzdecken,

Speisezimmer,

2 Nachttische mit Marmor,
1 Spiegelschrank, 3-teilig,
1 Handtuchständer,
2 3-teil. ICaook-Matratzen,
2 Kopfkeiie voo

SÄEN,

, I Diebe geraucht,rn. eleg.Dacette- 61ü8ern
1 Büfett mit Facettegläsern,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
fi Lederstühle,
1 Kredenz,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit feinem w ---

Moquettebezug, . . .eelhreft Jak* EW v1 Paneeldrett

echt Mahagoni poliert.
1 Saionschrank,
1 Sofa mit Spiegel-Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

X Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer Mb. 15®

«,S1QO
Alles in bester , bekannt guter Ausführung.

Dauernde Garantie. Franko Lieferung.

Häfen» | Sehupa Xalhj.
(Siah. Frlta Hahr)

Taonosstrasse 39, Part, 2. u. 3. Etage.
'FcIepJioH 151 . (»cgrfisidet 1871.

1775

NchüMche Landesbank und Lparkaße.
Die Entrichtung der am 30. Juni er. bereits fällig gewesenen Zinsen «ttd

Annnitiiten wird hiermit in Erinnerung gebracht, da in den nächsten Tagen mit der
Beitreibung begonnen wird. F295

Wiesbaden , den 19. Juli 1906.
Direktion der Naffarrischen Laudesbmik.

Kessler.

Photographie „Frohwein“
M"* ® Webergasse G

am Kaiser - Friedrich - Platz. i £s

12 Yisit-Bilder
glänzend,

Mk. teil ® .

12 Kinderbilder
glänzend,

Mk.  K .M.
12 Kabinettbilder

glänzend,
Mk.  4 .8 # .

s SM geschenkt«
erhält jeder Kunde, welcher sich bis 25 . Juli eine Auf¬
nahme bestellt , eine 'Vergprossernng ' (30x36 cm

gross mit Karton) seines eigenes Bildes.
re-
w* Mai littet gen auf Firma nü Welierpsse2n achten.
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N ) ohmng §-Anzetzer
für Wiesbaden und Umgegend ist feit§852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Elmiüt von den Mirlhrrn . insbesonderevvt »UHtJi dem Irerndenpublilrum und den
hier zuziehenden snsioärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Von den Dermirlhern. insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usversichtttch geardnet n-rch Art und Größr des
k« vermrethrnde» Raumes.

LKt-VertrSge vorrätig tm
Lügblstt-vrNss.

Das

MohmiUSUtziieis-Mm

Lim k  Cie . ,
Fricdrichstr. 11 - Telephon 70»,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirten und nnnröblirten
Villen- und Etagcnwohnnngcn
Gcschäftölokalen — «röblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischcu Geldanlagen.

Uilleu. Häuser etc.
Villa Westerwald» Ende Sonnenbergerstraße,

Nähe Kurpark, 2x5 Zimmer, Stallung ec., per
‘ 1. Okt. ganz ob. geteilt zu vcrm. Besicht, und

Näh. jederzeit bei vorher, schriftl. Anmeldung
daselbst bei IS. Schreiner.

ClLliille im Nheingnn.
Schönes 2-stöckiges Landhaus mit Garten in ge¬

sunder Lage zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Gartenstraße1 in Eltville.

Geschäf»s !oka!e etc.
Verschiedene bessere Hokel-RestanrantS , KönigS-

wintcr , Friedverg u. hier zu vermieten, cv.
zu verkaufen od. gegen kl. Objekt zu vertauschen.

a.  esück . Adoifstraße 1.
Adelheidstraste»1 Raum (zirka.30 qm), für

ruhiges Geschäft passend, nebst 3-Zimmei-
Wohnuna. in gu'.em Hause (Hinterhaus) an
ruhige Leute zu vermieten.

Bärenstraße 2, S ;/ 0K£
Geschäftsräume» ober Wohnung zu v. 2646

Viömarckring 20 (im Hanfe der Bismarck-Apo¬
theke) schöner großer Läden mit Wohnung per
sofort oderl . Oktober zu vermicteu.

Blücherplatz4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnrcauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blücherstraße4 bei Frau Dormann.

Clarenthalerstr. 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau, großer Keller, 250 s7)-Mtr., schone
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäst geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2288

Eltvillcrstraste 12 zwei Helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.
Näh. Hochp. r. 2361

Kerdcrstr. S Werkst, od. Lagerraum zu vermiet.
WZF"  Herocrstr . 21, 2, Laden, vasscnd für Aus¬

schnittgeschäft,Geflügel-, Fisch- od. Samenhand¬
lung, große Werkstatt, Lagerräume, zu vcrm.

Kochstatte 16, Neub., Laden mit od. ohne Wohn.
auf sofort zu vcrm. Näh. daselbst. 2109

Luiscnstr . 6,1 . trockene helle Räume zum Unter¬
stellen von Möbeln billig zu vermieten.

Marktplatz 5
m,t  Ladeuzimmer. cvcnt. auch
Keller, für Bureau s. geeignet,

auf sofort oder später zu vcrm. Näheres
Efloiel Hellcvnc . 2521

Mauergaffe 10 Part.-Zim. für Bureau, Werk¬
stätte od. Lagere, sofort zu verm. s . Stern.

Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für
Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäst passend, zu vermieten. _ 2302

MüljlMc 15, 1 St.,
3 leere Zimmer für Bureau ec. v. 1. Sept.
zu vm. Näh. Bart. b. sciiröder . 2327

Nicderwaldstraste, Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 2162

Oranienstraste 48 schön, großer Laden, 2Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu veriuietcn. „ . 2801

Kömerbcrg 14 Laden mit Wohn. z. 1. Okt. z. v.
Römerberg IS NSSÄK

Butter-, Eier- u. Milchcieschäft mit bestem Erfolg
betrieben wird, m. Wohnung von1 Z., Küche,
L Keller und Holzstall auf 1. Oktober zu vcrm.
Näheresb. Eigeut., Plattcrstr. 112.

Schar» ,,orststratze 26 schöner heller Parterre-
Raum mit Gas und Wasser, für alle Zwecke
geeignet, zu vermieten. Näheres Part , rechts.

Schierstemerstratz- 18 Eckladen zu vermieten.
cventl. große Lagerräume dabei. 22-,9

Schwalbacherstraste2» ist eine Werkstatt nnt
Lagerraum und separatem Hof., ganz ober ge¬
teilt, zu vermieten. Näst. dasclbjt Part.

Kl. Schwalbacherstraste 10 sind die seither von
H. S l>r^ eien ><be:i!uztcii Werkstättenu. Lager¬
räume. ca. 100 ßH-Mtr.. p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiscr-Fricdrich-Ning 31. 2136

Tannnsstraste 88 ist ein großer Laden mit
schöner6-Zimmer-Wohuung) Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol.zusammen oder getrennt
zmnl . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 2303

Werverstraße3 Werkst, od. Lagern, 65 qm. 2350
Eckladcu mit od. o. W. zuv. Dotzhstr. 10, 1. 1978
Laden, worin seit3 Jahren ein Sprzercigeschäft

betrieben wird, mit 2-Z.-Wohn. auf Okt. billig
zu vermieten Erbacherstr. 7, 1 l.

geeignet für Zigarrengcschäft, mit
odero. Wohnung, auf gleich zu

vermieten Karlstraße 20, Part/
LaZezz.

schöner, großer Laden, eoent. mit Ladenzimmer, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28, Part. 2193Laden

in bester Kurlage, mit schönem groß. Schaufenster,
cv. mit Glas-Einrichtungu. Spiegel, p. 1. Okt..
cv. früher, zu verm. Näh. TaunuSstraße 13.

KoRtsr,
schönes Helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part . 2191

Mainz! Laden SÄS
gangb. Schuhgcfch., a>tch für jcdeö andere
lttefchäft paiffcnd, per 1. Oktober zu vcrm.
Näheres Pfaudhausstr. 3. (No.7767) U37
Mohrrtrüge» von8 rrud mehr

Zimmer».

Milhelmstraße 13
sind die hochherrfchaftlichen

1. ». 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
K. Bielefeld L S3tae
(Hochparterre). 2195

Mohitnuge» von 7 Zimmern.
öf fli<»»Küraße 5», 1. Etage, Wohn.

%■ t &•|von  7 Zimmern, Bad u. Zub.
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Part.

Friedrichstraste 10 ist eine7-Zim.«
Wohn., 3. Etg., mit allem Komkort

der Neuzeit ausgcst., preisw. zu verm. 2578

15
hsUerlslhM!. 2. Elllge,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 2305

Schöne Part .-Wohn., Kaiser-Fr.-Ring, 7 Zim. u.
Zubehör, zu verm. Stäb. Gcethestr. 1, 1. 2621

Wilhelmstraßs 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage, in moderner komfortabler
AnSstatt., 7 Zimmer, Bad. Zentralheiz..
Lift ec., reicht. Zubehör, per 1. Oktoberl. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11u. 1 Uhr. Näheres durch 2306Barrbnreau *c ellemSterg.

Wilhelmstraße 15.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Lrriscnftraste 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Tnuuusstraße7. 1 rechts. 2307

NerObergstraKe 0
ist eine große neu heraerichtete ycrrschaftl.

Lvohnung , Hochparterre , 6 Zimmer,
Wintergarten , Loaia , gr . Badezimmer,
3 Marrsarben , 2 Keller, Bleichplatz, gr.
«Speicher, arrs sofort oder später iU  ver¬
mieten . Näh« 2 St . 2308

Rikotasstr . 15, 2. Etage, 6 Zimmern. Zubehör
per 1. Okt. z« vermieten. Besichtigung täglich,
attstcr Somnags u. Domicrstagsv. II —1 Uhr.

Plattcrstraße 75, nahe Haltestelle„u. d. Eichet“,
2. Et , 6 Z., Küche, Plans., Bad, 2 Keller,
M. 1200, per 1. Oktober. Näh. daselbst. 2121

Rbeinbabnstr. 3» 2. Et., 6—8 Zim.-Wohuung,
Bad. elektr. Licht. Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, neu hcrgerichtct, gleich oder später zu
vermieten. Event, ui. 1. Et. zus., 5—7 Zimmer
nebst allein Zubeh., f. eine Pension, an ruhige
Pers. z. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2107

Schlichtrrstr. 10istdieBel-Et. sofort,sowie2.Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reicht.
Zub., p. sof. od. sp. zu vm. N. Part , das. 2309

Zu vermieten : lBoclimod . Wolin . ,
fl. Kt . , 4S J»i « 33> Kim . u . mehr . gr.
Balk ., Zentralheiz ., aller Komfort , in meiner
frei ii. gesund gcl . Villa , Straße nach Sonnen-
berg , direkt an elektr . Bahnstat . ,,Tennelbach “,
nur 5 Bahnminuten v. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen , Wald . Event . Garten , Stall ., Anto-
remise . Näh . im Hause bei 2537

Kurinspekt . Ferd . Maenrer.

Billa,
Wohnung von 5 resv. 6 gr. eleg. Zimmern
nebst reichlichem Zubehör mit sehr großer
Terrasse und Balkon, in schattig, kl»
Garten, für den Preis von 1600 resp.
1700 Mk. fortzugsbalber per 1. Oktober od.
früher zu vermieten. Besichtigung jederzeit
Bicbricherstraße 15.-

Moh»»»ge» ve » 8 Zintmemr.
Adelheidstraße 47

Hochparterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche, Badezimmer. Balkon und allem Zubehör,
per sofort zu vermieten. Näh. beim Haus¬
meister Hinterhaus. 2066

Arndtstraste 6, 2. herrsch. 5-Z -Wohn. zu verm.
Hcrderstraste 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung

mit 3 Balkons, der Neuzeit entp rechend, per
1. Oktober zu vcrm. Näh. Part , rechts. 2622

Hcrrngartenstr . 10, 2. Et., 5-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad und Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten. 2139

KapelleNstr . 4O, Hochpar»,.
5-Zimmcr-Wohilung. Bad, 2 Balkoue, Garten,
vornehme ruhige Läge, sofort zu vermieten.

Kleiststraste6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmer-
Wohnungen zu verm. N. dafelbst. 2619

Langgaffe 19, 2, 5-Zimmer- Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres Parterre od.
Metzgergassc 17, Part. 2091

Oranienstr. 31,1 . Etage, schöne große5-Zimmcr-
Wohn. zu vermieten. Näh. 3. Etage. 2310

GlmieullrEe 33. ÄJ »fSffi
großen Zimmern, Balkon. Badezuu., Speisezim.,
2 Mails., 2 Kcll. p. 1. Okt. zu v. N. P. 2200
Rheinbahnstratze 2,

1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon,
Mansarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Part . 2103

niieinstr . 303 , titids ., clesfarate SJel-
Kta ^'e von £» greisen SSiinmern mit
»alkun , ESad und peiclslicinrm Kn-
heliiir zum 3. Ohtober zu ver¬
mieten . näheres daseiltst.

ü  2 . Etg., schöne5-Zimmcr-
Witiiilflkssl . O , Wohnung mit Zubeh. zu

vermieten. Näh. Part.
Wörthstraste 7, an d. Rhrinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, GaS n. Zub., 1. o. 8. Et.,
per sof. od. jp. zu verm. Näh. 3. Etage. 2311
Motz»»»ge» »o» 4 ZimmeV«.

Albrechtstr«31, Ecke Oranienstr., sch. 1—5-Z.-W.,
neu hcrgcr.. mit reicht. Zubeb. zu vm. Näh. P.

Wismarckring 20 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 1-Z!mmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

MLismarckring 20 per sofort od. später Vicr-
*0 Zimmcr-Wobnung nebst Zubehör im 8. St.

zu verm. (i. Haused. Bismarck-Apotheke). 1923
Bttlawstraste 13, 2 St ., 1 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. h St . 2013
Datzhcinierstraste 68, Mtlb. 1 Stiege, große

Wohnung. 1 Zimmer, Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt, soglcich zu vermieten. Nähcrcs
Vorderhaus1. Stock links. 2633

Gneisenanstr . 8 sch. 4-Z.- auch als 3-Zimmer-
wohnung, d. Neuzeit cnlspr. eingerichtet, sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh. daß im Laden. 2605

Karlstr . 37,3,1 sch. Zim., Balk.,Koch-u.Leuchtg.,.
p. 1. Okt., anzus. 1 >—6 Uhr. N. 2 St . I. 2272

Kleisistrnffe6 (Neubau) schöne niob. 1-Zimn,er-
Wohnuugen zu vcrm. N. daselbst. 2618

Ln hl!st raste 4 1 schöne Part.-1-Zimmer-Wohn.
aus 1. Oktober zu vermieten. Näh. Metzgerei
»1» !?, , Ecke Hcllmund- u. Wcllriöstraße.

Marktstraste 2 (, 2 1., Ecke'Meegergasse, schöne
l -Zimmer WohniiNg mit Zubehör zu vermicteu.
Näheres Metzgergassc 15, Laden. 2252

Plartrrstr . 73, 2. Et , nah: Haltestelle„Unter
den Eichen", 1 Zimmer. Küche, Manß, 2 Keller,
Mk. 8 >«, per 1. Okt. zu vm. Näh. da-. 2123

fM hemgamv^ n%cv̂fmulZ:
4 modern auegcstatt . geranmiae Zimmer,
Bad , gr. hübscher Erter , gr . Vorderbalk.
ttn sch. Aussicht, 2 Mansarden » 2 Kelter,
«üchenbatksn , Kohlen«,rfzug, GaS, elekt.
Licht, ans 1. Oktober.

ÜfClHOiMljtn 8 Wochmngeu' i? uud
2. Stock, Oktober zu vermieten. Näh.Part , rechts.

.. 46 schöne1-Zimmerwohnuilg
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 2250

CckhllN $lm  undM\tx,
Scharnhorst - und Gövenstraste» hoch¬

elegante4-Zimmcr-Wohnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermiethen. Nähere? „ 2314Baubüreau Wi» m, Göbenstr. 18 und

s-' ritz IVorUer , Göbensir. 12, Pari.
Wakerloostr. 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 1-

Zimmcr-Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Wakerloostr. S (ab Zietenring) 1 Zim., f. sch.,
billig zu verm. 2810

Westendstr. 12, Eckh., 4-Z.-Wohn., Balk. usw.,
alle an der Straßenfroiit liegend, neu renoviert,
per I. Okt. zu verm. Pr . 700 Mk. N. P. 2119

Westendstr. 36 sch. I-Zim.-Wohn., Erk., doppelte
Balkons, Gas u. Zubehör, Pr. 600 Mk., z. vm.

Vier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraße5, Part. 2315

MKlnrnngr » » o» 3 Zinnner » . '
Aarsiraste 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei Hämmerl. 2513

Mfllltiöftrale 81MMMM
evcnt. 1. September, in besserem Hause an sehr
ruhige Leute zu vermieten.

BatznhosNratze3, Seitenbau1. Stock, Südseite,
ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktoberd. I . zu
vermieten. Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen, außer Sonntags, auf dem Bureau
Babrihosstraße2, Parterre, von vorm. 8'/-^ l u.
3—7 Uhr nachmittags. 2631

Blüchcrplatz 3, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz1 bei Frau »ormann.

Blücherplatz 5, Hth. P., Wohn. v. 3 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okr. z. Pr. v. 100 Mk. z. 0.
Näh. b. Frau Dormann, Blücherplatz4, Hochp.

Gllenbogengaffc 0 8 Z. u. K.. 525 Mk., 1. Okt.
Eltvillerstr . 16 schöne3-Zim.-Wohn., Vdh., zum

1. Okt. bill. zu verm. Näh. Vdb. Hochp. r.
A 3 Zimmer, Küche, Kammer,
4t 1/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Erbacherstraße 2 herrschastliche 3«Zimmer»

Wohnung per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden. 2628

Göbenstr. 17, Mtlb. P.. sch. 3-Zim.-Wobn. mit
Zub, d. Ncuz. eutsv. cinger., umstandeb. a.1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. Vdh. P . Walther. 2586

Hclenenstraste 10, 1. Stock, 3 Zimmer und
Küche ec. auf 1. Oktober zu vermieten.

J -rhtrstr. 12, Gth., 3 Zim., K., Balk. zu vcrm.
Kirchgaffe »0, Vdh. 2 St . h., sch. 3-Z.-Wohn..

Küche, Mansardeu. Keller an kinderl. Leute auf
I. Okt. zu v. R. Aictzgeri. Kircbgasse 30. 2559

Kleiststratze6 (Stcubau) schöne3-Z.-Wohuuugcn
zu vcrm. Näheres daselbst. 2647

Langgaffe 13 schöneL-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör (3. Stock) für gleich oder1. Oktober
zu vermieten. .Adoip !» Hnerwer . 2650

Marktstraße 27
Wohnung (drei Räume), passend für Slerzke»

Bureau re. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317
Neroftr . 23, Hth. 2, 3 Zimmer II. Küche auf

gleich oder später zu vcrm. Näheres s>th. 1.
Nrttelbeckstraste8 schöne «roste 3-Zimmer»

LLohnnug ans Oktober zu vermieten.
Nettelbect'str. 8 große3-Zim.-Wobn. 1. Okt. z. v.
Niedcrwaldstratze 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh. Part . r. 2601

Oraniensiraste 31, Gartcnb., schöne8-Zimmer-
Wohiiuug zu verm. Näh. Vdh. 3. Et. 2621

Oranienstr . 38 2 große schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Kücheu. Zubehör, Vdhs. 1 und
Mtb. 2, auf 1. Okt. zu vm. Nah. Vdb. Part. l.

Oranienstraste 31, 3,  sch. 3-Ztmmer-Wohmuig,
2 Balkon?, 2 Maus., 2 Keller, Speisekammer,
per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 1 r. 2603

Plattcrstratze 73, nahe Haltestelle. „Unter den
'Eichen", 1. Etage, 3 Zim., Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk.. per 1. Okt. Näh. daß 2122

Nanenthalcrstrastc 8 Drei-Zimmer-Wohnung,
Dachgcsdwß, zu vcrm. Näherer beit ' r. \ort-
■nann , Vorderhaus . 2515

Rheingauerstk . 7 schöne3-Z!mmcr-Wohnmig zu
vermieten. IiähcreS1. Steck recht«. 2577

Rhciuglmcrstr. 8. 1, "Ä 'Ä
1. Okt. zu venu. Näh. 2.. Et. Born. 2163

Nbeinaauerstr . 18, Neub., schöne3-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend ausgestattct, zu verm.

Clkhllvs Sl'M milkM \u>
Scharnhorst « und Göbenstraste» hoch¬

elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort. Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so-

. fort zu vermiethen. Näheres 2320
Baubüreau sii » m. Göbenstr. 18 und
»-' ritz locker , Göbenstr. 12, Part.

Scerovenstr . 11, Vdb., 1. St . r.. sch. 8-Z.-W.,
Manß, 2 Kellera. 1. Okt. z. v. N.3. St .r. 2199

WÄlMstrche 10,1.
große3-Zimmer-Wohnung zum1. Kktobcr zu ver¬

mieten. Näh. Part . -W. flSiseiml'. 2512
Ll-aterloostr . 3 iab Zietenring) s. sd>. 3-Zinimer-

Wohliling mit allem Zubeh. zu verm. 2339,
Dortstr . 22 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, 2Kell. v. I. Okt. zu vm. Näh. i. L. 2106
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Zieteuring 12 , Mittclb. P ., 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Zictenring 14, Hochp. 2593

"Schon gelegene ruhige 3-Zimmer -Wohnuug
( mit reichlichem Zubehör, 3. Etage, südl. Städte
! tkit- uahe Ring, an kl. Familie ohne Kinder per
' 1. Okt. zu verm. MH. im TagdL-Verl. Xk

WohirmrgrW von 2 Zimmer«.
■mücpcsft *. 15 2 schöne große Zimmer mit Bad.
i- « aHon, ohne Küche, für einzelne Dame oder
! Herrn, zu vermieten.
î tvurrrstr . 1« 2-Zim.-W. u. 1 Zim. u. Küche.
.̂ .Mtb^ a. 1. Mg . auch sp. Näh. Vdh. Hochp. r.
Friedrichstr . 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
Mauk -uste . 5 2 Dachz. u. Küche gl. o. sp. zu v.
Kellmnn - stunßc 41 ist eine Wohnung von zwei
j Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näheres

bei 3.  Bsronug St Co . , Häfnergaffe 3.
SRcubmt Hirsch graben 7 2-Zimmer-Wohnuug
» L Oktober zu verm. Näherer b. Sehüier.
? * * ! *!& £ *? ' Hch .. 2 Zim. u . K., Part ., das.

Dachwohnrmg sofort zu vermieten.
Ncrostr . 23 , Hth. 3. St ., 2 Zimmer u. Küche

gleich oder später zu verm. MH. Hth. 1.
REslbrckstrast « K grotze Helte 2 - Zimmer-
^ ans Ottover zu vermreteu.
^ottelbeSstr . 5 große 2-Zim.-Wohn 1. Okt. z. v.
iNettol ^eÄstr. 13 2-Z.-W., Vorder- u. Linterh.

(Nmb.), v. 880 ML bzw. 290 Mk. an. N. P . I.
Wan ^ rlhalerstr . 8 , Lth . u. Stb ., sch. 2-Zimmcr-
- Wohnungen zu vm. 91  Fr . Kortmanra , Vdh.
«mrenthaüerstr . 9, Hcĥ 3-Zim.-Wohn. auf gl.

?k,n  1 - das. auch 3-Zcm̂ W. (Dachgcsch.)
sofort oder spater zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

MYetuganerstr . 18, Neubau, sind2-Aim.-Wohrl.
tra Vorderhaus Seitenbau u. Frontfprtze zu vm.

ASm ^ berg , 6 2 Zim. u. K. zu vm. Näh. P.
RüdeShLinrevstr -. 22 , Hth. Dach, sch. 2-Zim.-

, Wohn, au r. M. f. sof. od. sp. Näh. Vdh. B.
Saalstaffe 32 2 Zimmer u. Küche, Hth., 1. Okt.
Scharuhorststr . 3« , Hth.. 2 Zim. u. Küchez. v.

46 , Hth., 2-Zimmcrwohn. zu v.
Dchiersteiuerstr . 16 2-Z.-W. (Mtb.). N. Vdh. P.
Steingaffe 6 2 Zim. u. K. im Abschl. p. 1. Okt.
Waterloostr . 3 sch. 2-Z -̂W. im Hth. für 300 ML
Werderstr . 4 sch. 2-Zm:mer-Wohn., Maus., im

Sertenb., z. 1. Okt. bill. z. v. N. Bdh. 1 St . r.
Westeubstr . 36 sch. 2-Z.-W. m. Erk., Pr . 400.

S «t>öue abgeschloffene S-Zimmer -Wohuuug
mit Zubehör. ,n günstiger Lage Schierste »,«s,
per 1. August zu vermieten. Näh. beim Haus-
meistcr, Gartenstraßr 15, 2, Schierstem.

WissL -ttdESR TaMzM Morgeu -AusgaSe , 3 . Blatte No . 336.

WArUet- Mohrwngs«.
Goethestr . 1, 1. St ., möblierte Wohnung, ein-

gerichtete Kirche, losort preiswert zu vermieten.
Ein schönes Zrmmer n. Küche, möbll od. unmöbl.,

billig zu verm. Nah.  Aanenthalerstr . 24, Part.

12.
Vordcrh. und Mittels schöne2-Zim.-Wohn.
z. v. Nah. Zictenring 14], Hochpart.

2t «?E '« Estraffe 6, Hintcrh., 2 Zimmer,
Küche, Keller an rühM Leute auf August Zu ö.

JXflfltffi - ilnfm 2 Zimmer u. große Küche,
KvtliM . , Qn  ruh,ge Leute zum Okt.

zu vermieten.  Näh . Rhcingauerstraße 8, P . r.
Schöne große 2-Zimmcrwohn. (Abschl.) i.

Geltend, auf 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Scharnhorststraß « 6 ( 28 ), V. P . r.

Sehr hübsche Halbpart . -Wotzu . , 2- 3 Zim..
' . ^ e rc„ an kdrl. Fam. zu vm. Sonnenberger-
, resp. WicSbadcnerstr. 58, dir. an Etat . Tcunelbach

Mohsvrrge « vo « 1 Zimrme ».
Adlerstr . 22 schöne Dachwvhmmg zu verm.
Adlerstr . 47 1 Z., K. u. K. auf 1. Aug. zu vm.
Adlerstr . 61 ein Zimmer u. Mche zu vermiete».
Dotzlreimerstr . 88 , Mittrlb . 1 St ., 1 gr. Zimm.,

1 Küche sogl. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
GMerOrG 20
> ord. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.
KMmnndstraße 41 sind Wohnungen von einem

Zimnicr und einer Küche zu vermieten. Näh.
_bei jf. Harnang St  Co ., Häfnergasse 3.
Jahnstraße 3, Parterre , schöne Frontspitz-Wohu.,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leut- sof. z. .v.
Karistr . 13 , Hth., 1 Zim., Kücheu. Keller zu v.
NettelbcSstr . 5 lä tt. Küchea. gleicho. spät.
NetteldeSstr . 8 ein Zim. u. Mche 1. Aua. zu v.
Mtehlstr . 4Zimmer u. Küche zu verm.
Roderstr . 22 1 Zimmer, Kammer, K. zu verm.
Aomerberg 8 1 Zimmer und Küche sof. od. sp.
Römerberg 14 , H.2, sch. W., 1Z .. K., K. a. 1. Okt.

Scharutzorststratze 8, Rückbau.
Vlbtlliittl schone1- u. 2-Zimmer-Wohmmgen
i zu vermieten. Näheres daselbst.
Walrantstr . 2 1 Zimmer, Kücheu. Keller mit
- Glasabschluß. MH. bei Cüuu.
Walranistr . 22 Stube , Küche. Kell. (im Abschl.)
^zum 1. August cm saubere ruhige Leute zu vm.
Weklrttzstr . 48 Dachwohnung, 1Zimmer u. Küche,

per sofort zu vermieten. Wh . Bäckerladen.
ZidtEkNÜ 3» Hklterh., 1 Zimmer u. Küche-im

Abschluß zu verm. Näh. bei i » m , Part.
©n Simmet u. Mche auf 1. August zu vermieten.

Näheres bei Köruerstraße 6._
Mshttmrg*» oh«« Zi«rmeV'A«gake.
Schachtstr . 28 Dachwohnung zu vermieten.
Kleine Webergaffe 11 eine Wohnung zu ver¬

muten. MhereS Parterre.
W <llrttzstraße 27 schöne Frontspitzwohuuug per
l 1. Oktober zu vermictem Näheres 1 links.

A«s«»ö»ts griege«- MohrmrrZe«.
Waldstratze 26 zwei Zim. u. Mche im Abschluß
-sofort oder später billig zn vermieten.
Waldstr . 99 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
l N. H. Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Ncub. 1952
Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzftr. 1, Ecke WicS-

bademerstr., sehr h. Eckwohuung im 2. St ., frei
3 3 . U. K., mit Balkon u. Spcisck., GaZ.

Wasserl. u s. Zub., Pr . 380 ML Das. -ine solche
(m  3 . St ., Pr . 350 Mk. Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. N. bei Gandcnberger.

Netteres ruhiges Ehepaar ohne !kinder findet eine
pre'swerte Wohnung v. 5 Zimmern mit großem
Balkon, Mche, Speisekammer x.  mit einem
schonen Garten, eventuell auch im 2.  Stock eine

^desgleichenvon 4 Zimmer» ans 1. Oktober er.
Billa Emma , Sonnenbcrg, Bergstraße 3.

ViSbrich . Haseustr . 10 (Neubau), vis-a-vis
Xdem Exerzierplatz— Waldstraße — sind per so¬

fort schöne große, luftige 1-, 2-, 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk., 2 Keller, Man¬
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder

Wiesbaden , Jorkstr. 8, «WoIks-. tirämer,

> -3  Ja Schierftei»
-ehr schöne Wohnung von 2, evcnt. auch

3 Zimmern nebst Küche und Mansarde :c., herr¬
liche Aussicht auf den Nhein, preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im TaAbl.-Verlng. . Wo

Wöhlretip ZrmwSV Mtd Modlirts
Msstschvde « . KchisMrAr « etc

Mdelyridstraßs 49 , H. 2, crh. ord. Arb. Schisst.
Adlerstr . 16 erhält rcinl. Arbeiter Schlafstelle
^ ^lcrstr . 38 , 2 l., crh. r. Arb. guter Logis.
Adlerstr . 41 » 3,  schön mb!. Zim. mit 1 od. 2 B.
«Jv. „ 1 r-' kchön mobl. Zimmer zn vm.
Zdlerstraße 58 , Vdh;. 1. St ., Schlafstelle frei,
—lbrechistr . 13, 2, Hanm, gut msbl. Zim. z. v.
Zllbrcchtstr . 89 , P .. schön mbl. Zim., ^ep. Emg.
Sllbrechtstr . 31, Ecke Oranicnstr., ein gut möbi.

Balkonzimmermit Klavierbenutznugzu verm.
Albrechtstr . 34 , Part , l., gut möbL Zimmer

anst. Fraulein zn vermieten.
Albrechtstr . 42 , Dachw., f. smib. Handw. b..Log.
Albrechtstr . 44 , Hchs. 2 l., erh. 2 r. Arb. Log.
-serrramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu veriu.
Wertramftr . 14, 1 St . links, 2 freundlich möbl.

Zrmmer zu verinieteu. Preis ML 28.
Brrtrawistr . 20 , 3 l., gut möbl. Balkaazirilmer

an anst. Grschäftsdame-mit od. ohneMtti .
SBMmarOvmß  17 , Hochp. I., sch. möbl. .

uub Schlafzimmer, cv. einz. zu vermieten.
HEh. 1, eins. m. Zim. zu v

^LLrchsiLk. 4, 1 St . r., moül. Zimmer zu verm.
WeLchstr. 7. 3 1. bei Dörr , sch. m. Z. zu verm.

13, Ir ., schs« möbl. Zim. zu verm
Ntüns. 10 Mk. monatlich.

3, moMcrt. Zimmer zu vermieten.
Merchstrntze 19 moK. Mmifarde sofort zu verm.
91ff tfflffT O 'Q 2 , gr. h. « SbL Ziuimer mit

Wd ohne Pension zu verm.
23 , 3l ., schönesZ. mit od. ohne Pens.

Blücherstr . 8 , P . L, gut möbl. Zimmer zu vm.
l. A . auL M. sch. L- g.WrrdWsxUV. 12, Bart ., mobl. Zimmer zu verm.

ÄÄV 18 ,' 3 r . möbl Z f. 12M ^ zu vm.i’ 1 r-- fc0- mobl. Bastouz. kull. z. v.
WiUawstr . 4, 2, Z . m. 2 B. au aust. Handw. z. v.
DelsApeestraße 8, 1, möbliertes Zimmer mit

Kaffee preiswert zu vermieten.
Dotztieimerstr . 11 , H. l , erh. rcinl.,Arb. Schläfst.
Dstztzermerftv . 12 2 große möblierte Parterre-

zimuier (abgeschlossen) gleich zu vermieten.
DotzheiMerstr . 39 , Mb . P . sch. m. Zimmer

mit 2 Besten an zwei anst. junge Leute zu vm.
Dotzheim «Mr . 62, .3 x., gut Möbl . Z , villi «st.
N ?»E °«rstr . 72 Hth. 2 r„ crh. Arb. SchkafsL
Eltvillerstr . 12, M. 1 l., gut m. Z. a» b. Hrn.
Futtlbrururerrstr . 3, 3 1,  sch. mbli sep. Z . j . v.
Faulbru « ,;snstr . 7, 2 l., e. sch. möbl. Z . z. v.
Fraukcustr . 8, 1, schönm. Zim. a. 1 os. 2L.

SchlMt.
r., tmwL Zimmer z. verm.

MsritzKraße 72 , Hth. 2 l., Nähe des neum ! Rett '- lbeSstr . 8 ein 120 gm gr. Hofkellcr mit
BahichofeS, einfach möbl. Zimmer zu verm. ! ®.  und Wasser für alle Zweckep. gl. od. später

Neroftraße 3, 2,  möblierte Zimmer sofort zu v. billig zu vermieten.
^rh. junger Mann Zim. ^SchMaden . für Obst und andere Zwecke, zu veri

Z ea « re«str . 16, 3 H . C f* . möHL Zimm. zu v.
Evaukeustrast « Fl , 1L , schon, niöbl. Zim. zu v.
FrarrkEstr . 28 , P ., ein sch. mobl. Zim. zu verm.
FraEnstr . 24 , I r. erh, j . Mann Kost u. Log.
Friedrichstv . 18, 2 l., möbl. Marsarde zu verm.

/r -Mvbl. Atknmrr zu verm.,FvrsdrrchOr . 23 , 2, schon moGrerte Zimmer.
Frirdrrchstr . 44 (Jstch , Stb ., mbl Zim. zn v.
MiederAftr . 4a,  Stb . 2 r„ zwei r. Schläfst, zu ».
Zr -edrichstr . 47 , Frtsp ., crh. ausLL. sch. SchlafsL
GerichtSstr . 1,2 . St ., cleg. m. Wohn- u. Schlafz.,

Mt sep. Eing. u. BalL preisw. z. v.
Grrtchlsstr . 8, 3 St  bei Jung , 2 gr. freundl.

>̂u Hrn. od. Dame preisw. zu verm.
Gerichtsstraße 9, Part .,freundl . Muusard-

WokMUNst Mit oder ohne MSHel dis Ende
Septeuib zu v. , ev. 3 mävmt mit

Gireiscuaustr . 4, Hochp. L, sch. m. Z. ,». sep. E.
Guttseuaustr . 10. Hochp. l., schön möbl. Zim. ,

mit Kaff« für 22 Mk. monatlich zu vermieten.
Guerseuattstr . 1L, SB. r ., ein möbl. Zim. zu v.
Goberistr . 8, 2 l.. sch. g. möbl. Zim. b. zu vm.
Goethestr . 1, 1. St ., Gül . Maus, au Frl . zu v.
HartiUKstr . 11, 2 1.. m. Z. m. Kaffee3.50 p. W.

-eleue -Mr . 4. Hinterhaus 2. Schlafstelle zu vm.
iLteneustr . 25,  Gth . 3, schön möbl. Zim. z. v.

Hclerienstr . 27 , 2, möbl. Zim. a. 1.,A»a. z. vm.
.ScAMUidM . 4, H. 2,  möbLZ. z. v., monntl.14M.
Hevmundstr . 32 , Part ., sch. mobl. Zim. zu v.
^ellmuudstx . 32 , 2 St ., möbl. Zim. zu verm.oellmimdstr. 44, 2, t 'WSS.

Hellmuudstr . 4S, 3 St ., möbl. Mansarde z,r v.
HMniuudstr . 84 , Stb . 2, crli. aust. Mann Loa.
Herderstr . 13, 8 r., gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

evenil. mit 2 Betten (auch einz.) m. u. o. Pens.
K^ erderstraße 2t , 2 l., f. möbl. Wohn- und

Schlafz. mit Bade .;. 45, Mk . monatl.,
einz. Zrmmer 28 Mk . , Pensiorl 70 Mk,

Hermauustr » 18 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustr . 19,2r ., es. m.Maus.a. anst. H. o.D.
HerMaunstratz « 18, 2 l., hübsche große möbl.

Mansarde per 1. August zu vermieten.
.Hermauustr . 29 , P .. erb. Leute a. Kost u. Log.
Hermanustr . 21 , 3 r., schönes Logis bist. z. u>.
Äahustr . 3, P ., sch. möbl. Zim. sof. billig zu v.
Jahustr . 16 m. Salon u. Schlafz. 35 M . monatl.
Jalmstr . 21,3 r., mvbl. Mans. a. anst. Arb. bill.
Kcrrlstr . 4, 2. gr. möbl. Zim. a. auf Woch. frei.
Karlstr . 13, 3, nahe Rheinstr., mbl. Z. bill. z. v.
Kurlstrasie 2«, ParL , erh. Arbeiter Schlafstelle.
Kurkstr » 39 , 2 rechts, gut möbl. Zimmer zu vm.

^7 f ' sÄön möbl. Separatzim.
«Lriltsitt » «1 ! ; bei bcss. kinderloser Familie

PrciLw. zu vermieten. Grösste SauberkLit.
Kirchgaffs 7, B. 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Kirchguffe 9, H.. erh. anst. Herr g. Schlafstelle.
Kirchgaffe 19 elegant möbl. Zimmer zu verm.

Näheres im Laden, « rleg -.
Kirchgaffe 86 , 2. Etage, gut mobl. Zimmer.
LLUgeubeckplat ; (Gärtn . Schmidt) m. Z. zu v.
Luifcustr . 8, Gtys . 3 l., dir. b. d. Post, Wilhelmstr.,

2 gut nt. Zim., einzeln o. auch zusammen. 6154
Kuiseustr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimnicr zu verm.

11 2- s" " möbl. Zimmer
»vlltllLsil . Xif  frei . Näh. Schuhgeschäft.
Metzaeraaffe 25,, 2. Et ., möbl. Zimmer frei.
Metzgerguffc 89 , Laden, eins. möbl. Zim. z. v.
Metzgerguffe 29 , 2 r., eins. möbl. Zim. b. zu v.MoritzsirMe W,  1,
schön uröblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hanse.
Morrtzstr . 50, Stb . 2,.Schläfst, an Arb. z. v.

Nerostratze 23 , 1. Etage, schön möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten zu verm.

Nerostr . 39 möbl.Zimm., Woche8 Mk., zu verm.
33 , 2, schön möbl. Zimmer mit

frühstück für 28 Mk. zu verm., a. g. Pension.
S ^ ranienstrasis 8, im SpeisellauS , erhalten

Diw remlrche Arbeiter Kost und Logis.runierrffv . 2, 1. Stock, schön möbl. Zrmmer
Mit Perrsis, » zu vermieten. Näh. Part,

craurenstr . 3 , P ., msbl . Zim. m. sep. Eing. frei.
Oraurenstr . 11, 1, g. m. Z. m. 1 o. 2Bett . z. v.
Oranieuftr . 37 . 6)th. i l., sch. m. Z. a. b. Arb.
Oranieusir » 39 , Mtb. P ., möbl. Zim. p. sofort.
Oraureustr . 48 , P „ ein sch. g. möbl. Zim. z. v.
Orauieustr , 84, Hth. 2 l„ sch. m. Z . zu verm.
Platterstr . 78 Arb. od. Mädch. erh. saub. Log
Raueuttzalerstr . « , M. 1 I., erh. rl. A. Schlfst.

Rheinstr » 72 , Parterre , elegant nlöbl7Zimmer.
Mllßlfiftr 74 - M " 2 eIefi- möbl. Zim. ut. sep.

w ri * 9 Emg . auf gl. od. spät. z. verm.

KOl str . 1 , 1 , iS,, § r - » « » » *»
il ' Mtb. Part ., möbl. Zimmer zu v.

Nrehlstr . 23 » H. l., erh. ein Arbeiter sch. Logis.
Römerberg 3 , V. 1 l., 1 ar. m. Z. m. 2 Betten.
Römerberg 8 , P ., erh. reinl. Arb. gute Schläfst.
Römerberg S,  3 r., schön möbl. Zimmer mit

2 Betten u. sep. Eingang zu v. Näh. P.
Römerberg 1« fein möbl. Zim. bill. N. Part.
Wsoustr . 8 , 1 r., möbl. Zim. mit ohne Pens. b.
Roonsir » 21 » 1, fern uwbl. Salon - und Schlaf-

zrmmer m. Frühst. (40 Mk.). separat. Eingang.
Rubb " gstr . 8 , Laudh» nahe Nerstal und

W »1d, schönes möbl. Balkonzimmer preisw. z. v.
Saalgaffe 32 . H. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Scharustorststr » 37 , 2 r., schon nisbl. Zimmer

unt sehr gutem Bett billig zu vermieten.
Scharrrhorststr . 48 , 3, srdl. möbl. Z . b. zu vm.

ÄSchUlberg8,2St.l., ein schönes großes möbl.-er mit 1 oder 2 Betten per. 1. Aug. z. v.
erg 8 , 2 zwei m. Z. zu vm. auch einz.

AEUW «rg 9 , 2 St ., schönes möbl. Zim. Bl vm.
Schulberg 15 , Gth. 1 1,  frdl . mbl. Z . bill. z. v.

7, 2 r.. schön mvLl» Zmrmrr zu vm.
Schwalbacherstr . 6, 2,  hübsch möbl. Zimmer mit

In . 2 Betten (separ. Eingang) sofort M verm.
Schwalbacherstr . 19, 2, nah « Rheinstratze.

®m  möbliertes Zimmer zu vermieten.
SÄWalvacherstr . 11, 1. ein schön möbl. großes

Zimmer ver 1. August Bi vermieten.
Schwalbacherstr . 34 , Alleeseite, schön möbliertes

Zlminrr billig zu vermieten.
Schtsalbachexstr . 49 schön möbl. Zim. mit oder

ohne Pension ans gleich od. später. Näh. Part.
Schwalbacherstr . 89 , 2 r., möbL Zim. zu verm.
Sedaustr . 2, 2 r., Ecke Walramstraße, möbll

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Sedaustr . 9, H. 2r ., sch. Schlfst.. 3 M. m. Kaffee.
Geerabenyr . 2, 3. gut. möbl. Zimmer frei.
Sesrobenstr . 4 , 2 r .. sch. möbl. Balkonz. saf. z. v.

'rerobeusiratzc 26 , 3. SL bei 8 «i»« k« r,
gut möbl. Zimmer (monatl. 16 Mk.) zu vm.

Steingasie 6 mobl. Zimmer zu vm. Näh. Part.
19, 1 r., möbl. Zim. mit 2 Betten.

Gttftstr . 1, 2 L,  m . Zim. zu v. m. 15 M. m. K.
fffr 9 (i  möblierte Zim. mit 1 u. 2 Betten

_ . Wochen- und mgnatwetse.
TauuuSstr . 19, 2 , g. m. Zimmer, 1 Bett, z. v.
TaueruSstr . 23 , 3 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Walranistr . 8 , Part ., crh. 1 anst. Arb. Logis.
Waleamstr « 18» 2 r., crh. jg. Mann Kostu..Log.
Walramstr . 28 , 2 r., möbl. Zim. sof. bill. z. v.
Wrbergaff « 49 (Laden) Zim. mit 2 Betten zu v.

m Z'

, mieten Kleine Schwalbacherstraße4.
Zreteuriug 18 Hofkeller , za. 70 qm, Seiten- u.

Deckenlicht, als Lagern, Werkstatt, Bicrkellerz. v.
Wasser- u. Gasanschl. Näh. Zictenring 14, Hp.

Schöne « Hoskeller , za. 90 Quadratmeter , sch,
kühl, für Bier, Wein oder Apfelwrinlagerung,
nebst ŝchönen Lagerräirmen oder Bureau dazu,
evcnt. 3 -Zimmer- Wohnung, Hinterhaus, zum
1. Oktober, cvent. 1. August, zu vermieten

Adelheidstrasie 81 . "
Für Metzger oder Kutscher.

Auf 1. Oktober Remise für 2 Wagen, Scheuer,
Stallung für 4 bis 5 Pferde, ganz, auch geteilt,
zu vermieten. Näh. Hellmundstr. 31, Vdh. 1 l.

"SLallAng
bis zu 10 Pferden nebst dazu gehörenden Räumen

mit großem Hofraum zn vermieten; ferner mehrere
Arbeitspferde , sowie verschiedene Rollwagen
zu verL Off. u. L°. Tagbl .-Verlag.

5romrncl mojjnnngen

Lurffllu « ttvä Bo1e1 -ü,e $taiiran1;

„Waldfriede “,
Besitzer: Hubert Schwank,

Wehen im Tann &ss,
- Luftkurort I . Banges . -
Bomantisch gelegen , am Walde,

10 Kauten von der Bahnstation Hahn —Wehen.
Komfortabel

eingerichtete Zimmer.
Bäder im Hause.

Separate
.Gesellschaftsränme.

Terrasse
mit gedeckten Hallen,

Jagdzimmer.
Pension zu müfsigen

Preisen.

Burgschwalbach.
Reiz. Landaufenthalt . Prosp. Vers.

Burgrestaurateur

WallmerHö,
Bahnstation, herrliche Lage, staubfreie
Lust, nahe Waldungen, gute Pension

3.50 Mk. Familien Ermäßigung.
Auskunft erteilt %

4 Weßemglli-KlO.

Weilst «. 16, Part ., mM^ Zimmer zn vermieten.
Wevritzstr . 3, Stb . P ., crh. 2 reinL Arb. Schläfst.
Wcllritzstratze 49 , S . 3. kann anständiger jung.

Mann einfach möbl. Zim. erh. Nachzufr. nachm.
Westritzstr . 47 , Hth.2r ., crh. fol.Mann g.SchlaM.
Westendstr » 4 , 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Wortchstr. 1, 2 r̂., gut möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.

Zimmer zu verm.
Zimmer billig zu vm

Arbeiter Schläfst, erh.
- - - t ., 1—2 Betten, z. verm.

wrkstr . 17, B. P . .L, m. Z . m. Kaffee, 15 M. m.
steteuriug 6 , H. 2 l., srdl. möVL Zim. zu verm.
fiMMermanustr . 9, 2, 2 möbl. Zim. nt. Pens.

Ein bis zwei hübsch mobl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten Albrcchtstraße 23, 1 (Adolssc"

In Billa mit Garten , vornchme ruhige UN
gesunde Lage, sind
2—3 Elegant» tiette}\m%
1. Etage, mit großem Balkon, an einzelnen
Herrn für darterud preiswert zu Vermieten.
Näheres^Kapcllcnstraße40, 2 Treppen.

Möbl . Zimmer mit Pens, zu vermieten.
Särlitciep , Kl. Langgasse 1, 1.

Zwei junge Herren
oder Wohn- u. Schlaszim. zu mätz. Preise. Ev.
Klavierbeuutzung. Näh. Rheinstr. 103, 1. SL

Bei kinderl. Ehepaar, gut französisch spredicud, in
feinem Hause, ein gut möbl . Zirnurer zu ver-
mieien. Off, unt. SI. 2W« an den Tagbl .-Verl.

Adolfrallee 10, Part «, ein Salon nebst
Schlafzimmer, möbliert, auf gleich zu vermieten.

Albrechtstr. 6, Sag aStS:
Albrechtstr . 43 , 2, großes Wohn- u. Sdslaf-

zimmer dauernd zu verm., auch einzeln._
Ein schön möbl. Balkonz. mit Klavier preisw.

zu verm. Bismarckrina 40, 1 links, Sedanplatz.
Grstze Burgstr . 9 Zimmer frei mit 1 oder

2 Betten, mit od. ohne Pension, ev. für dauernd.
Schöne Zimmer mit 1 u. 2 Betten, mit

voller Pension im Preise von 3.50 an pro Tag
ab zugeben Dambachtal 8, 1 St.

IFMta ttranipair,
15 n. 17 Emserstrasse . Telefon 3613.

Cainx !l&ien >S.a eiisistn S . Kangea.
Elegf . ffiSiuiimer , gr . Garten , müder«

Yffirzüglicho Kiielio ._ Jede Diätform.
20 , Part ., schön möblierte

Zimmer von 8 Rk . an die Woche.

Fricbrichslr. 18, i&fStms
zu vermieten ._ Frau V . Mitster.
Herderstraste Li , Sfriese , f. möbl. Zimmer,

Wuchs 7 Mk ., Wohn- u. Schlafz. mit Badez»
und 2 Betten 14 Mk . . Pension v. 3 Mk. an.

tifcuplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit 1
titelt mit ii. ohne Pension preisw. zu verm»

j.M86N8iz°. !4,
vwriülirst . Pension ®«i miüssig '. Bereis.

parle Crrasa ^ aise . ESüder im Mause.
Sie espagel.

u. 2

WM ZnÄruev , M -irrftnkdrU,
Krimmern.

Bahuhsfsir . 22 » 2, ein' großes leeres Zimmer,
eveutl. mit Pension, sofort zu vermieten.

Dambachtal 8 , 2, große Mansarde an anstäud.
Frau oder Fräulein zu vermieten.

Dotzhrimerstr . 83 , 1 r., l. Maus. ,g. Hausarb.Friedrilliftr .49 K "°,7K
Nah. bei W . Dselin «SaLsser a  Ca ., I . Et

Köruerstr . 7 1 cv. 2 Räume, für Möbel ein-
zustell.^od. dergl. geeign., zn verm. Näh. Part.

MarktUr . 11, Schuha., Helle heizb. Maas. z. v.
MichelLberg 26 große Mansarde zu vermieten.Micilistr. 74,
Röderallee 20 gr. Frontsp -Zim. sof. od. später.
Römerberg 2« Mansarde zu verm. Näh.H. 1 r.

Remrssn , StrrÄKrrgrn . KchVrmrn,
Keiler ' eh,

BrSmarS -Ring 38 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau . p 498

PW “ Für Kutscher.
GretrzstrKße 8, Bicrstndter Höhe, iDtallung mit

vccmise imd Wohnung billig zu vermieten,
»arlstratze 32 , 1 r., Stallung für 1- 2 Pferde,

Hofr., mit od. ohne Remise zu vermieten.

Nerotal 31 möbl. Z . mir u. ohne
Penstou zu verm.

GemÄttiches Heiw.
mit und ohne PensionBehaglich möbl. Zimmer

Mheiuvahnstr . 2 , 1.
Sedauplatz 1, 2 L , schön mbl. Balkonz.

sind zu verm

Mehrere unmöbl . Zimmer
in Billa neben dem Kurhau»

Adresse im Tagbl .-Verlag.  Pt

Für Ehcjimr SL88U8K
zimmer, mit u. ohne B-nsion, prcikwnt zu verm.
Offerten unter » . Grrn; an den Tagbl.-Verlag.

Rann sucht Kost u. Logis in bürgerl.
Haus?.'" Off, unter p7Y %& an Hn TagbL-BerL

^ukträgo zur Vermietung ron  „

Tillen, Woliuiingen |
und Geschäftslokalen nimmt an

J . Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . »

Eine guLaeveude Wirtschaft von kautions-
fahlgen Wcrtsleutcn zu mieten gesucht. Offerten
unter C . ss © an den Tagbl.-Verlag.
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Große Wohmmg,
Parterre oder 1. Etage , 6—7 Zimmer und Zu¬
behör , Wilhelmstraße ' oder Nerotal , für sofort
oder 1. Oktober gesucht. Offerten u. LU ; ä5
an den Tagbl .-Verlag. __

Kinder !. Eheleute s. per sof. o. sp. 4—5-Zim .-
Wohn ., wo Abvermieten gestattet . Preis n. Ucber-
einkunft . . Off , u . I " . « QM a . d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf1. Okt.
eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche, Bad , Man¬
sarde von einer ruhigen, aus 3 Personen
bestehenden Familie. Offerten mit genauer
Preisangabe A . 3 Tagbl.-Haupt-Ag., Wff-
hclmstraße6 erbeten.  _ 6201
/ MW. 3-Zimmcr-Wohiimig
mit Küche, M .-Zim . p. Okt. bis Mai gcs. Off . mir
Prcisaug . u. L . HV. l ®» Hau ptpost !. D ar mstndt.

Brautl . s. f. Okt. o. Nov . 2—3-Z .-Wohn . m.
'Abschl . in sank . anst . H. unweit d. Kochbr. Bed.
!Gefl . Off , unter kt'. ’SZSt  an den Tagbl .-Verlag .

Luche vollständ . ungenierte L-Zimmer-
Wohnung bis 1. Okt. Preis nach Ucbercinkunft.
Off . u . v' . SS4it an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiges Ehepaar s. geräumige 2-Zim .-
Wohnung m. Zubehör in einerBilla
Off . mit Preisangabe Rhcingaucrstr . 8, 2 r.

R . Familie ( l Kind ) sucht eine Wohn ., ein
ax.  Zimmer , Küche, Kcll., auf Oktober , event.
früher , auch gegen Hausarbeit . Offerten m. Preis
unter so. » rer an den Tagbl .-Verlag ._

pWifttes Mmn  mit IclöF
ab Ende August für dauernd von junger Dame
in gutem Hause gesucht. Offerten mit Preisaug.
unter W . gs « an den Tagbl .-Verlag.

Emzelner Herr
für 1. Llügust zwei schön mösucht

Zimmer iu hübscher Lage,
iso. w . postlagernd . _

möblierte
Offerten unter

MM. Zimmer
angabc unter BS.

Offerten mit Preis-
8 an den Tagbl .-Verlag.

Ecklaöen
sür Drog ., Mat .- u . Farbwarcngeschäft per 1. Okt.
zu m. gcs. Off , u . re . S28  a n d. Tagbl .-Verlag.

Geräumiger Keller mit Packranm und cv.
Wohnung zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe u . Größe der Räume unter V . S2»
an den Tagbl .-Verlag.

1»rr ; . ucht „ „ .fr„
ftteftauratti

(n Frankfurt , w. v. Wiesbadenern viel besucht
wird , ist zu verpachten . Erforderlich sind zirka
10—12,000. Der Umsatz p. a . betr . za. 100,000 M.
Näh . Rheinstraße 43, 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berlitz Zchool,
WenflrO7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

_ abends 10 Uhr.
LM " Eintritt jederzeit . —Mz

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Engl . Unterricht und Konversation.
Miss Moore , Moritzstraße 1, 1. Etage.

6090GesMMmterrichL
erteilt Dame und übernimmt Begleitung zu
allen Instrumenten (auch Merhändia -Spiclent.
Zu crfr . u. B». Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhcliustr . 6.

Zuschnerde-Unterricht,
neue, angenehme Alcthode,

für Berus und Privargevrarrch.
Räh -Ätursus (4 Wochen ». - ,

Praktische Anlcituna z. Selbstanfcrt . v. .Kleidern re.
Beste Erfolge : Eintritt täglich ; Prolpette gratis.

F-raü s . Seitz.  Damen -Konfektion,
Lehr - Institut für Damenschneiderer,

Junger Mann sucht weitere Auöb . in der
französischen Sprache. Offerten mit Preis u.
V . an den Tagbl .-Verlag.

Perl . Kneif , i. schw. Etui d. l 7. ab . 9 U. v. Dotz-
heimerstr .—Bormaß . G. Bel , abz. Dotzhcimcrnr .̂ 2, 2̂

Ein kl. Spit ;hund zugelaufen . Nbznhol .n
Trinkhalle Vtöderstraffe-

feHern-KeimgWgs -AWatt,
§V * Maucrgaffe 15,

reinigt Vettfeöern mit neuesten Maschinen.
Toten - und Krankeubctte » werden nicht angcnomme ».

BZlrcheNt, Feds rleiN§ tt in größter Auswahl zu billigsten Preiseno
* i'■ii > —

Gegen Monatsraten von2 Mark
Pheiog.Apparate

nur Marken wie
öoerz-

Anschütz,
Hüttig

etc. sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

Grammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

Automaten,
Phorto-

granhon
mit Hart-

_ _ , _ _ , gusswalzen.
Goerz Trieder Binncles, OpernalSser, Feldsteoher, könstl. gerahmte

Jllustr. Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt.

Zithern#ner»n,
Saiton-

nstrumente,

Violinen
Mandolinen,
Guitarren,
Harmonikas

Musikwerke

Bia! L Freund in Breslau II.

selbstspie*
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

m,
xMi (B. Z.2793) F25

PUH
Billigste Bezugsquelle für

ist

io Bauer.
Tapeten >.1Iiinnracinr,

Biirgstrassc9. Te
■flieste zu Jedem I*rei ».

fMSE l 9. Kleine Biirgstrassc9. Telefon No. 2618.
" “ 1640

HgeaieiKCt Kmkel!-Verein
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 60 Pf ., werktägl-
Krcmkenrcntc Mk. 1.60. ' • I’' 350

Meldestelle : WellritM -aße 10 , 2 . et.

und

Einrichtungen
kosIlUkeszlos Mg.

Spieffelschränke. 7 © Mk.
Po !. Vertikos rnit Spiecfe ! K8 „
Pol . Kiciderschränke . . . 4t5  „

innen Eichen
Sofa - und Anszugtische . 15 „
Schreibtische .85 „
Kompl . Betten. G5 „
1-tür . Kleiderschrättke . . . 15 „
2 -tür . Kleiderfchränkc . . 2K „
At'ücheuschräukc . 16 „
Trumeau -Spieffel . . . . 20 „
Flurtoilette m. FazettfPiegcl 15 „
Spiegel « . Bilder zu hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Zlüchen-Etnrichtnugen
von 5G Mk . an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 280 Mk . an.

mmm  VMM 3.

Murrkoseu und Pfirsiche , täglich frisch,
■.' l -fillU *jlil billig zu verkaufen . Näheres

Riehlstratze 8, ES. airaft.

#
Das

^ Grrabstein-Lager
von

Carl IKotlt
Architect,

Platterstrasse 23,
am IVej nach der Beausite,

umfasst ci . SitO  BKriaJtgteicie
von 15 51k. bis 3500 Mk.

Sirn <‘n für t ,, euerl »us4atttt «ig.

1641

Lehrbuch
Preis 1

E9r. ined Mk.der  Schönheitspflege
I. Kordon in Hamburg 8. Plll

O 0 >€ > € > -OOOC &O -OO OOO

0 Hocherfreut wurden über die ^
0 glückliche Geburt eines 0

| prächtigen Jungen
0 Architekt Wilh. Weygandt,

l
Stefanie Weygandt,

geh. Rossbach.
Wiesbaden, den 21. Juli 1906.

Todes Anrerge.
Nach langem , schwerein Leiden verschied heute mein innigstgeliebter , unvergeß¬

licher Mann , unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager u. Onkel,

Herr Schuhmachcrmerftcr DlMMev.
Um stille Teilnahme bittet

In : Namen der tieftranerndcn Hinterbliebenen:
Mresbadrn , den 20. Juli 1906. Kufauur Zimmer , Wwe.

Lehrstraße 12.
Die Beerdigung findet Montag , den 23. Juli , nachmittags 4 Uhr , vom Leichcn-

hause aus statt . ■

j Deutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor- 1räder, Mäh-, Landw.-, Sprech- und Schreib- r
maschinell auf Wunsch auf TöiSzahlling. An- |
Zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung!
7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern |
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubchör|
sehr billig«. Katalog kostenlos.

RolaB(!-SWaschi[3C!’' P^ss !lschafi
. . otv 238 . — - -

Ein Posten

Eckt Pergament
gebe, solange Vorrat reicht, z>im

75» Pf . per Kg. ab.
Preise von

Papierwarensabrn , Z
Jernspreckcr 803.

chwolvocherstreße 27.
ffermvrecher 303.

am Rhein , 4800Einwabn ., Villcn -Vorort von Wies¬
baden ,ltägl .22 Züge in2 >Min .).Perle des Rheinga ».
Mildes Klima . Wasserleitung , Knnalisat ., elektr.
Beleucht. Nur 80 7 ^ ink .« Steuer . Pillen von
2i>bi« 500 Mrüe Mk. Billige MiciSwohnunacn.
Zur Niederlassung besonder ? fiir Jeden geeignet,
der ländlich nno doch in der Nahe einer Großstadt
leben will . Nähere « durch
Verein ttub M «,aistrat.

Todrs - Attxeige.
Verwandten , Jreunden und Bekannten , die traurige Nachricht, daß unsere gute,

treusorgcnde Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

Frarr Christine Dorsche Wwe.)
geb. Kenghaas,

heute sanft entschlafen ist. Im Namen dcr trauernden Hinterbliebenen:
Familie Krnrrch und Ilcnsch.

Wissbadon und Nndesheim , den 21. Juli 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr vom alten Friedhof aus statt^

. 1 ■

Kt  er jeder drsorrdeven Mittettmrg.

Todes-Anzeige.
Verwandt n, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber

Gatte , unser trcusorgcndcr Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

I

heute früh 6 Uhr unerivartct , infolge eines Äcr ; schla ?s , verschieden ist.
Wirobaden , Schwalbacherstraßc 9, 21. Juli 1908.

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen.
I . d. N . :

Frau Kath . Dijlenvcrgrr.
Die Beerdigung findet am nächste » Dienstag , den A4 . Anti , nachnntt " 0»

5 U !>r , vom Ktichen !)ar : se an « statt . 1965lUill Cillct ly/TU|jUi*ui
VrrschöttcrirnfF»

U326
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Euori lillges AigdM ia lestkstäifa ii

tarnen

r,i- i
■Wert Ms ML 12.— , 17.50, 22 .50

[jetzt Mk. 7 . 50,9 . 75 , LS .SO

!■1  a-
jWert Ms Mk. 9.75, 14. 19.50

letzt M . 6 .50 , 8_ _ LT °SG

■Wert bis Mk. 7.80, 10.- ,

Mk. T .—- 8 .—

Hl.
Wert Ms Mk. 4 .50,

3
6.75, 10 .50

jetzt Mk. S .TGz 4 .—§ G.—

Wert bis Mk. 23 . - 29.50, 42 .—

jetztMJ.S . ä ©,l « . 5 ® ,!®3'. 5®

Wert bis Mk. 4 .50, 14.80

jetzt Mk. S . 8 ®, S . SO , 8 . SO

V -M,
Wert bis Mk. 35 .- 43. 65 . -

jetzt Mk. NZ «—- K8 «—» 28.

Wert Ms Mk. 115 .— , 95 .—, 65 .—

^etzt Mk. ^ 3 «—$ —9 41 « •

Knabenläscii-lseti«.
Wert bis Mk. 4 .50, t 6.50, 8.75'

jetzt Mk. 2 ®—9 4 ®S4 9̂ H *®

ohne Rücksicht auf
■i Eigfeel garniert

Wert Ms 3.50, 4 .50, 7.50

jetzt 0 .05 , 1.50 , 1.00

den früheren Wert.
Elegant garniert

Wert Ms Mk. 10.50, 18.60, 25 .—

jetzt 2 *5 # , 4L50 , 9 «50

Kleiderkattune in schön.Ausmust. Meter SS Pf,
Mousseline, imit. . . . . . . Meter 2K Pf.

1Zephyrs, gestreift und karriert , Meter 2B Pf,

Kleider-leinen . Meter ZZ Pf.
Woll-Mousseline . . . . . . Meter CI® Pf.
Organdy in herrlichen Mustern . Meter Pf,

Enorm big! Eheste n . Absehnltte enorm billig!̂
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